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Krieg und Kunst. 
Von Prof. Dr. lY.L Bauer. 

Das Verhältnis von Krieg und Kunst ist der Gegenstand zllhlreicher 
Betrachtungen in den letzt~n Monaten gewesen. Die Einen fürchten, dass 
durch den Krieg und seine Folgen das Interesse für Kunst überhaupt in 
den Hintergrund gedrängt sei und eine rein materielle Zeit auf den Krieg 
folgen werde, in der nur Interesse für die VViederherstellung der durch 
den Krieg zerstörten Güter vorhanden sein werde. Sie berufen sich darauf, 
dass ähnliche Strömungen nach dem Krieg von 1870/71 gerade in den ge· 
bildeten Kreisen des deutschen Volkes vorherrschend wurden, wie sich nicht 
nur aus der Geschichte des wirtschaftlichen Lebens, sondern auch aus den 
Klagen mancher Dichter und Schriftsteller der damaligen Zeit ergibt. Die 
tlDdere Gruppe von Beurteilern erblickt in diesem Krieg vor allem die 
tief sittliche Kraft, deren Vorhandensein meinem Empfinden nach nur 
Toren und rohe Menschen leugnen können, und erwarten aus der VVurzel 
dieser sittlichen Kräfte eine neue Blüte der Kunst. Natürlich ist bei all 
solchen Betrachtungen von vornherein zwischen dem Sinne, der Empfang. 
lichkeit für Kunst und der künstlerischen Produktion selbst zu unter· 
,cheiden. Ein Blick auf die literarischen und musikalischen Erzeugnisse 
nach den Freiheitskriegen von 1813/15 lehrt, wie schwierig ein Gesamt· 
urteil über diese beiden Faktoren zu fällen ist. Beethoven, von dessen 
ungestümem Freiheitsdrang man die gewaltigste künstlerische Reaktion 
hätte erwarten dürfen, antwortete auf die Zeitereignisse mit den schwächsten 
,einer Schöpfungen: der sinfonischen Dichtung "Die Schlacht bei Vittoria" 
und der Kantate "Der glorreiche Augenblick". Beide VV erke siud zu schwach, 
um ern;tlich in den Bereich der Diskussion zu fallen. Die Kriegslieder 
V'lD Schubert, "Auf den Sieg der Deutschen" und "Die Befreier Europas 
in Paris" sind vollkommen wertlos. Carl Maria von VVeber dngegen, der 
deut eheste aller unserer Meister, schuf unter der vVirkung derselben Er· 
ei~nisse unvergängliche VVerke, von denen neben den allbekannten Ge· 
sängen zu Körners "Leier und Schwert" hier vor allem die ganz geniale 
Kantate "Kampf und Sieg oder die Vernichtung des Feindes bei Belle 
Alliance und VVaterloo" genannt sei, ein VVerk übrigens. da~ in diesem 
Winter nicht eine, sondern hundert Aufführungen verdient hätte, wenn 
unsere Dirigenten etwas mehr Literaturkenntnis besässen. Oder, um das 
Gebiet der Literatur zu berühren: Neben Dichtungen wie Arndt, Körner 
und [Schenkendorf oder wie später VVildenbruch und Liliencron stehen 
Legionen der geistlosesten, seichtesten und schwülstigsten Ergüsse, die zu 
zitieren es sich kaum verlohnt. Schon die 1'itelübel'schriften, wie man sie 
heispielsweise in der Allgemeinen musikalischen Zeitung und in Goedekes 
Grundriss findet, genügen zur Beurteilung. Das Erhabenste und das VVert· 
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loseste erscheint in solchen Zeiten und aus solchen Anlässen heraus, 
mehl' wie sonst, bunt und regellos durcheinander gemengt: Und die Verse 
Schill€'rs: 

Ich sah des Ruhmes heil'ge Kränze 
Auf der gemeinen Stirn entweiht 

erlangen hier oft besondere Geltung. Zu Dutzenden machen sich auch in 
dieser Zeit Orchesterwerke und dergleichen breit, die durch rein äusser. 
liche Benutzung und Verarbeitung vaterländischer Lieder im Voraus bil. 
ligsten Erfolges sicher sind: Märsche, die sich nach unseren grossen Führern 
benennen, werden an jeder Strassenecke angepriesen. Aber selbst, wenn 
man von diesen rohesten Kunstprodukten absieht, so ist doch nicht zu 
leugnen, dass zu keiner Zeit für den Komponisten die Gefahr so nahe liegt, 
die äussere Anregung mit dem inneren Drange zu verwechseln und in 
Selbsttäuschung-€'n zu verfallen, die notwendig nachher als Täuschung auf 
das Publikum eine bedenkliche Rückwirkung haben müssen. Wir befinden 
uns hinsichtlich der Gelegenheitskompositionen in anderer Lage als in 
früheren Zeiten. Es scheint, dass der Zusammenhang zwischen Kunst und 
P olitik, oder besser gesagt, zwischen Kunst und öffentlichem Leben be. 
deutend zurückgegangen ist. Man braucht hier gar nicht an das Altertum 
zu denken, an die künstlerischen Wirkungen der Perserkriege. Es genügt: 
auf die Zeiten Bach und Händels hinzuweisen, wo doch solche Anregungen 
auf die Entstehung von Kunstwerken einen viel grösseren Einfluss hatten. 
Ein Beispiel für viele: Als die Königin Karoline starb, komponierte Händel 
eines seiner bedeutendsten Werke: Die Trauerhymne. Als Bismarck und 
König Albert von Sachsen starben, griff man, um die Heimgegangenen 
würdig zu ehren, mit Unterlegung anderen Textes auf dieses Werk zurück. 
""Yas zu Bachs und Händels Zeiten gang und gäbe wa", ist heute nur in 
den seltensten Fällen anzutreffen: eben jener unmittelbare Nontakt zwischen 
Zeitereignis und Kunst. Die Ereignisse von 1870 lösten bei Wagner nur 
den "Kaisermarsch", bei Brahms nur das seinen anderen Chorwerken 
keineswegs ebenbürtige "Triumph lied" aus. Eins ist sicher: Für die kom­
mende Zeit wird es, nach allem was uns die Kunstgeschichte lehrt, sowie 
auch nach den wieder gemachten und noch zu machenden Erfahrungen 
dringend notwendig sein, mit grösster Vorsicht die unter der Wirkung 
unserer gros sen Zeit entstandenen Kunstwerke auf inneren Lebensnerv und 
daraufhin zu prüfen, ob sie Erzeugnisse äusserer Abstraktion oder inneren 
Lebens sind. Freilich: irgend ein Grund, sich über diese Dinge zu er­
eifern, besteht nicht; es handelt sich nur um die klare Erkenntnis der Tat­
sachen. Im übrigen wird, wie immer, so auch hier die Zeit das V\T€'rt­
lose und nur äusserlich Empfundene hinwegspülen und lediglich das aus 
tiefster innerlicher Teilnahme Erzeugte kommenden Geschlechtern bewahren 
Solche echte künstlerische Schöpfung braucht, ja wird sich meist€'ns nicht 
durch billige sklavische Anlehnung an bestimmte zeitgemässe Lieder 
und Rhythmen, sondern im Gegenteil oft vielmehr dadurch auszeichnen, 
dass sie in frei tondichterischer Weise die grossen Gegensätze von Kriel1 
und Frieden gegeneinander zu innerlich€'m Austrag bringt, so etwa, wie 
wir in "Schillers Glocke"den freien dichterischenNiederschlag der französischen 
Reyolution erkennen. 

\Vf'nn wir somit der jetzt unter uns entstehenden ~.unst und Pseudo­
. nst mit kritischer Behutsamkeit gegenüber steheI? mussen, schon. de~­
ku '1 der Mangel von zeitlichem Abstand mIt NaturnotwendIgkeIt 

egen, wel • . ' I t. 
'~ . ses l\Iisstrauen erweckt so lautet das eigentlIche Problem lllC 1 • 
In gewIS '" A . I 
~Vekhe Kunst fördert dieser Krieg?, sondern €'s lautet: Welche J1zelC len 

h f"r' das künstlerische Empfinden unseres Volke, d. h. unserer beste en u . . 
t ? Es genügt hierbei auf den Gesang unserer Truppen lunzuwelsen; 

Solda en ., . lk r d 
• . Quartier im fremden Lande unsere schwäbIschen Vo s le er man muSS Im . f 0 . 

'b singen hören man muss von der Wirkung der MUSik au en em­
lut en, . . d t' f' t Z ' ammen­
f:\(.h~ten Soldaten unterrichtet sein, um hIer emen . er le s ~n u~ '. 

., . hell Kunst und Volk zu erkennen. Nicht nur 111 der Musik. h'\llge ZWISC . . Bt . 
S~lbst grosse Künstler, wie Richard Dehmel, geben J~tzt. Ihr es .es 1m 

d . f hen Wunderhorn-Liedes. Ich gedenke hier Illl VorbeIgehen Ton es em ac L" 
I 1· h Volksweisen des vor dem Feinde gefallenen Hermann ons. der lerr 10 en . ' ". 

. I tare Gefu"hlsausdruck m dem hier Volk und Kunstler vel -Dieser e emen , . . 
hmelzen und der aufs neue das V 0 I k stum al s Wu l' z e 1 a1l el g"I oss e n 

sc , b' 11 "re t 
d h t e Ku n stoffenbart sollte uns nun veranlassen, el a en u en -un ec n '... .., M . t 

lichen Aeusserungen unseres Musiklebens m dIeser Zelt ?leJel1lge~ eJs er 
. ht k" pfenden Volk zu Gehör zu bringen, bel denen (lIesel' Zu-unserem DIC am, . 

h 19 von volkstümlichem Empfinden mit grosser Kunst semen v01-,ammen ar .., . C I 
lendetsten Ausdruck gefunden hat. Da ist in allererster Lmle wIeder auf ar 
Maria von Weber hinzuweisen. Seinc Lieder und ganz .verscholl.~nen Kantaten, 
seine herrlichen Kirchenkompositionen und weltlIchen Chore. fe~len auf 
unseren Programmen: Und doch ist wohl nächst Händel er derJel1lge ~om­
ponist, der am unmittelbarsten zum Empfinden der ~infachen Hörer.sprlOh~, 
und vor allen anderen der spezifisch deutsche MeJster, auf d~n 1~1 Ver­
gleü'h zu Beethoven und Bach jene herrlichen Worte p~ssen, dIe emst ~er 
junge Gottfried Keller über Jean Paul s~hrieb: "Dieses 1St ~er Unt~rs~hIed 
zwischen ihm und den anderen Helden und Königen des Geistes, bel ~l~sen 
ist man vornehm zu Gaste und geht umher im reichen Saale ... bel Ihm 
aber liegt man an einem Bruderherzen". Diese ~etrachtung ~ber Weber 
soll nun uns auf die dritte, aus dieser zweiten gewIssermassen 81ch er~eben­
.len Fragestellung hinleiten, nämlich auf folgende: Was sollen wn: tun, 
um uns in der Kunst unserer kämpfenden Brüder und der v~n lhne~ 
erkämpften sittlichen";Werte würdig zu erweisen? Die Antwort .ISt: WIr 
sollen uns ein für allemal dcr Ausliinderei entschlagen, sollen dIe Worte 
Richard Wagners: "Ehrt eure deutschen Meister!" nicht nur zu tÖI:en~er 
Zeitungsphrase verwenden, sondern sie unserem ~unstleben auch wl~khch 
zu Grunde legen. Wir sind das Volk oer MetaphYSIker und der Mus I k er, 
wir sind Millionäre und brauchen nicht im Auslande betteln und borgen 
zu geh€'n, wir sollen in der Musik den ekelh~fte~l Modegeist verniehtf'n, 
.ler Kunstprodukte nur deswegen schätzt, weIl sie von au~seJ1 kommen. 
War es nicht ein erniedrigendes Schauspiel, die Verzückun~en dIeses Konzert­
publikums zu erleben, wenn es einem französischen We~'ke galt,.oder wenn 
ein französischer Künstler das Konzertpodium betrat? WH haben 1I1 ~eutsch­
land ebenso gut€' reproduzierende Künstler und bessere produzIerende: 
Wo bleiben die Aufführungen der Werke von Draeseke, Kiel, Raff, Urs~ruch, 
Knorr, Thuille und vieler anderer? Müssen wir uns erst von d€'m russIschen 
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Dichter 'l'urgenjeff belehren lassen, der in einem seiner Bücher sagt, der 
be5cheidenste deutsche Orchestermusiker habe mehr Ideen im Kopf als ein 
aufgeblasener ausländischer Komponist?· 'Venn wir zwi chen deutcher 
oder guter Musik zu wählen hätten, wäre nichts gegen diese Ausländerei 
einzuwenden: Wobeides aber nicht nur sich entspricht, sondern fast kong-ruent 
bt, bedeutet solches Verhalten eine Schmach für unser gesamtes KUHst. 
leben. Ich glaube, dass gerade das sogenannte Modepublikum, dem die 
Kunst Luxus und nicht innerliches Bedürfnis ist, das den ',"ohlgeschmack 
jeder leiblichen und geistigen Speise nur an der Höhe der Kosten zu er. 
messen weiss, nach dem Kriege durch den eigentlichen Kulturträger, d. h. 
durch den deutschen Mittelstand ersetzt werden wird, aus des 'en l\litt~, 
worüber kein Zweifel bestehen kann, sich aller geistige und künstlerische 
Fortschritt entwickelt. 

Und so wollen wir, statt über das Verhältnis yon Krieg und Kunst 
überflüssige, weil unlösbare generelle Betrachtungen anzustellen, lieber 
uns an diese drei Punkte halten, die für die Gegenwart und Zukunft in B". 
tl'llcht zu ziehen sind: Pfl ege de l' v 0 I k st ü m li ehen Kunst und ihre r 
wahren Verb'eter, ehrliche Förderung hintangesetzter 
d eu ts (. h (' l' Me i st er und s t ren g e Pr ü fu n g des k ü II S t I e l' i s (' h e n 
"~ertes ausländischer Musik. Denn auch die Kunst ist Ilit'ht 
international. Es sei mit' erlaubt, hier zum Schlusse "\Vorte anzuführen, 
mit denen ich vor einer Reihe von Jahren einen im Ausschus 
für Volksvorlesungen' gehaltenen Vortrag beschloss: "Es gibt in unserer 
Zeit eine starke Strömung, die darauf hinzielt, immer wieder den Kos. 
mopolitismus des Künstlers zu betonen, Der g-rosse Künstler - so sagen 
diese Leute - gehöre nicht seinem Volke, nicht seiner Zeit, sondern der 
ganzen Menschheit Im. Gewiss hat es Künstler gegeben, wie Goethe oder 
Beethoven, welche diese Ansicht rechtfertigen. Aber eines darf man nicht 
yerg-essen: auch diese Grössten sind nicht ganz unabhängig von dem 
Heimatsboden, aus denen sie ihre Kräfte saugten, und für den, der näher 
zusieht, wird das Bild des grossen Genius immer einem Baume gleichen, 
dessen Zweige und Blätter alle Völker übel'l'agen; aber die "",'urzeIn reichen 
tief in die Erde herab, der diesel' Baum entspruss". 

Stellvertretende Akkorde. 

Eifriger wie je zuvor suchen die modernen Komponistcn 
im weiten Reiche der Harmonik Neuland zu entdecken, unel'­
forschte Gebiete als Erste zu betreten und bisher ungehobcne 
Schätze zu Tage zu fördern. 

Wie es im l\färchen heißt, hütet ein greulicher Drache 
den verborgenen Schatz. Unsere kühnen Schatzgräber haben 
zum Unglück den herrlichen Schatz gar häufig nicht heben 
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können und weckten nur das Ungeheuer. dessen giftiger Atem 
alles vernichtet, was uns bisher als heilig galt. 

Ohne Gleichnis - wie oft wird nicht heutzutage unsere 
Elllpfänglichkeit gefordert für Harmonien und Akkordverbin­
dungen, von denen man sich mit Grausen wendet und deren 
einzige Originalität darin besteht anders zu sein, als - sie 
sein sollten. 

Aus meinen Worten soll keineswegs ein Kampfruf tönen 
wider alles Ungewohnte und Ungewöhnliche! "Pseudoklassisch" 
und "Hypermodern" mag gleich schlimm sein, eins ödet uns 
ebenso an, wie das andere. Wo ist aber die Grenze zu stecken 
zwischen Erlaubtem und Unerlaubtem? vYird die Antwort auf 
diese Frage nicht auch bei hervorragenden Musikern, an deren 
solidem Geschmack nicht zu zweifeln ist, sehr verschieden 
lauten? l\fir scheint fast, als ob dabei Temperament und 
Charakter ein Wörtlein mitsprächen. Der Vorsichtige, auch im 
tiiO'lichen Leben alle mög'lichen Folgen ängstlich Berechnende 
Ul~d der Impulsive, kühn Wagende - werden sie nicht ihre 
charakteristischen Eigenschaften bis zu einem gewissen Grade 
auch in die Kunst herübernehmen '( 

In dem chaotischen Gewirre gemeingefährlicher Dishar­
monien mancher unserer N euesten Sinn und Verstand entdecken 
zn wollen, wäre ein naives Beginnen. Es gibt eben heutzutage 
Künstler, die noch weiter gehen, als wir Deutsche und we der 
Gott noch sonst etwas auf der Welt fürchten. Eine Art von , 
ängstlicher Scheu' hegen sie allenfalls vor einem durch keine 
Dissonanz getrübten Dreiklange, dessen Einführung nur bei 
yorsichtiO'ster Vorbereitung gewagt werden dürfte. Es hieße o . 
das Kind mit dem Bade ausscli.ütten, wenn man hinter Jedem 
kühnen harmonischen Wagnis nur den W'unsch wittern wollte, 
dcm Gesetze ein Schnippchen zu schlagen. In den Werken 
wirklich bedeutender Komponisten der Gegenwart stoßen wir 
nicht selten auf überraschende 'Vendungen, die auf dem Papier 
toll genug erscheinen, uns aber, nachdem das erste Befremden 
überwunden ist, immer stärker fesseln und von ihrer Daseins­
berechtigung überzeugen. Versucht man diese Harmonien durch 
landesübliche harmlosere" zu ersetzen, so ist ihr eigenartiger 
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Reiz dahin, geheimnisvoller Zauber weicht nüchterner Alltäg-
lichkeit. Dem" Tondichter" mag es schließlich gleichgültig sein, 
ob und wie sich ein derartiges Gebilde theoretisch erklären 



läßt, ihm darf die ästhetisch befriedigende Wirkung seines Ein­
falls genügen. Falls er aber zugleich "Kompositionslehrer" iM, 
wird er unbequemen Fragen neugieriger Schüler nach "Nam' 
und Art" und "woher der Fahrt" Stand halten müssen. 

Bei sorgfältiger Prüfung gewisser Harmoniewendungen, 
die ungeachtat ihres befremdenden Aussehens von schöner 
Wirkung sind, entdeckt man zumeist, daß ihnen ganz einfache 
Akkordfolgen zugrunde liegen, die nur neuartig variiert sind. 
Die sonst aus leitereigenen Stufen gebildeten Akkorde erscheinen 
dabei beispielsweise mit unerwarteter Erhöhung oder Ernie­
drigung einzelner ihrer Töne. Sie w"erden dadurch beim ersten 
Anblick fast unkenntlich, doch lugen hinter der noch so aben­
teuerlichen Vermummung allmählich die guten alten Bekannten 
immer kenntlicher und vertrauter hervor. Diese Neubildungen 
vermögen alsdann als geeignete Stellvertreter der gewohnten 
Akkorde zu wirken, deren Funktionen sie übernehmen und 
ausführen. Die Wahrnehmung, daß für die Akkorde gewisser 
Stufen andere stellvertretend gebraucht werden können, ist nicht 
neu, unendlich oft begegnet uns anstelle der Unterdominant­
Harmonie die der zweiten Stufe. Aber auch Veränderungen 
der ursprünglichen Töne eines Akkordes finden sich häufig 
genug bereits bei den ältesten Klassikern, ich erinnere nur 
an die Verwandlung der großen Terz in eine kleine im Unter­
dominant-Akkord in Dur. 

Unser Ohr erkennt in beiden Fällen die genannten Har­
monien ohne weiteres als berechtigte und gleichwertige Ver­
treter der Unterdominant-Harmonie an, ähnlich wie dem Auge 
eine durch verschieden gefärbte Gläser betrachtete Landschaft 
trotz des wechselnden Farbenspieles immer als die gleiche 
erscheint. 

.Je mehr Akkordtöne verändert werden und je stärker die 
neugewonnenen Töne die Zugehörigkeit zu der Grundton art 
scheinbar verleugnen, desto schwerer wird man beim ersten 
Hören enträtseln können, welche normalen Akkordfolgen eigent­
lich darunter zu denken sind. Es wird nicht immer gleich 
gelingen, das was man hört mit dem was man zu hören erwartet, 
in Einklang zu bringen. Dennoch besteht kein g run d sät z­
licher Unterschied zwischen den neuzeitlichen, bisweilen extra­
vagant aussehenden und den in engeren Grenzen gehaltenen 
älteren Versuchen dieser Art. 

Uebelgelaunte Pedanten könnten sich wohl gar über dies 
Versteckspielen ärgern und verlangen, anstatt mit einem "das 
bedeutet" abgefunden zu werden, ein klares "das ist" zu erhalten. 
Ganz gewiß! Unzweideutiger würde vieles sicher, zugleich aber 
auch nüchterner und prosaischer. Der "holde Knabe Lenz" der 
Dichter ist schließlich doch auch ein Akkord, der für einen 
andern steht, wie man weiß, ist der Lenz gar kein Knabe, son­
dern ganz einfach ein Jahresabschnitt, der offiziell am 21. März 
beginnt. 

Ueber die Rechtschreibung solcher von der üblichen 
Erscheinungsform stark abweichenden Akkorde können bis­
weilen wohl Zweifel walten. Im Allgemeinen tut man gut sie 
so zu schreiben, daß die ursprünglichen Grundstufen möglichst 
kenntlich bleiben, das für ein A gedachte As sollte daher nicht 
etwa als Gis notiert werden. Immerhin wird man aus Rück­
sicht auf bessere Lesbarkeit nicht selten Zugeständnisse machen 
und "falsch" notieren müssen. 

Die folgenden Notenbeispiele werden das Wesen der "stell­
vertretenden" Harmonien noch deutlicher erklären. 

I. 

Das Beispiel moduliert nicht. Die 1Uollakkorde der dritten 
und sechsten Stufe sind um einen halben Ton tiefer gesetzt. 

Die Akkorde auf dem 2. und 4. Viertel stehen für fis a cis 
Und dis fis a, Fisis und a im vorletzten Takte sind Vorhalte 
(Nebentöne) vor gis. 
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Im zweiten Takte erscheint die Dominantsept-Harmonie 
um einen halben Ton vertieft, die Akkorde im vierten und 
sechsten Takte ersetzen fis a c dis und ace fis_ 

~ - ::=== ~ ~.~ ~ 

~I'» ?f Gi"- .~f~ l ti 

Flöten, Klarinetten und Hörner halten, fast unhörbar, den 
Des-dur-Akkord aus, darunter treten gedämpfte Streichinstru­
mente hinzu. 

Die harmonische Kombination entstand aus einem unmittel­
baren Einfall ohne irgelld welche vorhergehende Berechnung. 
Untersuchen wir nachträglich die sehr sonderbar aussehende, 
trotzdem sehr gut klingende Harmonie auf ihre eigentliche 
Bedeutung hin, so wird sich vielleicht nicht mit unbedingter 
Sicherheit feststellen lassen, welchen gewohnten Akkord sie 
vertritt. -

11 

Alle Musiker, denen ich die Stelle vorspielte, hatten fast 
ausnahmslos den Eindruck, daß man es mit einer verkappten 
Unterdominant -Harmonie zu tun habe. Alsdann wäre sie 
passender g, bb, des e zu schreiben, g und e würden die er­
höhten Stufen ges und es bedeuten. Einer der Kollegen meinte 
eher den Akkord as, ges, c, es (e) hindurchzuhören. Die im 
letzten Beispiele gewählte Schreibweise wäre dann die zu­
treffendste, da sie die ursprünglichen Stufen noch erkennen 
läßt. Derlei Meinungsverschiedenheiten zeigen, daß bei sehr 
weitgehenden VeränderuDgen yon Akkordtönen mitunter wohl 
zwei abweichende Auffassungen zu Recht nebeneinander be­
stehen können. Dieser Fall wird nicht allzu häufig eintreten, 
in der Regel wird, wie in den übrigen hier gegebenen Beispielen 
die "yertretene" Harmonie deutlich genug durchschimmern. 

Natürlich soll man Umbildungen dieser Art nicht im Ueber­
maß anwenden. Sie vertragen nicht jede Beleuchtung und 
müssen sozusagen immer erst den Beweis ihrer Daseinsberech­
tigung erbringen. Wie neuartig und schön sie aber, richtig 
gebraucht,. zu wirken yermögen, beweist wohl am schlagendsten 
der Anfang des Tristanvorspiels. Wem käme beim Anhören 
der ersten drei in wehmutsyoller Sehnsucht förmlich erbebenden 
Harmonien wohl sogleich der prosaische Gedanke an die zu­
gTLlIldeliegende nicht gerade ungewöhnliche Akkordfolge : 
A-moll I, IV6, V7? 

Sie ist nicht fortzuleugnen, doch der Meister hat es ver­
mocht, sie mit einem unsagbaren Zauber zu umkleiden, die 
banale Alltagswahrheit zu einem holden Rätsel zu wandeln. 

Eine Aufgabe für die Tonkünstler-. 
vereine. 

Von Bernhard Sekles_ 

"Das bedeutende Talent bricht sich immer Bahn." 
Wer in wichtigen kulturellen Fragen nicht an Zufälle 

glauben kann, wird die Richtigkeit dieser so populären Be­
hauptung gerne anerkennen: aber der fatalistischste Fatalist 
dürfte aus der Zeit, die ein junger Künstler zur Gewinnung 
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weiterer Kreise benötigt, keinen Schluß auf die Größe seines 
Talents zu ziehen wagen. Der angehende Konzertspieler stößt 
schon durch das ungeheuere Angebot zunächst auf einen passiven 
Widerstand, der schier unüberwindlich ist; es sei denn, daß er 
sich wirksamer Protektion oder zum mindesten sehr bedeutender 
pekuniärer Mittel erfreue. Wer auf den gewöhnlichen Weg 
angewiesen ist, der muß sich zunächst an den Konzert-Agent 
wenden. Die Konzert-Agenten arbeiten zwar sehr praktisch, 
leider aber nur praktisch für sich, nicht für ihre Klienten. 
In der Agentur erfährt nun der junge Künstler, daß man sich 
erst dann für ihn verwenden könne, wenn er über günstige 
Berliner Besprechungen verfüge. Um diese zu erlangen, sind 
mehrere Konzerte in der ReiChshauptstadt vonnöten, da sich 
die Kritik günstigenfalls erst na c h dem ersten Konzert für den 
.Betreffenden iu~eressiert. Natürlich nützen diese Konzerte 
meistens ausschließlich dem Agenten, denn selbst vortreffliche 
Besprechungen Berliner Privat-Konzerte öffnen dem Anfänger 
nur in den seltensten Fällen die Türen unserer großen 
Konzert-Institute. Es ist eine traurige Tatsache, daß schlechte 
Kritiken erheblich schaden, gute aber nicht im gleichen 
Verhältnis nützen. Wer da glaubt, daß ein Anfänger ohne 
weiteres engagiert werde, ,yenn er, mit empfehlenden Presse­
Berichten versehen, die Dirigenten b sucht, "der kennt euch 
nicht, ihr himmlischen Mächte.« Zunächst interessieren sich die 
Kapellmeister aus vielfachen Gründen nur recht wenig für die 
Virtuosen, auf3erdem haben sie auch nur ganz selten die Macht, 
ein dahingehendes Interesse zu betätigen, da in Bezug auf das 
Engagement von Solisten leider fast überall die Wünsche von 
V 0 l' S t ä n den der betreffenden Gesellschaften in Betracht 
kommen; das heißt die Wünsche von Lai e n, nicht von 
Künstlern. Diese Herren werden sich in dem an sich lobens­
werten Bestreben, ihre Konzerte auf der Höhe zu halten, kaum 
dazu entschließen, einen Unbekannten spielen zu lassen, sollte 
er selbst die Gunst der Presse und infolgedessen auch der 
Agenten besitzen. Hier klafft in unserem modernen Konzert­
betrieb eine Lücke, deren Ausfüllung eine unabweisliche Not­
wendigkeit ist. Auf einfachste Weise könnte das Uebel derart 
bei der Wurzel gefaßt werden, daß dem wirklichen Talent nicht 
nur der Weg geebnet, sondern in Zukunft auch die Zahl der 
privaten Solisten-Konzerte erheblich reduziert würde, was seiner-
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. "eder zur Folge hätte daß die Musik nicht mehr wie 
seIts "I '.... . h . d 
bisher die Rolle einer D.irne spIelen mußte, dIe SIC Je em 

crerufen an den Hals ·wlrft. 
u~ li 

Was uns fehli, sind neutrale musikalische Veransta ungen, 
E bnI's mit der Zeit den großen Konzert-Gesellschaften deren rge . 
te nt werden müßte ähnlich den MusIkfesten des AUge­

ko~pe deutschen Musikv~reins Während aber hier unbekannte memen . d b 
Kom po n ist e n eingeführt werden, müßten dort beson ers e-
.:rabte, aber noch nicht bekannte Reproduzie.rendde zu Vvorte 
t> HI'er winkt den Tonkünstlerveremen er großen kommen. . .. 
d utschen Städte eine dankbare und wurdlge Aufgabe. 
e Die Vorstände dieser Vereine sollten jedes Jahr einmal 

h . l' vorher in weiten musikalischen Kreisen bekannt zu llac eme, . 
h den Stadt eine Delegierten-DeputatIOn entsenden. Vor 

mac en , hk 't d h d' b te diesen Sachverständigen, deren Unparteilic . eI urc ~e un 
Zusammensetzung nach Möglichkeit gesicher.t wäre, hätte .der 
junge Musiker zu spielen, welcher glaub~, dI.e Konzertkarner.e 
b · n zu können. Finden sich bel dIeser Gelegenheit 
egmne . . 11 . 1 t 

be s 0 n der e Talente, die auf reproduktivem GebIete v~e eIC 1 er 
zu erkennen sind denn auf produktivem, so sollten dl~se ~urch 
d'e Tonkünstlervereine der deutschen Musikzentren m eIgens 
d~für arrangierten Veranstaliungen dem Publikum vorgestellt 
werden. Werden diese Veranstaliungen von den strengsten 
künstlerischen und eben nur künstlerischen Standpunkten ge­
leitet so müssen sie in wenigen Jahren das besondere Interesse 
aller' Musikliebenden bilden, und die Vorstände der bede~tenden 
Konzert-Gesellschaften hätten mit dem Engagement emes auf 
solche Weise ein.:reführten Kunst jüngers keine Verantwortung 
mehr' wüßten sie doch daß von vornherein durch die Delegiert~n 
eine ;ußerst strenge Auswahl stattgefunden hat, und hätten SIe 
außerdem noch Gelegenheit zu beobachten, wie der vo~ der 
musikalischen Jury für würdig Erachtete auf das PublIkum 
wirkt. 
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Bibliotheks-Bestimmungen. 

Die Bibliothek des Konservatoriums, die täglich von 9-10 Uhr 
für die Lehrer und Schüler geöffnet ist, umfaßt aUßer den großen Gesamt­
ausgaben älterer und neuerer Meister (Bach, Händel, }lozart, Beethoven, 
Mendelssohn, Schumann), eine große Reihe alter Musikwerke in Neu­
au gaben, sowie eine Sammlung der wichtigsten Orchesterpartitlll'en oes 
18. und 19. Jahrhunderts und eine Anzahl von Büchern übel' }Iubik. 
(Diese letzte Kategorie läl3t gegenwärtig nach der ästhetischen und 
historischen Seite hin noch l\ranches vermissen, was demnächst zu 
ergänzen ist. Immerhin enthält sie eine Reihe sl"hätzenswerter Werke 
aus den Gebieten der Mu 'iktheorie, l\Iusikgeschid1te und Biographie.) 
Ein hierüber orientierender Handkatalog ist im Büro unentgeltlich zu 
haben. Täglich von 9-10 Uhr vormittags ist die Bibliothek Lehrern und 
Schülern zur Benutzung geöffnet. Während diesel' Stunde ist <leI' 
Bibliothekar anwesend und verausgabt die Bücher. Um clie Uebersi('ht 
ü bel' das Verlangte schneller möglich zu machen, ist ein kleiner Brief­
kasten in der Anstalt angebracht, in welchen am Tage vor der Entleihun~ 
ein Zettel mit genauer Angabe des Titels des verlangten Werkes und 
eigenhändiger Namensunterschrift einzuwerfen ist. Auf Grund die~er 
Bestellzettel erfolgt dann am nächsten Tage die Ausgabe vormittags 
Zwisc}lell 9 und 10 Uhr im Bibliothekszimmer oder nach die 'er Zeit im 
Büro. Die Gesamtausgaben und Zeitschriften, sowie größere Sammelwerke 
und einzelne besonders wertvolle Büchel' und Noten werden nicht aUßer 
dem Hause verliehen, sondern sind nur während der Lesestunde zu be­
nutzen. Die Leihfrist beträgt 14 Tage, und kann, wenn das betreffende 
Werk nicht von anderer Seite verlangt ist, verlängert werden. Diese Ver­
liingerung ist persönlich auf der Bibliothek zu beantragen, der veränderte 
Termin wird von dem Bibliothekar auf dem Leihzettel vermerkt. "Yährend 
der Lesestunde von 9-10 Uhr, die ganz besonders auch zur Lektüre <leI' 
dort ausgelegten Zeitschriften über Musik dienen soll, ü,t selb 'fverständlit"h 
die grösste Ruhe willlschellswert, hierbei ist den Anorllllungell des 
Bibliothekars unbedingt Folge zu leisten. Jedes zur Lektüre im Lesezimmer 
entnommene Werk ist vor dem Verlassen der Bibliothek in die Hände 
des Bibliothekars zurilekzugeben und darf unter keinen Umständen auf 
dem Tische liegen bleiben. Die entliehenen "Yerke sind mit größter 
Sehonung zu behandeln. Jedes Beschreiben und Beschmutzen ist auf (las 
Strengste untersagt und kann den Verlust des Rechtes der Bibliotheks­
benutzung nach sich ziehen. Ein Weiterverleihen der Büchel' ist nic·ht 
gestattet. Geht ein entliehenes Werk verloren, so haftet der Entleiher 
mit dem vollen Betrage des Kaufwertes. 
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Sch u I nach richten. 

Das Kuratorium von Dr. Hoch's Conservatorium 
besteht z. Zt. aus den Herren: 

Emil Sulzbach, Vorsitzender, . 
Direktor August Fester, stellvertretender Vorsitzender, 
Dr. Oswald Feis, 
Karl Klimsch, 
Karl Stiebel, Kassierer, 
Geh. Regierungsrat Dr. A{lolf Varl'entl'app, Schriftführer, 
Oberbürgermeister Georg Voigt. 

Die Direktion führte Herr Prof. Iwan Knorr, als dessen 
Vertreter Herr Prof. Fritz B assermann. Mit der Wahrnehmung 
der a d m i n ist rat i v e n A n gel e gen h e i t endes Conser­
vatoriums war Herr Eduard Hirsch-Hahn betraut. 

Das Lehrerkollegium war wie folgt zusammengesetzt: 

A. Hochschule. 
Mehrere Mitglieder unseres Lehrerkollegiums konnten in­

folge ihrer Einberufung zum Heere während der Dauer des 
Schuljahres ihre Tätigkeit an der Anstalt nicht ausüben. Ihre 
Namen sind in nachstehendem Verzeichnis mit einem:;: bezeichnet. 
Auch Fräulein Paula Stebel, die gleich zu Beginn der Kriegs­
zeit als freiwillige Krankenschwester nach Straßburg ging, 
war beurlaubt. 

Aue r b ach, Alfred, Mimik, Technik des Sprechens, Literatur­
vorträge, Schauspielschule. 

Bassermann, Fritz, Prof., Violine, Bratsche, Quartettspiel, 
Methodik des Violinspiels, Leiter der Orchester- und 
Dirigentenklasse, Orchesterschule und der Streicherklassen 
der Vorschule und des Seminars. 

"'B aue r, Moritz, Prof. Dr., Geschichte der Musik, Vorlesungen 
über Formenlehre und Kontrapunkt. Oberbibliothekar. 

Be s t a, Maria Rachele, Italienische Sprache. 
Br eidenstein, Karl, Harmonie, Kontrapunkt, Partiturspiel 

und Orgel. 
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Burnitz, Marie, Violine. 
Da vi s s 0 n, Walther, Violine. 
Des s 0 f f, Gretchen, Frauenchor. 
*Dreier, Bernhard, Klavier, Orgel. 
Engesser, Ernst, Prof., Klavier. 
Fa v r e, Elisabeth, Sologesang. 
Flügge, Johanna, Klavier. 
Franzen, Paul, Klavier. 
*G me i n er, J ulius, Sologesang. 
*H aus er, Emil, Violine. 
He ß, Alfred, Konzertmeister, Violine. 
He y se, Karl, Klavier, Orgel. 
H 0 eh n, Alfred, Herzogl. Meiningen'scher Hofpianist, Klavier. 
Ju ng, Eduard, Klavier. 
*K e i per, Hermann, Violoncell. 
*K e i per, Ludwig, Violine. 
K ern, Karl, Theorie, Harmonie. 
K n 0 r r, Iwan, Direktor, Prof., Kontrapunkt, Komposition. 
K not te, Adolf, Korrepetition und Opernensemble. 
Leimer, August, Sologesang. 
Ra c k y, Rudolf, Klavier, Assistent des Herrn Hoehn. 
Re b n er, Adolf, Violine. 
Reh fuß, earl, Sologesang. 
Renner, Willy, Klavier. 
Rigutini, Silvio, KgI. itaI. Akademiker, Sologesang. 
Schacko, Hedwig, Sologesang. 
Sc h 1 e müll er, Hugo, FürstI. Waldeck'scher Kammervirtuos, 

ViolonceII. 
Schultze, Helene, Klavier, Methodik. Leiterin der Klavier· 

klassen der Seminarschule. 
Se k I es, Bernhard, Harmonie, Kontrapunkt, Komposition und 

Instrumentation. 
*S t e bel, Paula, Klavier. 
S t üb ing, Adolr, Dr., Theorie, Harmonie. Bibliothekar. 

Herr Bernhard Sektes übernahm in Vertretung des Herrn 
Prof. Dr. Bauer provisorisch die Vorlesungen über Kontrapunkt 
und über Formenlehre und Herr Dr. Adolf Stübing die über 
ältere Musikgeschichte. 

Vertretungsweise hatten den Violoncell-Unterricht über· 
nommen die Herren: Hofmusikus earl Müller aus .ln.~Ul.llll<;""" 

Maurits Frank aus Rotterdam und Frl. Lotte Hegyesi. 
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B. Orchesterschule. 
Oberleitung: Herr Prof. Fritz Bassermann. 

Bö h m, Heinrich Posaune. 
Bur n i t z, Marie, Violine. 
*D 0 ern er, Ferdinand, Violine. 
Fen gIer, Albert, Horn. 
Her 0 1 d, Friedrich, Trompete. 
*Keiper, Ludwig, Violine. 
K ö n i tz, August Flöte. 
Launhard, Peter, Violine. 
Mo h 1 er, Ludwig, Klarinette. 
M ü n s, Robert, Oboe. 
R ich te r, Ludwig, Harfe. 
Schlemü11er, Hugo, Violoncell. 
Sc h m i d t, Hugo, Violine. 
Se 1 t re c h t, Wilhelm, Kontrabaß. 
Tür k, Heinrich, Fagott. 
Ge b 1 er, Hermann, Violine. 
*Va t er, Kad, Pauken und Schlaginstrumente. 

C. Vorschule. 

Ob er lei tun g der Vor s c h u I e: Herr Prof. Iwan Knorr. 
Lei t erd e r K las sen für S t r e ich ins t rum e n t e: Herr 

Prof. Fritz Bassermann. 
K 1 a v i er: FrI. Hermine Anthes, Elisabeth Bleicher, Helene 

Diefenbach, Frau Irma GebIer, Frl. Else GIentzer, Marie 
Goedecke, Else Heller, MarthaLindmann, Anna Weissgerber, 
Herr Louis Bastheim, Eduard Jung. 

Vi 01 i n e: Frl. Marie Burnitz, die Herren Hermann Gebier, 
Peter Launhard, Hugo Schmidt. 

Vi 0 Ion c e 11: Herr Hugo Schlemül/er. 
Theorie: die Herren Karl Kern, Max Kirchbach, Dr. Adolj 

Stübing. 
Chorgesang: Frl. Ella Ceelen. 

D. Seminarschule. 
Leiterin der Klavierklassen: Frl. Helene Schultze. 
Leiter der Violinklassen: Herr Prof. Fritz Basserman1t. 

2 
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K I a v i er: Fr!. Adler, Altendorf De/et, Dorllseiff- Fritzel, Haas 
Hausotter, Naumann, Volk, Rose; Herr Seufert. ' 

Vi 0 Ii ne: Fr!. Heinemamt, Küpper. 

Verwalter: Herr Karl Reuling. 
Sekretärin: Fr!. Clara Haeuser. 
Sch uldiener: Herr Michael Beck. 
*Portier: Herr H. BIomberg. (In Vertretung für den einbe­

rufenen Herrn earl lrmer.) 
Das Stimmen und die Unterhaltung der Klaviere besorgte 

Herr Eduard ..schaaJ. 

. Die Ges.amtfrequenz der Anstalt war infolge der 
Knegslage germger als im Vorjahre. Durch den Weo-fall der 
öffentlichen Vorlesungen des Herrn Prof. Dr. Bauer b der als 
Militärarzt im Felde stand, gehen in diesem Jahre' die sehr 
zahlreichen Besucher dieser Veranstaltungen von der Gesamt­
z~hl ab. Eine große Zahl unserer Schüler wurde zum Heere 
e~nberu.fen, von den sehr zahlreichen Neuanmeldungen mußten 
vIele wIeder zurückgezogen werden. Erfreulicher Weise mehrten 
sich in den letzten l\Ionaten die Gesuche um Aufnahme in 
ungeahnter Weise, ein Zeichen für das wachsende Vertrauen 
unseres Volkes in die Widerstandskraft des Vaterlandes. 

Die Gesamtfrequenz der Anstalt betrug im abo-elaufenen 
Schuljahr 1:1 

461 Personen. 
Die Hoch- und Orchesterschule besuchten: 

181 Damen 1 
104 Herren f zusammen 285 

Die V 0 l' S c h u I e des Conservatoriums b ht d esuc en 161 un 
die Seminarschule 'J5 Zöglinge. 

Die erweiterte Orchesterschule und die Kurse 

zur Ausbildung von Dirigenten. 

Die Erfahru~g lehrt, daß gründliche Beherrschung seines 
I~s~rumentes allem den Instrumentalisten noch keineswegs be­
fa~lgt, den Anforderungen zu genüg'en, die man an den Orchester­
s~leler stellt. Solange er sich die nötige Orchesterroutine noch 
nIcht erworben hat, wird es ihm schwer fallen, selbst in kleineren 

19 -

orchestern eine Anstellung zu erhalten. Ebensowenig wird ein 
junger Musiker, sei er auch ein tüchtiger Kontrapunktiker und 
Pianist, ohne spezielle Vorbereitnng für die Dirigentf'nlaufbahn 
ohne weiteres ein Orchester mit Sicherheit und Bachkenntnis 
zu leiten vermögen. Er wird sich den sicheren Blick für die 
Erfordernisse der täglichen Praxis erst mit der Zeit, und oft 
genug nach recht schmerzlichen Erfahrungen erwerben. Nicht 
selten veranlassen ihn bittere Enttäuschungen wohl gar der 
Dirigententätigkeit gänzlich zu entsagen. Diese Erwägungen 
bestimmten seinerzeit die Direktion unserer Anstalt die bereits 
bestehenden Klassen für die Orchesterinstrumente zu einer 
eigentlichen Orchesterschule zu erweitern und einen systematisch 
geordneten Lehrgang für Dirigenten damit zu verbinden. Die 
Leitung der ganzen Abteilung wurde dem bewährten lang­
jährigen Kapellmeister des Conservatoriums, Herrn Prof. Fritz 
Bassermann übertragen. 

Durch Beschluß des Kuratoriums wurden zunächst 30 Frei­
stellen für solche Zöglinge geschaffen, die das Studium der Blas­
instrumente und des Kontrabasses oder der Harfe an der Anstalt 
betreiben wollen. Diesen 30 bisherigen Freiplätzen ·wurden 
später noch 16 weitere für Geiger und Violoncellisten hinzu­
gefügt. Die Zöglinge haben die Verpflichtung, am Chor­
gesang und an einem 2 jährigen theoretischen Kursus teilzu­
nehmen. Auf Wunsch erhalten sie außerdem in der Anstalt 
gegen ein sehr niedrig bemessenes Honorar Unterricht im 
Klavierspiel. Außer an den oben genannten regelmäßigen 
Unterrichtsstunden nehmen die Zöglinge je nach ihrer Be­
fähigung und der erreichten Stufe der Ausbildung an den 
folgenden Uebungen teil: 

1. Allgemeine Orchesterübung (einmal wöchentl.) 
In diesen Proben werden die für die Aufführungen in 
den Konzerten der Anstalt bestimmten Stücke unter 
der Leitung des Herrn Prof. Fritz Basserma1Z1t einstudiert. 
Die vorgeschritteneren Spieler der Streich- und Blas­
instrumente sind von der regelmäßigen Teilnahme daran 
dispensiert und werden nur zu den letzten Proben zu­
gezogen. 

2. Ensembleübung der Bläser. Unter der Leitung des 
Lehrers eines Blasinstrumentes (z. Zeit Herr Heinrich 
Böhm) werden in diesen, wöchentlich einmal statt-

2· 
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findenden Zusammenkünften leichtere Orchesterwerk e 
in häufig wechselnder Folge vom Blatt gespielt, die 
Streichinstrumente werden durch einen Schüler der 
Klassen für Partiturspiel am Klavier ergänzt. 

3. Kamme rmusikensemble für Blasinstrumente. 
In dieser Stunde werden unter Leitung eines Lehrers 
der Holzblasinstrumente (z. Zeit Herr Heinrich Türk) 
Kammermusikwerke für Blasinstrumente studiert. 

4.0rchesterübung der Vorschule. Die weniger 
vorgeschrittenen Zöglinge werden hier mit dem Streich­
orchester der Vorschule zu gemeinsamen Uebungen 
vereinigt. (Leiter: Herr Ludwig Keiper.) 

5. 0 reh e s te ren sem bl e für den Dir i gen te 11-

kur s u s. Die routinierteren Zöglinge, die zum Teil von 
der regelmäßigen Mitwirkung an den unter 1. erwähnten 
Orchesterproben dispensiert sind, finden sich hier all­
wöchentlich zu Uebungen zusammen, die von Schülern 
des Dirigentenkursus unter Aufsicht des Herrn Professor 
Bassrrmann geleitet werden; die stets wechselnden Auf­
gaben, auf die sich die Dirigenten vorzubereiten haben, 
tragen besonders dazu bei, das Auffassungsvermögen 
der l\Iitwirkenden zu erhöhen. 

Wie jede andere Befähigung, muß auch das Talent 
zur Leitung eines Orchesters angeboren sein, die Lehre 
kann mangelndes Geschick auch in diesem Falle nicht 
ersetzen, indessen vermag aber doch die gewissenhafte 
Schulung dem wirklich Berufenen Hilfsmittel zu bieten, 
die ihm von Nutzen sein werden. Sie wird einen solchen 
u. A. darüber belehren; wie die einzelnen Gruppen der 
Instrumente auszuarbeiten und zu einem Ganzen zu 
verbinden sind, wie man ein Werk einstudiert und 
welche manuellen Geschicklichkeiten man !:lieh anzu­
eignen hat. 

An dem Dirigentenkursus nehmen diejenigen 
unserer Zöglinge teil, die theoretisch weit genug ge­
fördert sind, das Wesen und die Technik der Instrumente 
in dem Instrumentationskursus theoretisch und praktisch 
kennen gelernt haben und im Partiturspiel genügend 
erfahren sind. Den Kompositionsschülern ist durch die 
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Errichtung der Orchesterschule der Vorteil geboten, daß 
sie ihre ·Werke hören und auf ihre Wirkungsfähigkeit 
erproben können. Durch fleißigen Besuch der ?ben­
genannten Ensembleübungen ist ihne~ Gel~genhelt ge­
boten sich mit dem eigensten Wesen emes Jeden Instru­
ment~ vollkommen vertraut zu machen. Im Schuljahr 
1914115 zählte die Orchesterschule 47 Zöglinge, an dem 
Dirigentenkurs beteiligten sich 8 Schüler. Bei den 
Uebungen im Dirigieren wurden im abgelaufenen 
Schuljahr u. A. studiert, erläutert und dirigiert : Sinfonien: 
l\I 0 zart C-dur B eeth ov en C-moll, l\I end eIs sohn 
A-dur, Schu~ann Ouverture, Scherzo und Finale, 
Raff G-moll. Volkmann Serenade B-dur, Ouverturen 
von Beethoven von Cherubini " Abenccragen", 

, (( F ' 
l\Iendelssohn und von 'Veber "Oberon, " rel-
schütz" und "Euryanthe"; ferner Begleitungen zu In­
strumental Konzerten und Arien. 

Chronik. 
Dr. Hoch's Conservatorium führt seinen Namen von einem 

kunstliebenden Frankfurter Bürger, dem Herrn Dr. jur. J oseph 
Paul Johann Hoch, geb. am 3. Mai 1815 und gest. am 

19. September 1874. 
Derselbe bestimmte durch ein am 14. Juli 1857 errichtetes 

Testament, daß sein ganzes Vermögen mit geringer Ausnahme 
dazu dienen solle, in seiner Vaterstadt eine Anstalt unter dem 
~amen Dr. Hoch's Conservatorium zu errichten "zur Förderung der 
~Iusik in jeder Weise und unentgeltlichen Unterweisung unver­
lllögender'musikalischer Talente in allen Zweigen der T~nkunst." 

Nachdem die landesherrliche Bestätigung der StIftung er­
folgt war traten am 11. Dezember 1876 die testamentarisch 
berufene~ .Herren zusammen, um die Administration zu über­
nehmen. Sie erwählten als Vorsitzenden den damaligen Herrn 
Oberbürgermeister Dr. Heinrich von Mumm, e~nen l\I~~~, d~r 
sich durch seine nimmer rastende und verständmsvolle 'IätIgkelt 
die größten Verdienste um das Conservatorium erworben hat. 
Er entwarf gemäß der Bestimmung des Stifters ein Statut, a~f 
Grund eines eingehenden Studiums der Statuten, welche für dIe 
besten Conservatorien Europas in Geltung waren. 
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Als erster Direktor wurde Joachim Raff berufen, und die 
Anstalt am Sonntag, den 22. September 1878 eröffnet. Unter 
den Lehrern, welche Raff um sich berief, waren Berühmtheiten 
ersten Ranges, wie Frau Clara Schumamt, Julius StockhauseIl 
und Bernhard Cossmann. Das Kuratorium und die Direktio 
. t . d n IS selt em stets bemüht gewesen, die durch den Tod oder 
sonstwie im Lehrkörper entstandenen Lücken durch Berufun 
tüchtiger ~ehrer auszufüllen und die anfänglich in engereI! 
Rahmen wIrkende Schule immer reicher auszugestalten. Nach 
Raff's allzufrühem Tode (20. Juni 1882) wurde Prof. Dr. Berll­
hard Scholz zu dessen Nachfolger ausersehen. Er übernahm 
im April 1883 die Führung der Amtsgeschäfte. 

Am Schlusse des Schuljahres 1907/1908 trat Herr Prof. 
Dr. Be1'nhard Scholz nach 20 jähriger verdienstvoller TätiO'keit 

f . Hr h' 0 au semen \\ unsc m den Ruhestand. An seiner Stelle wurde 
Herr Prof. Iwan KlIorr zum Direktor erwählt und Herr Prof 
Fritz Basserma1l1t zum stellvertretenden Direktor ernannt. . 

Mit dem Beginne des Schuljahres 1914/15 traten die Herren 
Herbert Golden, Gerold Maas, August Böhm, Arnold MendelssoJlII, 
Lotte Hegyesi und Gustav Güldenstein aus dem Lehrerkollegium 
aus. Für Herrn Maas hatten Herr Hofmusiker Karl Müller 
und Frl. Lotte Heg)lesi die Liebenswürdigkeit den Unterricht 
in der Violoncellk.lasse interimistisch zu übernehmen. Später 
wurde Herr Maurtts Frank aus Rotterdam vertretungsweise mit 
dem Violoncell-Unterricht betraut. Er wird vom 1. September 
1910 an, dem Lehrerkollegium definitiv angehören. Herr HermallJl 
Gebier wurde als Violinlehrer für die Orchester- und Vorschule 
angestellt. Frl. Hf'rmine Anthes ist auf ihren "\Vunsch aus dem 
Lehrerkollegium der Vorschule ausgetreten. 

Herr Prof. Dr. Bauer habilitierte sich im Mai 1914 als 
Priyatdozent für Musikwissenschaft an der Akademie für Soziale 
und HaI:delswissenschaften und wurde in gleicher Eigenschaft 
durch dIe neu gegründete Universität übernommen. In seiner 
akademischen Antrittsrede behandelte Herr Prof. Bauer das 
The~n:: 11 Ueber die geschichtliche Entwicklung der Programm­
mUSIk . Im Sommersemester las er ein Kolleg über die Ge­
schichte der romantischen Oper. 

Infolge der durch die neue Tätigkeit gesteigerten Arbeits­
last, war es Herrn Prof. Dr. Bauer nicht mehr möO'lich wie o , 
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bisher die Leitung der Klavierklassen der Seminarschule weiter­
zuführen und die Vorlesungen über Methodik des Klavierunter­
richts abzuhalten. Mit beiden Aufgaben wurde Frl. Helme 
Schttltze betraut, die sie dank ihrer reichen pädagogischen Er-

fahrung mit bestem Erfolge löste . 
Die Direktion der Orchesterschule und des damit ver­

bundenen Kursus für Dirigent<:>n (Kapellmeisterschule) führte 
Rerr Prof. Fritz Bassermann, in dessen Händen auch die Leitung 
der öffentlichen Musikaufführungen des Conservatoriums lag_ 

Die Vorlesungen des Herrn Al/red Auerbach (Leiter der 
Schauspielklassen) über Literatur versammelten eine aufmerk­
same Hörerschaft. Er sprach über Ibsen. Im nächsten 
Schuljahre wird er im ersten Semester über Hebbel und im 
zweiten über Faust I. und 11. Teil Vorträge halten. 

Im abgelaufenen Schuljahre wurden 16 öffentliche Prüfungs­
abende abgehalten, deren Zweck es war, durch die Gruppierung 
der Vorträge der vorgeschritteneren Schüler nach einzelnen 
Fächern einen Ueberblick über die Gesamtleistungen innerhalb 
der besonderen Kategorien zu gewähren. Diese Abende, zu 
denen der Zutritt unentgeltlich gestattet war, versammelten 
eine zahlreiche Zuhörerschaft, die den Leistungen lebhaften 
Beifall spendete. Am Ende des Schuljahres fanden die Prüfungen 
für die Zög'linge statt, die sich dem Lehrfache (Klavier und 
Violine) widmen ·wollen. Das erfolgreiche Bestehen der 
"Methodikprüfung ersten Grades berechtigt zur Zulassung am 
Unterrichten in der Seminarschule unter Aufsicht des Ab­
teilungsleiters. Zur vorjährig'en Prüfung (22., 23., 24. Juni 1914) 
1. Grades hatten sich 23 Zöglinge gemeldet, die mit einer Aus­
nahme das Examen bestanden, und zwar die Damen Adler, 
Altendorj, Birkner, Dornseiif, Edgar, Fritzel, Fröhling, Haas, 
Hendorj, He)'nemann, Mathy, Melwin, Murrie, Naumann, Orth, 
Ranzenberger, Stritter, Tegel, Volk und Wendt, die Herren 
Seujert (Klavier) und Gerlach (Violine). 

Die Jury ist für dieses Jahr zusammengesetzt aus dem 
Direktor, Frl. Flügge, Schultze und den Herren Prof. Basser­
mann, Breidellstein, Prof. Engesser, Franzen, Hoehn, Rebner, 

Renner, Sektes und Dr. StÜbing. 
Die Prüfungsbedingungen sind aus der folgenden Auf- . 

stellung zu ersehen. 
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Bedingungen 

fiir die Zulassung zur Methodikprüfung ersten Grades und ZOll 

Unterriehten an der Seminar-Schule. 

Seminar. 
Das Seminar bezweckt die Ausbildung von Lehrkräften 

im Klavier- und Violinspiel für die 3 ersten Studienjahre. 

Zur Unterrichtserteilung an der Seminarschule können nur 
solche Schüler zugelassen werden, welche die l\1ethodikprüfung 
bestanden haben. Diejenigen, welche in der Seminarschule unter­
richtet haben, erhalten einen Zeugnisvermerk über ihre Lehr­
tätigkeit an derselben, denjenigen, die sich aus irgend welchem 
Grunde nicht am Unterrichten an der Seminarschule beteiligen 
können, wird im allgemeinen Zeugnis lediglich ein Vermerk 
über den Ausfall der Prüfung ausgestellt. 

Vorbedingungen 
für die Zulassung zur MethodikprUfung ersten Grades. 

1. Regelmäßige Teilnahme an den Methodik-Kursen. 

2. Gute Resultate in dem betreffenden Instrumentalfach und 
Zustimmung des Fachlehrers. 

3. Befriedigende Kenntnis in der Harmonielehre. 

4. Regelmäßiger Besuch der Vorlesungen über Musikgeschichte 
und Formenlehre, sowie regelmäßige Teilnahme an den 
Chorüuungen. 

Anmerkung,' Die Violinisten haben sich über genügende 
Leistungen im Klavierspiel auszuweisen. 

Prüfungsaufgaben. 

1. D i k tat ü b u n gen, Nachschreiben einer Melodie mit 
erhöhten und erniedrigten Stufen. 

2. Vom b I a t t s i n gen einer solcheIl. 

3. Vor t rag ein e s seI b s t ä n d i gei n g e übt e n, von 
der Prüfungskommission 4 Wochen zuvor aufgegebenen 
Musikstückes. 
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J. Vom b I at t s pie I e n leichterer Kompositionen. 

5. F i n ger s atz b e z e ich nun g gegebener Stellen. 
6. S c h r if t I ich e B e a n t w 0 r tun g von Fragen päda­

gogischer und technischer Natur. 

7. An al y s e eines einfachen Tonstückes in Bezug auf Form 
und Harmonie. 

8. Be a n t wo r tun g von Fragen aus der Musikgeschichte. 
9. Er t eil u n gei n er Pro bel e k t ion im Beisein des 

Leiters der Seminar-Abteilung und eines vom Direktor zu 
ernennenden Fachlehrers. (Diese Probelektionen finden 
während der Monate Mai und J n ni statt.) 

Außer der l\1ethodikprüfung ersten Grades, deren Absol­
vierung zum praktischen Unterrichten an unserer Seminar­
schule berechtigt, ist eine Prüfung zweiten Grades mit erhöhten 
Anforderungen eingeführt. Sie soll unseren Zöglingen Gelegen­
heit geben, den Beweis der Befähigung für den Unterricht auf 
höheren Stufen zu erbringen. 

Zur vorjährigen Prüfung H. Grades (25. Juni 1914) hatten 
sich 4 Examinanden gemeldet, die alle die Prüfung bestanden, 
und zwar: Fräulein HendorJ: Lenheim, Mathy und Vaternahm. 

Die Vorbedingungen und die Prüfungsaufgaben sind nach­
stehend angegeben. 

Bedingungen 
flir die Zulassung zur Metbodikprüfung zweiten Grades, zur Er­
langnng des Diploms als Lehrer fiir die mittleren und höheren Stufen 

im Klavier- und Violinspiel. 
Zur Teilnahme berechtigt sind gegenwärtige und frühere Zöglinge der 

Anstalt, sofern sie die vorgeschriebenen Bedingungen erfüllen. 

Vorbedingungen für die Zulassung zur Prüfung. 

1. Absolvierung der Methodikprüfung ersten Grades. 
H. Erfolgreiches praktisches Unterrichten in der Seminar­

Uebungsschule, zum mindesten während eines Semesters. 
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IH. Regelmäßig'er Besuch der Vorlesungen über neue Musik­
geschichte und über die kontrapunktischen Formen. 

IV. Nachweis über l\Iitwirkung im Kammermusik- und Orchester­
spiel oder im Begleiten in den Vortragsabenden. 

Prüfungsaufgaben. 
1. Vomblattspiel mittelschwerer Kompositionen. 

(Klavier) 
a) Kürzere Teile verschieden gearteter Stücke; 
b) Begleitungen zu von Streichinstrumentalisten oder 

Sängern auszuführenden Vortragsstücken. 

(Violine) 
a) Kürzere Teile verschieden gearteter Stücke; 
b) Ausführung der Violinstimme eines Stückes für 

Klavier und Violine. 
11. Transposition eines kurzen einfachen Satzes in verschiedene, 

von der Jury bestimmte Tonarten. 
IU. Abspielen v~n im Alt- oder Tenorschlüssel notierten Par-

titurstimmen. 
IV. Schriftliche Aufstellung von Lehrgängen für verschieden 

beanlagte und vorgeschrittene Schüler. 
V.Bezeichnung einer schwierig'en Stelle mit Fingersatz (und 

Bogenstrichen ). 
VI. Nachweis des eigenen gründlichen Studiums der wert­

vollsten und wichtigsten Unterrichtswerke und klassischer 
Meisterwerke der Klavier- und Violinliteratur. 

VII. Nachweis einer genügenden Kenntnis der musikalischen 

Literatur: 
a) Durch Benennung und Aufstellung einer progressiV 

geordneten Reihenfolge der wesentlichsten Unter­
richtswerke und Angabe der wichtigsten Schulen. 

b) Durch Aufzählung der Hauptwerke unserer großen 
~1eister für Klavier oder Violine und durch Angabe 
von Themen aus diesen Kompositionen. 

VIII. Nachweis eines befriedigenden Vertrautseins mit den 
wichtiO'sten Schriften über Musik, historischen, ästhetischen 

I:> 

und pädadogischen Inhalts. 
Die folgenden 'Ycrke 'werden zur Kenntnisnahme 

empfohlen: 

1. Riemann, 
2. Ambros, 
3. Riemann, 
4. Kretzschmar, 
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a) Historische Schriften. 

Geschichte der Musik seit Beethoven. 
Geschichte der Musik. 
Katechismus der Musikgeschichte. 
Führer durch den Konzertsaal. 

b) Aesthetische Schriften. 

1. Richard Wagner's Gesammelte Schriften. 
2. Hausegger, 
3. Man:, 
4. Kullak, 

Musik als Ausdruck. 
L. van Beethoven. 
Aesthetik des Klavierspiels. 

c) Pädagogische Schriften. 

1. Wetzei, 
2. Riemann, 

3. Riemann, 
4. Bussler, 
5. Steinhausen, 

Elementartheorie der Musik. 
"System und Methode" aus der großen 
vergleichenden theoretisch - praktischen 
Klavierschule. 
Katechismus der Phrasierung. 
Formenlehre. 
Physiologie der Bogenführung bei den 
Streichinstrumenten. 

6. Leop. l\Iozart, Violinschule. 
7. Ludwig Spohr, Violinschule. 
IX. Kenntnis des Wesens des Kontrapunkts und seiner Formen, 

Analyse Bach'scher Fugen und bildliche Darstellung der­
selben auf dem System paralleler Linien. 

X. Vortrag von drei selbständig eingeübten Stücken, die 
8 'Vochen zuvor von der Prüfungskommission bekannt 
gegeben werden. Die Auswahl wird getroffen: 

Für Klavier: 

a) Aus dem wohltemp. Klavier von Ba c h; 
b) aus den Sonaten mittlerer Schwierigkeit von 

Beethoven; 
c) aus kürzeren Stücken von Sc h u man n, eh 0 p in, 

l\Iendelssohn u. a. 

Für Violine : 

a) Aus weniger bekannten Etüden; 
b) aus Konzerten mittlerer Schwierigkeit; 
c) aus kürzeren Vortragsstücken älterer und moderner 

Meister. 
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Reifeprüfung 
zur Erlangung des Diploms als Konzertspieler. 

(Klavier oder Violine.) 

Diese Prüfungen sollen besonders begabten, weit vorge­
schrittenen Schülern der Anstalt Gelegenheit geben, vor einer 
Jury den Beweis der Befähigung und Reife zum erfolgreichen 
Auftreten in der Oeffentlichkeit zu erbringen. Zu dieser Prüfung 
können jet~ige und frühere Schüler der Anstalt zugelassen 
werden, welche die nachstehend angegebenen Bedingungen 
erfüllen. 

Prüfungsaufgaben. 
1. Vortrag eines Konzertes, das 8 Wochen vor dem Prüfungs­

termin aufgegeben wird und von allen Examinanden selb-
ständig einzustudieren ist. . 

2. Vorbereitung eines Programms von sechs Stücken nach 
freier Wahl (je eines aus den folgenden sechs Kategorien). 

a) Bach: 

b) Beethoven: 
c) Chopin: 

d) Ein getragenes 

e) Schumann: 

Schubert: 
Mendelssohn: 
Chopin: 
Brahms: 

f) Liszt: 

Reger: 

. (Klavier.) 

Eine 3-, 4- oder 5-stimmige Fuge mit 
Präludium aus dem wohlternp. Klavier. 
Sonate op. 53, 57,81 a, 90, 101, 109, 110, 1 I 1. 
Ein Nocturne und eine Ballade oder 
ein Scherzo oder die Fantasie (F-moll). 

Stück von M:ozart oder Haydn, oder 
ein Lied ohne Worte von Mendelssohn, 
oder ein Fantasiestück von Schuman n, 
S c hub er t oder B rah m s. 
Sonaten, Fis-moll, G-moll, Fantasie op. 17, 
Symphonische Etüden, Toccata, Carnaval. 
Fantasie, C-dur. 
Variations serieuses. 
Sonaten, B-moll, H-mol!. 
Sonaten, C-dur, Fis-moll, F-moll, 

Händel-Variationen,Paganini-Variationen. 
Eine der schwereren Etüden. 
Sonate, H-moll. 
Variationen über ein Thema von Bach. 

a) Bach: 
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(Violine.) . 

Eine der Fugen mit Präludium für 
Violine allein. 

b) Ein Konzert von Beethoven, Brahms, Bruch, Ernst, 
Goldmark, Mendelssohn, Paganini, 
Saint-Saens, Spohr, Tschaikowsk~l , 
Wieniawsky. 

c) Eine klassische Sonate (Tartini, Corelli, Leclair u.A.) 

d) Ein größeres 
Ernst: 
Joachim: 

aus der "hohen Schule" von David oder 
der Alard'schen Sammlung. 

virtuoses Vortrags stück : 
Othello-Variationen, Airs hongrois. 
Variationen, E-moll. 

Vi eu x t e m ps : BaUade und Polonaise, Fantaisie-Caprice, 
Fantasia appassionata. 

Wieniawsky: Carnaval russe, Legende - Scherzo _ 
Tarantella. 

Lau b : Konzertpolonaise, op. 8. 
Ba z z in i: Ronde des lutins. 
S ara s a t e : Zigeunerweisen. 
Pa g a ni n i : Hexentanz, Carnaval. 

e) Vortrag einer Sonate für Klavier und Violine in Gemein­
schaft mit einem Klavierspieler. 

Beethoven: op.30, No. 2; op. 47; op.96. 
Brahms: G-dur, A-dur, D-moll. 
Schumann: op. 105, op. ] 21. 
Schubert: Rondo brillant, op. 70. 

f) Ausführung der ersten Violinstimme in einem schwierigeren 
Quartettsatz, der mit den Mitwirkenden 
selbständig einzustudieren ist. 

Die Unterweisung in der Harmonielehre ist durch Hinzu­
fügung eines z w ei t e n Jahreskursus erweitert worden. Während 
hn ersten Jahrgange die Grundgesetze des eigentlichen vier­
stimmigen Chorsatzes zu erörtern sind, kommen in dem folgen­
den Kursus die mit Rücksicht auf den Klaviersatz gebotenen 
Ahweichungen und Freiheiten zur Besprechung. Es werden 
ferner Teile von Meisterwerken in Bezug auf ihre harmonische 



- 30 -

Struktur und ihre Form analysiert, Modulationen am Klavier 
ausgeführt und Uebungen im Nachschreiben vierstimmiger 
Akkordreihen vorgenommen. Bei der Gestaltung dieses Kursus, 
der den Zöglingen vor Allem auch das Verständnis nicht" vier­
stimmig" dargestellter Harmonien erschließen soll, sind wir 
zum Teil den Anregungen gefolgt, die das ausgezeichnete 
"Lehrbuch der Harmonie" von Johannes Schreyer in so reichem 
Maße bietet. 

In diesem Jahre hielt an Stelle des Herrn Prof. Dr. Bauer 
Herr Sektes für die von der Teilnahme an dem praktischen 
Lehrgange des Kontrapunkts dispensierten Zöglinge wöchent· 
lich einmal eine Vorlesung über Kontrapunkt und Fuge. Diese, 
nicht öffentliche Vorlesung war Analysen von Meisterwerken 
dieser Gattung gewidmet: es gelangten znr Besprechung Klavier­
werke Bachs (Inventionen und Wohltemperiertes Klavier) sowie 
Fragmente aus Werken der vor Bach'schen Schule. Herr Dr. 
Stübing las in Vertretung des Herrn Prof. Dr. Bauer über ältere 
Musikgeschichte. 

Der Besuch dieser Vorträge ist für die Examinanden der 
Methodik-Prüfung zweiten Grades obligatorisch. 

Die angehenden Komponisten und Dirigenten lernen in 
einem zweijährigen Instrumentationskursus das Wesen und die 
Eigenart jedes einzelnen Orchesterinstruments genau kennen. 
N ach vorheriger eingehender theoretischer Besprechung werden 
die Instrumente durch die Lehrer unserer Orchesterschule 
praktisch vorgeführt und erläutert. Von ganz besonderem Wert 
ist es für die Teilnehmer außerdem, die mannigfaltigsten 
Kombinationen und Mischungen der verschiedenen Klangfarben 
kennen zu lernen. Dieses Ziel wird erreicht durch wieder­
holte Vorführungen der "Instrumentationsbeispiele" , ein Vorspiel­
stoff für den Unterricht in der Instrumentation (B. Schott's 
Söhne, Mainz) von Bernhard Sektes, dem Leiter dieser Kurse 
an unserer Anstalt. Ueber den Zweck dieser Beispiele sagt der 
Verfasser im Vorwort: 

"Um instrumentieren zu lernen, genügt es nicht, daß man 
"sich aus einem Lehrbuche über die technische und 
"ästhetische Natur der einzelnen Orchesterinstrumente 
"unterrichte. Selbst das Studium symphonischer Meister­
"werke, so notwendig es ist, wird den Anfänger noch 
"nicht über alle die Fragen aufklären, welche sich ihm -

- 31 -

"auch bei ausgesprochenem "Talent zum Instrumentieren -
"naturgemäß aufdrängen müssen. :Mit "Regeln", deren Sinn 
"man weder durch die Vernunft noch durch die Anschauung 
"begreift, kann man dem Lernenden aui keinem Gebiete 
"nützen, am wenigsten in der Kunst. Hier heißt es: 
"sehen oder hören; in unserem Falle also: hören! Um 
"den angehenden Orchester komponisten hierzu Gelegenheit 
"zu geben, wurden die nachfolgenden systematisch ge­
"ordneten Instrumentationsbeispiele yerfaßt. Sie sollen 
.zunächst in der Klasse durchgesprochen, dann aber durch 
"das Conservatoriums -Orchester den Instrumentations­
"schülern vorgespielt werden." 

Von den 6 Volkskonzerten, welche der Ausschuß für Volks­
yorlesungen im Laufe des vorigen Winters veranstaltete, hat 
Dr. Hoch's Conservatorium eines übernommen, welches am 
14. Februar 1916 stattfalld. (Programm siehe Seite 72). 

N eben den bisherigen Vortragsabenden, die Gästen zu­
gänglich sind, wurden im verflossenen Schuljahr wiederum 
~interne Uebungsabende u abgehalten, denen ausschließlich An­
gehörige der Anstalt behyohnen. Diese Einrichtung soll den 
noch weniger an den öffentlichen Vortrag gewöhnten Zöglingen 
Gelegenheit geben, sich zunächst vor einem kleineren Kreise 
hören zu lassen. 

Für die Teilnehmer am Opern- und Schauspielkursus ist 
außer der Bühneneinrichtung im Klassenzimmer eine Uebungs­
bühne vorhanden, die in kurzer Zeit auf dem Podium des 
~aales auf- und abgeschlagen werden kann. Durch diese Ein­
richtung ist es möglich, während des Schuljahres Aufführungen 
\'on Opern- und Schauspielszenen zu veranstalten. 

Die Möglichkeit, auch kürzere Szenen nach beendetem 
musikalischen und mimischen Studium derselben, öffentlich 
Wiederzugeben, wird von unseren Schülern freudig begrüßt 
und die fortgesetzte Uebung im Auftreten auf der Bühne 
erweist sich als sehr förderlich. 

Ueber die Vortragsabende und die Abonnements-Konzerte, 
deren Ertrag dem Stipendienfonds für hilfsbedürftige Schüler 
ZUfließt, gibt der Bericht (Seite 69-76) Aufschluß. 

~litglieder des Lehrerkollegiums errangen auch in diesem 
Jahre wieder in unserer Stadt und auswärts namhafte Erfolge. 
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Herr Alfred Auerbach hat diesen Winter seine Peer Gn ' 
Bearbeitu.ng mit verbindendem Text, in einem der StädtisCh:~ 
Symphome-Konzerte in München-Gladbach mit großem Erfol 
zum Vortag gebracht. g 

. Herr earl Breideustein veranstaltete in der Katharine _ 
kIrche mit hiesigen namhaften Solisten ' 10 Abendmusiken zu~ 
Besten des Roten Kreuzes und Orgelkonzerte zum Besten 
'wohltätigen Kriegszwecken in Frankfurt und Oberursel. von 

. Der DessojJ'sche Frauenchor, der sich in den letzten Jahren 
emen großen künstlerischen Ruf errungen hat (Leiterin Fr!. 
G~etchen . D~~sojt Lehrerin der Anstalt), erfreute sich auch mit 
semen dIesJ~hr.Igen Veranstaltungen der sich stets steigernden 
Gunst der hIesIgen musikalischen Kreise. 

Herr earl Rehfuss sang in verschiedenen Städten de 
Inlandes, wirkte in mehreren größeren musikalischen Ver~ 
anstaltungen in unserer Stadt und fand bei Publikum und Kritik 
volle und gerechte Würdigung. 

Herr Alfred Hoelm, der mit Recht überall zu den ersten 
Vertretern seines Faches g'ezählt wird, konzertierte in verschie­
denen Städten Deutschlands und verband sich mit Herrn Adolj 
Reb1t~r zu Sonatenabenden in München und Frankfurt. 

H~rr Maurits Frank, der neue Lehrer der Violoncellklasse 
konzertlerte in Rotterdam, den Haag, Speyer, München, Frank­
furt a. M. und Laudau. 

. Herr Adolf Rebner konzertierte mit Erfolg in Frankfurt, 
'VIesba~en und Dresden und im Verein mit Herrn Alfred 
Hoehn m Frankfurt und München. 

Herr Walter Davisso1l wirkte in verschiedenen Wohl­
tätigkeits-Veranstaltungen in Frankfurt solistisch mit und zu 
Gunsten des Roten Kreuzes in Marburg. 

:rerr Dr. Adolf S~übing übernahm die musikalische Leitung 
des Mannergesangverems "Eintracht" in seiner Vaterstadt Hanau. 

Kompositionen des Direktors kamen in verschiedenen 
Städten erfolgreich zur Aufführung. 

Von Kompositionen des Herrn Bernhard Sektes wurde eine 
Männerchor-Komposition mit Orchester in einem Abonnements­
Konzert im Hoftheater in StuLtgart und in einem Konzert der 
Frankfurter Oper aufgeführt. Außerdem kamen Lieder in Kon­
zerten in Baden-Baden und Frankfurt a. M. und die Passacaglia 
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tür Streichquartett in einem Kammermusik-Abend des Gewand­
baus zu Leipzig zum Vortrag. 

Herr earl Heyse veranstaltete im Laufe der Kriegsmonate 
zehn Orgelvorträge und zwei musikalische Andachten in der 
Reformierten Kirche. AUßerdem gab er auf Einladung Ihrer 
König!. Hoheit der Frau Großherzogin Luise von Baden im 
Schlosse zu Karlsruhe ein Konzert für die Verwundeten. 

Herr earl Kern, welcher hauptsächlich auf dem Gebiete 
des Chorgesangs als Dirigent und Komponist tätig ist, vereinigte 
unter seiner Leitung die beiden hiesigen Männerchöre "Con­
cordia" und "Sängerkreis" zu einem vaterländischen Gesang­
verein "Ehren-Feld" zu dem Zwecke, unseren tapferen, draußen 
.auf dem Felde der Ehre Gefallenen und auf dem hiesigen 
Soldaten-Friedhofe beerdigten Helden durch Grabgesang und 
Niederlegung von Kränzen ein würdiges Begräbnis zu schaffen. 
Auch den gefallenen und hier bestatteten Feinden wurde die­
selbe Ehre erwiesen. 

Von den Schülern der letzten Jahre und zwar aus der 
Schauspielklasse des Herrn Auerbach e~'hielt Fräulein Liesel 
Schott (Schnaufer), nach erfolgreicher Tätigkeit am Frankfurter 
Schauspielhaus und am Stadttheater in Hildesheim, einen Ruf 
als erste Heroine an das Stadttheater in Kiel. Herr. Gustav May 
wurde als erster jugendlicher Held an das Stadttheater in Nürn­
berg, Herr Ludwig Weber als jugendlicher Charakterdarsteller 
und Herr Hans Hühnlein als zweiter Liebhaber a.n das Stadt­
theater in Hildesheim verpflichtet. Aus der Opernschule wurde 
Fräulein Erna Hertel (Klasse Leimer) als Soubrette an das Kgl. 
Hoftheater in Wiesbaden und Fräulein Nelly Merz (frühere 
'chülerin der Klasse Thorold) als erster hochdramatischer 

Sopran an die Deutsche Oper in Charlottenburg berufen. 

Aus der Dirigentenklasse erhielten die Herren Ehrlich, 
Bertuch und Scherpner vorteilhafte Anstellungen und von 
Orchesterschülern wurden Herr Harzer als Soloflötist und Herr 
Willy Höber als Solobratschist an das Philharmonische Orchester 
in Berlin engagiert. 

Dr. Hoch's Conservatorium veranstaltete mehrere Abende 
für die Verwundeten und viele Schüler unserer Anstalt wirkten 
in musikalischen und deklamatorischen Unterhaltungen in den 
hiesigen Lazaretten mit. 

3 
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Zahlreichen früheren Zöglingen der Anstalt ist es gelungen 
sich in der nfusikwelt Ruf und Anerkennung zu erringen Vo~ 
den gegenwärtig als Lehrer an unserer Anstalt wirkenden 
einstigen Schülern absehend, nennen wir als Pi a n ist e n . 
Leo11ard Borwick, Famry Davies, Tilly und Mary Wurm· 
Florence l!0thschild-Basserman~, Adeline de Lara, Lony Eppsteill: 
Carl Frzedberg, Percy Gramger, Paul Goldschmidt, Amla 
Haaste~s-ZinkeisenJ Frieda Kwast-Hodapp, Josejine Hartmanu, 
Frederzk Lamond, Etelka Liginska-Leggins, Otto Urbach, Laz. 
Uzielli,' von Ge s an g s k ü n s tl ern: Hermine Fink-d' Albert 
Rudolf Jung, Johanna Kiss, Saly Klibansky, Johamles Meschaer/ 
Fritzi Scheff von Bardeleben, Hans Schräder, Atmie Siewe: 
Reballio, Frau Gentmr-Fischer, Rothwell-Wolj, Frl. Anna Puch­
mayer, Erna Hertel, Anna Heyter, Delia Reinhard, Otto Clemm; 
an Geigern: Ludwig Becker, Heinrich Dieh!, Jascha Harn­
bourg, Palma von Paszthory, Edgar Wollgandt, Jeall Nix, 
Fritz Rau, Jean Ludwig, Christ. Raufenbarth,' von Violon­
c eIl ist e n : Iwan d' Archambeau, Carl Fuchs, Boris Ham­
bourg, Heinrich Kiefer, Hermann Sandby und Charlotte Hegyesi,' 
von Dir i gen t e n: Joseph Eibenschütz, Clemens Freiherr VOlt 
Frankenstein, z. Zt. Generalintendant der Kgl. Hoftheater in 
:München, Theodor Müller-Reuter, Paul Ottenheimer, Walter 
Reinhart, Heinrich Sauer, Gusta?J Trautmann, Hermann Wetzler, 
Rudolf Weill, Oskar Fried, Walter Wollebe, Siegfried Cichy, 
Adolf Strauss, Julius Ehrlich, Max Bertuch, Adolph Scherpner ,. 
von Komponisten: Walter Braunfels, Balfour Gardiner, 
Frederic Kelly, Walter Lampe, Frank L. Limbert, Fritz Niggli, 
Norman O'Neill, Reinhard Oppel, Hans Pjitzner, Roger Quilter, 
Halls Ferd. Schaub, Cyrill Scott, Ernst Toch, Hermann Zilcher. 

Durch das hochherzige Vermächtnis des Stifters ist Dr. 
Hoch's Conservatorium in der Lage, die Kunst um ihrer selbst 
willen pflegen zu können und jungen Talenten Gelegenheit zu 
ihrer vollständigen Ausbildung als schaffende oder ausübende 
Künstler zu geben. Der l\fozart-Stiftung verdanken wir eine 
wesentliche Unterstützung durch die Zuweisung des größten 
Teiles ihrer JahresÜberschüsse, um tüchtige Theorielehrer zn 
besolden, wogegen das Conservatorium den Unterricht ihres 
Stipendiaten übernimmt. 
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Seit dem Bestehen dieses Abkommens traten di~ folg~nden 
Stipendiaten der Mozart-Stiftung in das Conservatonum elll: 

Am 1. 10. 1888 Herr Gustav Trautmann, 
" 1. 9. 1893 " Otto Urbach, 
" 1. 9. 1897 " Fritz Niggli, 
)1 1. 9. 1900 " Hermann Zilcher, 
" 1. 9. 1904 11 Paul Seyboth, 
)1 1. 9. 1909 )1 Ernst Toch, 
11 1. 9. 1914 " Werner Wehr/i. . 

Durch Beschluß des Curatoriums der Meyerbeer-StIftung 
. Berlin ist unsern Zöglingen die Berechtigung gewährt worden, 
In . b t '1' . 1 an der Konkurrenz um den Meyerbeer-Pr€Is zu e €I Igen. 
SIe 1 K . 1 1\f"' • 

Besonderen Dank schuldet die Anstalt dem ömg. rullllS-
terium für geistliche und Unterrichts-Angelegenheiten für die 
Gewährung eines jährlichen Zuschusses mit der Verpflic?tung, 
zwei Stipendiaten des preußischen Staates zu unternchten. 
Das Conservatorium genießt dadurch die Vorteile der vom 
Staat subventionierten Anstalten. Stipendiaten des Preußischen 
Staates sind z. Zt.: Frl. Käthe Trass und Herr Paul Hindemith, 
beide aus Frankfurt a. 1\1. Für unbemittelte Schüler ist eine 
"'rößere Anzahl von Freistellen vorhanden, die allerdings in 
~er Regel nur an solche vergeben werden, die sich an der 
Anstalt selbst durch Talent und F~eiß ausgezeichnet haben. 
Deber Fleiß, Fortschritte und Verhalten der Inhaber solcher 
oder ähnlicher Vergünstigungen erstatten die Lehrer dem 
Direktor mehrmals im Jahre Bericht. Vom Ausfall desselben 
hängt die Weiterbewilligung ab. Der Nachlaß an Schulgeldern 
heläuft sich auf jährlich 20 bis 22000 M. (Siehe Seite 57.) 

Unser Stipendienfonds erhielt die bewilligte Staatssubven­
tion . ferner empfinD' die Anstalt die vertragsmäßige Quote aus 
'b d' . ht den Einnahmen der 1\fozart-Stiftung. Einige Gönner, le mc 

genannt sein wollen, haben bedürftige Zöglinge durch Gewährung 
von Freitischen, Barzuschüssen und Zuwendungen verschiedener 
Art unterstützt. 

Großen Dank schulden wir Herrn Dr. med. B. Scholz, 
der sich in liebenswürdiger Weise erbot, unbemittelte Zöglinge 
unentgeltlich in ärztliche Behandlung zu nehmen. 

Die Firma Steinway &0 SOllS in New-York und Hamburg 
stellte dem Conservatorium in zuvorkommendster vVeise für 
seine Aufführungen zwei große Konzertflügel zur Verfügung. 
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Die Vorstände der Museumsgesellschajt, des 
und des Rühr schen Vereins hatten die Güte, uns für 
Eintrittskarten zu den Hauptproben ihrer musikalischen 
führungen zu überlassen. Ebenso sind wir der Intendanz 
Opernhauses zu Dank verpflichtet für die Zulassung 
vorgerückten Gesangsschüler zu den Opernvorstellungen. 

Wir erhielten folgendeZuwendung'en: 
Von Herrn Heinrich Lautz, früherer Schüler der Anstalt , 

Frau Pelagie Greeff-Andriessen, Herrn Professer Netto und von 
Herrn Emil Sulzbach verschiedene Noten. 

Die Verlagsfirma C. F Peters in Leipzig schenkte uns 
20 Exemplare von Hermann Kretschmar's 11 Gesammelte Aufsätze 
über Musiku zur Verteilung als Prämie an begabte Schüler. 

Das verstorbene Fräulein Wtrkenthin hinterließ uns 
testamentarisch einige Lithographien berühmter Meister. 

Frau de Ridder, Frau Konsul Siebert- Müller und Herr 
Geh.-Rat Dr. Varrentrapp überwiesen uns 1\'Iuseumskarten für 
unsere Schüler. 

Herr Emil Sulzbach lieh einem unserer 8chüler eine kost­
bare Geige, ferner schenkte Herr Professor Fritz Bassermann 
100 1\I. für unsere Unterstützungskasse für bedürftige Schüler, 
der auch Ihre Königl. Hoheiten Prinz und Prinzessin Friedrich 
Karl von Hessen eine Spende überreichten. 

Für alle diese Geschenke sagen wir unseren herzlichsten 
Dank. 

Das neue Schuljahr beginnt Anfang September. 
Die Aufnahmeprüfungen finden statt: 

llittwoch, den 1. September und Donnerstag, {len 2. Sel)tember 
vormittags 9 Uhr. 

lIontag, den 6. September, vormittags 8 Ulu' 
beginnt der regelmäßige Unterricht. 

Frankfurt a. M., Ende Juni 1915. 

Die Direktion. Frau Konsul Marie Siebert-Müller. 
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I n der Zeit, da unsere Herzen bewegt 

sind von Sorge, aber auch von froher, 

unerschütterlicher Zuversicht, hat unser 

Verein einen schweren Verlust erlitten. 

Frau Konsul Siebert-Müller 

ist uns durch einen jähen Tod entrissen. 

Seit Gründung des Vereins hat die Ver­

storbene dem Vorstand angehört. Ihr hoher 

Sinn, ihr feines musikalisches Empfinden 

und vor allem ihre warme, werktätige 

Menschenliebe machen die edle Frau uns 

unvergeßlich. Ehre ihrem Angedenken! 

Der Vorstand 

des Patronat· Vereins. 
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Patronatverein 

bei Dr. Hoch's Conservatorium. 

Protektor: 

Se. Königliche Hoheit der Landgraf von Hessen. 

Dauermitglieder : 

Herr Willy Lampe 
Frau Hel'mann yon :UIlJIIlll 

Herr Adolf YOIl Nellfyille 
Frau Jlllie Slllzbach. 

Mitglieder: 

Herr C. A. Andre 
K. Bacher 
Dr. Theodor Baer 

Frau Oberlandesgerichts rat 
Dr. Barthelmes 
Kommerzienrat Beer 
Hilda Bolongaro·Crevenna 
Amelie Bonn 
Anna Borgnis 
Eva Borgnis 

Herr Franz B9rgnis 
Karl Borgnis 

Frau NathaIie Brach 
Geheimrat Braunfels 
Dr. Brodnitz 
Lina Brüll 
EIIa Budge 

Hen Dr. Cahen-Brach 
Frau Heim .. Cahn 

Otto Donner 
A. Dumcke 
Klara Epstein 

Herr Dr. O. Feis 
Dr. O. FeUner 

Herr Direktor Aug. Fester 
B. Firnberg 
Paul Fulda 

Frau Geheimrat Gans 
Adolf Gans 
Emilie Gerngroß 
von Goldammer 
Ed. Goldschmid 
Goldschmid t-Hergenhahn 

Herr Harry Goldschmidt 
Frau Louise Goldschmidt 
Herr Sanitätsrat Dr. Gottschalk 

Dr. Haag 
Dr. Hartmann-Kempf 
Prof. Eugen Harbn:mn 

Frau 111. Held 
Lou Heidenheimer 
Ferd. Hirsch 

Herr Paul Hir!lch 
Eugen Hoerle 
A. Hoff 
Otto Hofmann 

Frau Elise Horstmann Witwe 
Hertha Jay 

Jlerr Richard Kahn-Freund 
Rudolf Kahn 

• Kar! Klilllsch 
Eugen Klimsch 
C. Klotz-Hauck 

Fr~u Louis Koch 
J ohanna Kohnspeyer 
Kommerzienrat Herm. Köhler 

H;rr Eduard Küchler sen. 
Eduard Küchler 

Fr:u Amtsgerichtsrat Levi 
Herr Dr. L. Lieblllann 

Kaiser!. Rat von Lustig 
" Direktor Herrn. Maier 

Frau von der Marwitz 
Herr Georg Maurer 

Geheimrat Ludo Mayer • 
Frau Paul libyer 
Herr Walter Melber 

Dr. W. Merton . 
Frau Dr. Mettenheimer 
];'1'1. L. Mettenheimer 
Herr Oberregierungsrat Dr. Meyer 

Ed. Meyer 
Frau S. Nassauer 

Marie de Neufville 
Herr G. A. von Neufville 
Frau Dr. C. Neukirch 

Gräfin von Oriola 
Dr. Parrisius 

Herr Eugen Philips 
Lucien Pieard 

Frau Frida Posen 
Dr. Petry 
Senatspräsident H. Quincke 

Herr Senatspräsident H. Quincke 
Frau \Yalther vom Rath 
Herr Simon Ravenstein 
}'rau von Reinach 
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Herr N. H. Rice 
Fr!. Sophie Reiß 
Frau Louise de Ridder 
Herr Eduard Riesser 

• Direktor Ritter 
Frau Emma Ronnefeldt 

Karl Rother 
Herr Aug. Rother 
Freifrau W. von Rothschild 
Frau Prof. Siegw. Ruppe! 
Herr Max Salomon 
Frau Cl ara Scharff-Behrends 
Herr J ul. Scharff 
Frnu Bernhard Schuster 
Herr D. SchwlH'zschild-Ochs 

Dr. Milton Seligman 
• Karl Sidler 

Frau Konsul Siebert 
Herr Konsul Siebert 

Justizrat Dr. Sieger 
Dr. Heinrich Simon 
Oberlandesgerichtsrat 
Dr. Sommer 

Frau Baron L. von Steiger 
Herr Dr. Paul Stern 

Eugen Stettheimer 

· Carl Stiebe! 
Frau Louise Strauß 

· Dl'. Carl Sulzbach 
Hel'!' Emil Sulzbach 
Frau Dir. Alb. Ullrriann 

• Geh. Rat Dr. Varrentrapp 
Herr Geheimrat Dr. A. v. \Yeinberg 
Frau C. von Weinberg 

Alfred \Yeinschenk 
Anna Weise 
Josef Wertheim 
Konsul W olff 
Mathilde Ziselllunn 
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Bericht 
über das verflossene Geschäftsjahr 1913/14. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahre hat der Vorstand wiederum 
einer Anzahl talentierter Schüler seine Hülfe angedeihen lassen. 
Noch strenger als bisher erfolgt in jedem einzelnen Falle, im 
Einvernehmen mit dem Direktor und den Fachlehrern, die 
Prüfung der Bewerber um ein Stipendium. 

Einnahmen: 

Mitgliederbeiträge . l\I. 3685.-
Geschenke 11 50.-
Rückzahlung 11 100.-
Zinsen: 

aus Effekten M. 175.-
aus Baar-Guthaben 11 318.57 11 493.57 

M. 4328.57 

Hierzu kommt: 
. Baarbestand am 1. Septem-

ber 1913 . '" M. 16.69 
Guthaben bei der Frank-

furter Bank ... 11 10178.66 M. 10195.35 

Ausgaben: 

Unterstützungen 

Porti . . . . . . . . 

Verwaltungsgebühr (Frankfurter Bank) 

M. 14523.9Z 

l\I. 7602. '-

11 

11 

164.31 
10.-

Zu übertragen M. 7 776.31 
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Uebcrtrag 

Incassogebühr für die Mitglieder· Beiträge 

Diverse . . . . . . . . . . 

Baarbestand am 31. August 1914 . 

Guthaben bei der Frankfurter Bank 

M. 
11 

11 

11 

" 

7776.31 

66.75-

14.20 

74.29-

6592.37 

M. 14523.92 

Der Effekten-Bestand bei der Frankfurter Bank beträgt 
jetzt M. 5000.- 31/2 % Frankfurter Stadt-Obligationen. 

Frankfurt a. M., den 1. September 1914. 

Der Vorstand des Patronat-Vereins: 

Frau Franz B 0 rgnis, Frau Dr. Mettenheimer,. 

Frau Senatspräsident Quincke, Frau Consul Siebert­

Müller, Frau Walter vom Rath, Frau ArthUl~ 

von Weinberg, Franz Borgnis, Dr.Oswald 

F eis, Direktor Au g u s t Fes t er, W alte r M el b e r 

N. H. Rice, Emil Sulzbach. 
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" ... 
Schülerverzeichnis. 

Q) Lehrer bezw. .p .. Geburtsort Hauptfacll ~aJlle Q) 

Lellrerin /3 
Q) 

Hoc h s c h u I e. 

a) Schülerinnen. 

\ 

==:. 

11 GebUl'tsort Hauptfach 
Lehrer bezw. 

Name 
~I 1 

Leln'erin 

Adler, J ohanna 6 Frankfurt a, M. Klayier Fr!. Schultze 

Ahrens, Katllinka 10 · · Rr. Rennpr 

Altendorf, Else 7 · · · . 
Anthes, Rermine 14 · · · Prof. Engpsser 

Appel, Meta 1 · Gesang · Leime[' 

Bamberger, Nelly 12 · S<:hauspiel · Auerbach 

Bangert, Red wig 6 Butzbach Gesang · Rigutini 

Bartholomae, Gusti 6 Wipsbaden · · Lehner 

Bartholomae, lrma 4 Marburg · Fr!. Fayre 

6 Strafiburg i. E. { Gesang Rr. Leimpr 
Bängen, Else Kontrapunkt Sekles • 
Baurhenn, Frieda 7 Weilburg Technikd.Spr. • Auprbach 

Becker, Katharina 1 Wörrstadt Klayier · Hoehn 

Becker, Lina 1 Darm"btdt " 
Fr!. Schultze 

Behr, Lina 2 Frankfurt a. M. · Hr. Prof. Enges~er 

Biel, lda Bensheim 
{ Klavier · Prof. Ellges~er 

5 Kontrapunkt Bl'eidenstein • 
Bing, Liesel 4 Frankfurt a. M. KlaYier Frl. Schultze 

{ Klavier Hr. Prof. Engesser 

Birkenstock, Elfr. 12 • Kontrapunkt • . Knol'r 

PlIrtiturspiel • Breidenstein 

t"I:> 

Frey, Klara U Wiesbaden Gesang Fr. Schacko 

Friedrich, Emma Wiesbaden " 
Fritsch, lrmgard Bad Nauheim Hr. Rehfuß 

Fritzel, MariC' 6 Vilbel. I Klavier 1 • Prof. EngessC'l' 

Frühling, Frieda 8 Frankfurt a. M. " Rr. Franzen 

Frölich, Leni 6 • Gesang Fr. Schacko 

Funk, Linny 1 Gesang Fr!. Favre 

H1agC', Anny 3 Falkenberg Klavier Rr. Franzen 

v.Glasenapp,Eli~ab. 3 BrandC'nburg Violine Prof.Bassermann 

Glaser, Alice 2 Frankfurt a. M. KlaYier Renner 

Gopbel, Annie 3 Gesang Rigutini 

Holdmann, Lilly 2 Klavier Renner 

Gottschalk, llse 2 Mainkur Franzen 

Uress, Dorothea 4 Frankfurt a. M. Fr\. FlüggE' 

Grimm, Else 4 Hr. Franzen 

Gruber, Lydia 3 Metz Gesang Fr. Schacko 

Haas, Lilly 8 Diedenhofen Klavier Rr. Hoehn 

Hahn, Adrienne 2 Frankfurt a. M. Schauspiel Auerbach 

lIamburgf'r, Emma 1 Hanau Violine Davisson 

Hamm, 1Ileiitta 4 Offenbar.h a. M. 
r Klavier Prof. EngE'ssel' 

t Gesang Fr. Schacko 

Hanewinkel, Lili 2 Karlsruhe Gesang Fr\. Favre 

lIartje, Elisabeth 5 Bremen Fr. Schacko 

Hartmann, Hanny 2 Karlsruhe KlaYier Rr. Prof. Engesser 

Hausotter, Elli 8 Höchst a. M. Fr\. Schultze 

Ileel'dt, l\Iathilde 6 Frankfurt a. M. Schauspiel Hr. Auerbach 

Hendol'f, Irene 7 Mainz Klavier Hoehn 

Hirsch, Henny 2 Frankfurt a. M. Gesang Fr. Schacko 

v.Branconi,Marianne 5 Engers Gesang Fr. Schacko 

Buecher, Josefa 9 Heidelberg · Hl'. Leimer 

v. ButtJar, Marie 5 Meiningen · Fr. S!'hacko 

Ciolina, Dolly 2 Frankfurt a. M · · • 
Cobliner, Irma 10 · Schauspiel Hr. Auerbach 

Coquot, Margot 3 Hanau Violinp · Prof.Bassennnn 

Dalberg, Paula 6 Niedprmarsbrg. · · • . 
Dietz, Marie 2 Frankfurt a. M. Klavier · . EngessPl' 

Dofftein, EIsa 3 Darmstadt · Frl. Flügge 

Döhler, Elsp 3 Gießen Gesang · Favre 

Dornseiff, Lucie 9 Frankfurt a. M. Klavier Hr. Renner 

Einsiedei, Lucie 7 · Violine · Rebner 

Engesser, Lullu 13 1 · 1 Klavier · Prof. Engesse 

Eschellmann,Hedw. 4 Mannheim Gebang · Rehfufi 

Elberfeld 
{ Klavier • Franzen 

Esser, Ellen 2 Gesang Rigutini · 

Hir"rh, ~larie 4 Wiesbaden 
HO('k, Nora 2 Frankfurt a. M. Klavier Hr. Hoehn 

Horch, Paula 4 GeHang Frl. Favre 

Horkheimer, Florie 1 Hr. Rehfun 

Hübner, Marie 4 Darmstadt " 
HuttC'nberger,Gret. 4 'Vorms Klav-ier Hoehn 

Ichenh1iu~er, Betty 4 Fürth Hr. RE'nner 

Irle, J ohauna 7 Oppenheim Gesang Fr!. Favre 

hE>Ubutger, Relene 4 Frankfurt a. M. Hr. Rehfufi 

Ja('ob, Irene 2 Violine Konzel'tm. Hefi 

Jauz. lda 5 Lissabon Gesang Fr. Schacko 

Kahn, Lotte 4 Frankfurt a. M. Klavier Frl. Schultze 

Kahn, Melanie 11 Gesang Rr. Leimer 
Kahn, Hosa 4 Frl. Favre 
KliPp, )IargarC't 1 Darmstadt KlaYier Rr. Prof. Engesser 

Katzenellenbogen, ~. 2 Frankfurt a. M. 



Name 

Klee, Marie 
Klein, Frieda 
Kneusel, Margar. 
Köhler, Elli 
Köhne, Caroline 

Körner, Klam 

Krause, Elli 
Kraufi, Küthe 
Kulbrock, Annem. 

Küpper, Elli 

Kurz, Ria 
Lautz, Ottilie 
Lazar, Johanna 
Lehr, Mina 

Lenheim, Marie 

Lenk, Erna 
v. Leonhardi, Marga 
Leonhardt, Else 
Levi, Tilly 
Levin, Grete 
Lewin, Antonie 

Liebmalln, Olga 

Lindner, N anna 
Lion, Alice 
Lünholdt, Anna 
Maafien. Marie 
Mann, Gerb'ude 

Mannheimer, Sofie 

Mayer, Alice 
Mergler. Betty 
Merrem, Luise 
Michaelis, Erse 
Moerschell, Const. 
Mohr, Frieda 
Müller, Amanda 
Müller, Bertha 
MülleI, Else 
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~I j I Geburtsort Haullt(ach 

4 Frankfurt a. M.I Gesang 
4 • • 
2 Beuthen • 
2 Frankfurt a. M. Klavier 
1 Wunstorf 

5 Rostock I
r ~~~!::Pkt. } 

l Komposit. 
Dirigentenkl. 

1 Frankfurt a. M. Gesang 

7 • Klavier 
2 Bielefeld Gesang 

10 Elberfeld ( Violine 
l Gesang 

4 Frankfurt a. M. Gesang 
3 Höchst a. M. Klavier 
6 Frankfurt a. M. Gesang 
7 Grofi-Eichen 

15 Frankfurt a. M. 

3 MahlZ 
1 • 
2 Homburg 
2 Frankfurt:l. M. 
4 München 
4 Wien 

Klavier 
( Klavier 
l Komposition 
Gesang 

• 
Klavier 

3 Frankfurt a. M. ( Gesang 
l Violine 

2 Kirchheimbolnd. Klavier 
1 Mainz • 
1 Frankfurt a. M. Gesang 
3 Düsseldorf • 
4 Frankfurt a. M. Klavier 

(Kontrapunkt} 
15 • lKomposition 

2 • Violine 
2 Mainz Gesang 
6 Frankfurt a. M. • 
6 Wiesbaden Violoncell 
4 Frankfurt a. M. Klavier 
6 • • 
3

1 

Langen 
1 Frankfurt a. M. 
1 . 

Schauspiel 
Klavier 
Gesang 

I 

Lehrer bezw. 
Lehrerin 

Fr. Schacko 
Hr. Rigutini 
Fr. Schacko 
·Hr. Renner 
Fr!. Schultze 
Hr. Davisson 

Sekles 

• Prof.Bassermann 
Fr!. Favre 
Hr. Franzen 
Fr!. F:wre 
Hr. Konzertm. HeB 

• Rehfufi 
Fr!. Favre 

• Flügl?e 
• Favre 
» Flügge 

Hr. Prof. Engesser 

• Sekles 
Fr!. Favre 
Fr. Schaeko 
Hr. Franzen 

· . 
Fr!. Flügge 
Hr. Hoelm 
Fr. Schacko 
Hr. Davisson 

Franzen 

• Hoehn 
Fr!. Favre 
Fr. ScJlacko 
Hr. Franzen 

Sekles 

Konzertm. HelS 
• Rigutini 

Fr!. Favre 
Hr. Frank 

• Renner 
Fr!. Sehultze 
Hr. Auerbach 
Fr!. Flügge 
Hr. Leimer 

Name 

1t[ünz, Ottilie 
Nathan, Aennie 

Xaumann, Hilde 

Ostl'rsetzer, Fr., Dr., 
Peiehert, Florent. 
Philgus, J ohanna 
Prinz, Hedwig 
Pugin, Marguerite 
Raders, Johanna 
Ramm, Elli 
Rau, l\Iargarethe 
Ravenstein, Maggi 
Reitzel, Emmy 
ReDaud, Charlotte 
Reu fi, Paula 
Riefi, Jula 
Riefi, Loni 
Ricmann, IIse 
Rocholl, 1rfathilde 
Roger, Klara 
Rohde, Margarethe 
Ronnefeldt, Emmy 
Honnefeldt, Louise 
Rose, Redwig 
Rothhan, Lizzie 
Salomon, Betty 
Santner, Mitzi 

• auer, Sofie 

SChanzenbach,Gert. 
8charff, N elia 
Schatt, Lui;;e 
SChaumann, Marie 
S('hleufiner, Helma 

Schmidt, Regina 

SchOll, Liesel 
SChornberg, Gertr. 
SChroeck, Thilde 
Srhweng('r, Hilde 
Selbach, Toni 
Sekles, Rosi, Fr. 

Ij 
45 

Geburtsort 1 Hauptfach 

Frankfurt a. M. Gesang 
Klavier 

Lehrer bezw. 
Lehrerin 

{
Klavier 

I 

Kontrapunkt 
Gesang 

Ur. Rigutini 

• Franzen 
Fr!. Flügge 
Rr. Breidenstein 

Leimer 
10 
9 KlaYier 
2 Gesang 
2 Genf Klavier 
2 Frankfurt a. M. Gesang 
2 Eydkuhnen Klavier 
6 Frankfurt a. M. Gesang 

11 Klayier 
1 Hanau 
2 Frankfurt a. M. 
4 
6 Mainz 
2 

Violine 
Gesang 
Klavier 

• Rehfufi 
Fr!. Schultze 
Fr. Schacko 
Hr. Renuer 
Fr!. F:wre 
Hr. Renner 

• Rigut;ni 
Fr!. Flügge 

Hr. Roehn 
Fr!. Burnitz 

• Favre 
Hr. Hoehn 

Franzen 1 Frankfurt a. M. 
3 Bettinghausen Gesang Fr. Schacko 

10 Frankfurt a. M. 
4 Minden i. W. 

Technikd.Spr. Hr. Auerbach 
Gesang Fr. Schacko 

2 Frankfurt a. M. 
3 

Klavier Hr. Prof. Engesser 

8 
11 

7 
4 Innsbruck 

10 Elberfeld 

Violine 
Klavier 
Technikd.Spr. 

Gesang 

{
Gesang 
Harfe 

6 Frankfurt a. M. Gesang 
3 Violine 

10 Mannheim Klavier 
3 Frankfurt a. M 
2 

2 { Gesang 
Strafiburg i. E. Klavier 

3 Neubreisach Kltwier 
2 Frankfurt a. M. Violine 
4 Ludwigshafen 
6 Hamburg 

11 Het'born 
2 Frankfurt a. M. 

Klavier 
Violine 
Klavier 

• Bassermann 
• Franzen 

Auerbach 

Fr. Schacko 
Rr. Leimer 

Richter 
Fr. Schacko 
Hr. Davisson 

Hoehn 
Prof. Fngesser 

Fr!. Schultze 
Favre 

Hefi 
I 

• Flügge 
Hr. Konzertm. 

• Hoehn 
Kouzertm. Hefi 

Fr!. Schultze 
Rr. Prof. Engesser 



-
Name 

Seligmann,Marianne 
Siebert, Maximil. 
Siegel, Mercedes 

Sommer, Elisabeth. 

Staaden, Marie 
Stein, Siddy 
Stern, Else 
Stock, Ottilie 
Straus, Gerta 

Straufi, Viktoria 

Tegel, Paula 

Traß, Kiithe 
Ullrich, Käthe 
Vogel sang, Beatrix 
V , ömel, Annemarie 
Varmuth, Emmy 

W arthorst, So11e 

Veigle, Wilhelm. " 
W eifi, Rosa 
W 
W 

W 

eifi, Fr., Willy 
eifimann, Selma 

enclt, Gerh'ude 

itschel, Fr. , Julie 
~ eifie, Anni 

W 
Z 
Z 
Z 

immermann,Cläre 
orn, Caecilie 

ßastheim, Louis 

Biel, Otto 

Giebel, Kar! 

Günther, Georg 
Herrmann, J osef 

~I a 
Q) 
tQ 

6 
2 
1 

7 

2 
1 
5 
2 
5 

6 

7 

6 
7 
1 
2 
2 
1 

4 

2 
5 

12 

6 

1 
1 
1 
2 

1 

6 

1 

3 

4 
2 

46 

~ 

Geburtsort HauPtt,~'I"" b,,,,, 
Le]lrerin 

Frankfurt a. M.I Italienisch 

~ 

Frl. Besta 
" Violine · Burnib: 

Rosario Argent. Harmonie Hr. Dr. Stübing 

Frankfurt a.1\1- { Violine Frl. Burnitz 
Kontrapunkt Hr. Sekles 

Kreuznach Klavier · Hoehn 
Wächter sbach Gesang Fr. Schacko 
Hanau Klavier Hr. Renner 
Frankfurt a. M. · Frl. Flügge 

• Gesang Ur. Leimer 

· { Technik des} 
Spr., Mimik · Auerbach 

f Klavier · Renner 

· l Kontrapunkt Sekles • 
Frankfl'rt a. M. Gesang Frl. Favre 
Ottweiler · Fr. Schacko 
Frankfurt a.1\1- · • . 

• Violine Hr. Konzertm. HeS 

· Klavier · Franzen 
Fl'iedberg · Frl. Schultze 

Frankfurt a. M. 
{ Violine Hr. Rebner 

Kontrapunkt · Sekles 
Dresden Gesang Fr. Schacko 
Kopenhagen · Rr. Leimer 
Frankfurt a. M. · Frl. Favre 

{ Klavier Rr. Prof. Engesser 
Triel' Orgel } · Breidenstein 

Kontrapkt. · . 
Erfurt Gesang Fr. Schacko 
Marburg a. L. · · . 
Frankfurt a. M. • Hr. Rehfuß 

Kotha Radjah ! 
(Sumatra) Violine · Rebner 

-
b) Schüler. 

Hofgeismar { Klavier Hr. Renner 
Partiturspiel Breidenstein 

Bensheim Gesang Leimer 

Frankfurt a. M. { Gesang Rehfufi 
Schauspiel Auerbach 

Mainz Gesang 
Stuttgart Violine Konzertnl. 

47 
~~ 

~ \i l Hauptfach 
Lehrer bezw. 

Name 11\ 
Geburtsort · Lehrerin 

~ 

r Violine Hr. Rebner 

Kontrapkt. } Sekles 
Hindemith, Paul 13 Frankfurt a. M. Komposit. \ 

• t Partiturspiel Breidenstein 

Dirigentenkl. Prof.Bassermann 

Hindemith, Rudolf 10 Violoncell Frank 

J Klavier Renner 

van Hoboken,Anth. 9 Rotterdam t Kontrapunkt Prof. Knorr 

Kompo ition 

Jlühnlein, Hans 3 Frankfurt a. M. Schauspiel Auerbach 

f Klavier Hoehn 
Jaffr, Max 9 Newyork t Kontrapunkt Sekles 

.räger, Fritz 4 Bingen Violine D:wis on 

.Tordan, August 4 Frankfurt a. M. Gesang Leimer 

r Klavier Jung 

Kontrapkt. } Sekles 
Kahn, Emil 1 . Komposit . t Partiturspiel Breidenstein 

Dirigentenkl. • Prof.Bassermann 

Kahn -Freund,Rich. 6 
{KontraPkt. } 

Formenlebr. 
Sekles 

Karb, Louis 4 Hanau Instrumentat. 

Knapp, Wilhelm 3 Homburg v. H . Violine K onzertm. Hefi 

Köhler, Paul 10 Frankfurt a. M. • Prof.Bassermann 

Korngut, Emil 10 Wien Partiturspiel Breidenstein 

Kraus, Rermann 14 Offenbach a. M. Violine Rebner 

Krussig, Paul 1 Metz . Frl. Burnitz 

fKlavier Hr. Hoehn 

I.uckow, Werner 
Partiturspiel Breidenstein 

2 ·Wiesbaden l Dirigentenkl. • Prof. Bassermann 

Kontrapunkt Breidenstein 

May, GU!itav ., Frankfurt a. 1\1. Schauspiel Auerbach 
" 

Mo s. Heinrich 11 Violine Davisson 

f Klavier Franzen 

Müller, Ernst 
Kontrapunkt Sekles 

9 
l Orgel } 

Partiturspiel 
Breidenstein 

Müller. Heinrich 3 Neuenhain \ Violine • Prof.Bassermann 

MÜller, Kar! 4 Grofi-Auheim Klavier Franzen 

aumann, Arnold 9 Frankfurt a. M. • Prof. Engesser 

{KlaVier } Heyse 
Pauli, Hans 4 Fechenheim Orgel 

Kontrapunkt Sekles 



-

Name 

Ponfick, WaldemaI' 

Richter, Willy 

Rosbaud, Hans 

Rudolf, Rudolf 

Snlomon, Willy 

Schepp, Fritz 
Schwabacher,Willy 

Seufert, Friedrich 

S imon, Hans 

S onntag, Heinrich 

S 

S 

tein, Fritz 

znmek, Alfred 

remmel, Rudolf T 

"' W 
Vagner, Julius 

eber, Ludwig 

TI{ ehrli, \YerDer 

W 
W 

ilken, Hermann 
indhager, Ludw. 

oll weber, Hugo 

üst, Hans 

W 

W 
.Z inke, Kurt 

I 
I 
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$1 
11 Geburtsort 

2 Moskau 

2 Oberursel 

4 Graz 

4 Frankfurt a. M. 

14 · 
1 · 8 

" 
6 · 
3 Darmstadt 

14 Wildungen 

2 Frankfurt a. M. 

5 Wien 

6 Hechtsheim 

4 Frankfurt a. M. 
4 · 
2 Aarau 

6 Frankfurt a. M. 
6 Steyet· 

5 Mainz 

2 Offenbach a. M. 
5 Koblenz 

1 

~ 

Hauptfach 
Lelu'er bezw. 

Lehrerin 

'""' 
Klnvier Hr. Franzen 

{ Klavier " 
Renner 

1 Orgel • Breidenstein rav

;" 
• Hoehn 

Kontrapkt. } Sekles 
Komposit. · 
Dirigentenkl. • Prof.Bassermann 
Partiturspiel · ßreidenstein 

Correpetition · Knotte 

{ Klavier · Hoehn 
Kontrapkt. } Prof. Knorr 
Komposit. · 

Klavier · Franzen 
Violine • Prof.Bassermann 
{ Klavier • Prof. Engesser 

Kontrapunkt

j 

Sekles · Klavier 
" 

Renner 

{ Gesang • Rigutini 
Kontrapkt. 
Partiturspiel } • Breidenstein 

Gesang · Leimer 

{ Kontrapkt. 1

1 

Prof. Knorr 
Komposit. f " 

{ Violine " 
Rebner 

Kontrapunkt · Sekles 
Gesang • Rehfuß 
Schauspiel " 

Auerbach 

J Klavier · Renner 

Kontrapkt. } Prof. Knorr 
Komposit. • l Dirürentenkl. · • Basserro3nD 
Partiturspiel 

" 
Breidellstein 

Violine • Prof.Basserroann 

Gesang · Leimer 

{ Klavier · Franzen 
Kontrapunkt 

" 
Sekles 

Gesang · Leimer . · Rehfuß 

-------
Naroe 

= 

ynrr, Ella 
,.11OelleI', Olga 

L 
S 
S werdloff, Slata 

ßarth, Wilhelm 
Bauer, Jakob 
Becker, Alfred 

Bender, Friedrich 

Jliegel, Fri tz 
Dohm, 'Vilhelm 
t:ckert, Heinrich 

Egnel', Heinrich 

Eic'h, Josef 

EinsiedeI, Hans 

Emmel, Fritz 

Ernst, Georg 

Ernst, Peter 
Fischer, Erwin 
Fischer, Hermann 
Fi-" 'her, Jean 

... 
Q) 
~ .. 
Q) 

s 
CD 
." 

Geburtsort Hauptfach 

Orchesterschule. 
a) Schülerinnen. 

Lebrer bezlf. 
Lehrerin 

8 Offenbaeh Harfe HI'. Richter 

1 Darrostadt . ~ . 
3 Odessa Violoncell . Müller i. Yertr. 

b) Schüler. 

7 Mainz Horn Hr. Fengler 

8 Roc1enbach Kontrabaß Seltrecht 

1 Darmstadt Flöte K önitz 

{ Oboe . Müns 
8 l\'Iain7. Kontrapunkt Sekles 

7 Frankfurt a. M. Fagott Türk 

2 Mainz Flöte Könitz 

2 Frankfurt a. M. 

{
Violine Launhurd 
Kontrapunk Sekle,., 

Violine Launhard 

{

Violine Fr!. BUl'l:itz 
Flöte Hr. Kömtz 
Kontrapunkt • Sekles 

10 

2 

6 Cronbel'g 

2 Frankfurt a. M. Violine Launhard 

10 Griesheim 

1 
2 Frankfurt 11. 1\1. 
3 Egelsbach 
4, Eppstein 

{ViOline } 
Dirlgentenkl. 

Violine 
Violoncell 
Violine 

. 

Prof.Ba!!sermanl\ 

Schmidt 
Frank 
Schmidt 

Schlemüller r;Olon"u 
fjir~en~ohn, Arend 6 Wunstorf 

Kontrapkt. } 
Komposit. 

Sekles 

Hräßler, Albert 3 Dresden 

Gro~ch, J o>:ief 9 Frankfurt a. M. 

Hauck, Franz 1 Hofheim i. T. 

Hee,Oswald 5 Michelbach 

Hofer, 'Yalther 1 Frankfurt a. M. 

I er, Karl 5 Büdesheim 

Dirigentenkl. 
Trompete 
Violine 
Violoncell 

Violine 
{ Violine 

Trompete 

\ 

\ 

· · 
• 

Prof. Bassermanll 
Herold 
Launhard 
Frank 
Schlemüller 
Launhard 
Schmidt 
Herold 



50 

Name il Geburtsort I Hauptfach 
CD 

b:I 

Johannes, Hugo 6 Bruchsal I Harfe 
Kaufmann, Cornel. 2 Frankfurt a. M'I Klarinette 
Kreuzer, Bruno 1 MaiJl7. Oboe 
Kropp, Georg 10 Frabkfurt a. "M. , Violine 

Krug, Hans 7 G' Jl f Violine le 3en 
1 Trompete 

Lauer, Georg 6 Frankfurt a. "M. Violoncell 
Lauer, Jakob 6 Offen bach a. M. Violine 
Lehwalder, Ludwig 2 Frankfurt a. M. Horn 

Löwenstein, Karl 2 Lich f Violine 
1 Trompete 

Luft, Edmund 4 Flensburg Fagott 
J Horn 

Luft, Heinrich 3 Mainz 1 Violine 

Lutz, Albert Fra)) kfurt a. 1\1. f Violoncell 10 1 Posaune 
Mehrlein, Kar! 9 Violoncell 
Müller, Adalbert :3 Breslau 

Müller, Richard 5 Frankfurt a. M. { Violine 
Klarinette 

Müller, Richard 3 Karlshorst Horn 
Otto, Arno 2 Offenbach a. M. Violine 
Penas, Alfred 6 Frankfurt a M. Violoncell 
Raithel, Fritz 2 . Oboe 
RalI, Albin 3 Wiesbaden I Posaune 
Schirrmann. Jakob 7 Frankfurt a. M. • 

Schlag, Hans 3 { Horn 
" Violine 

Schmidt, Hermann f Posaune 4 'I Violine 

Sl'hmidt, Hermann 1 Gießen { Violine 
Klarinette 

Schulze, Otto 7 Offenbach a. M. Oboe 
Steinhauer, Phi!. 1 Aschaffenburg Violine 
Steinmetz, Hans 8 Magdeburg Oboe 
Storch, Ludwig 5 Frankfurt a M. Violine 
Swerdloff, Somma 3 Odessa Violoncell 
V oigt, Richard 1 1 Trasselt Violine 

6 Vilbel { Kontrabaß Weidt, Karl 

7 1 Meiningen 
Kontrapunkt 

Wolfram, Hugo Violine 

I 
I 

I ~ 

LeIn'er bezw. 

I Lehrerin 

IHr. 
--

Richter 

• Mohler 

• Müns 
Schmillt 

• Herold 

" Schlemüller 
Schmidt 

• Fengler 

• Launhard 

• Herold 
Türk 

• Fengler 

" Schmidt 
Frank 
Böhm 

• Schlemüller 
Fr!. Hegyesi 
Hr. Launhard 

Mohler 

• Fengler 

· 1:lehmidt 
Müller i. Vertr. 

· Müns 
Bi\hm 

· Fengler 
Launhard 
Böhm 
Schmidt 
GebIer 
Mohler 
Müns 
GebIer 
MÜllS 

S('hmidt 
Fr!. Hegyesi 
Hr. Schmidt 

Seltrecht 
Seldes 
Launhard 

51 

Von diesen 285 Sch~lern der Hoch- und Orchesterschule 

waren: 

Frankfurt a. M. 1 aus Portugal, 
13b aus 

Rußland, anderen deutschen Orten, 3 
" 133 " Amerika, der Schweiz, 1 
" 2 " 1 Sumatra, Osterreich-Ungarn, " 6 " 1 Argentinien. Dänemark, " 1 " 

1 " 
Holland, 

4* 
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.' .: 
~ ... 

Q) 

Lehrer bezw. 
Name ~ Hauptfach Q) 

Lehrerin s 
Q> 

Vorschule. tr.> 

a) 
Hochegger, Gerh'ude 5 Klavier Frl. GoedeckP 

Schülerinnen. v. d. Hoeven, Cornelie 5 Heller 
Höhn, Elisabeth 2 Diefenbach 

... Holeh, Erika 1 Hr. Bnstheilll Q) 
+> Lehrer bezlf. Name '" Hauptfach Jacobi, Liesel 1 Jung Q) 

s Lebrerin Q> bhn, Emmy 4 Violine Fr!. Burnitz tr.> 

Kapp, Gerty 8 Klavier Bleicher 

Adler, Gertrude 4, Klavier Fr!. Goedeeke Kaufmann, Helene 10 Glentzer 

Auerbach. Lotti {Klavier Keyfiner, Meta 2 Diefenba<'h 
2 " Violine Burnitz Kir~chner, Sidonie 5 Heller 

Ba tian, Elsbeth 7 Klavier GIentzer Klee, Fini 2 Diefenbach 

Beckstein, Margarethe 1 Knell, Elli 1 Hr. Bastheim 

Berghäuser, Lotti 2 Hr. BasthE'im Knöffel, Toni 8 Fr!. Bleicher 

Berst, Alice {KlaVier Fr!. Goedecke Körber, Gretel ;3 GIentzer 
7 

Violine Lange, Dorothea Burnitz 
Berst, Margot 7 Klavier Goedecke Lange, Hertha 1 

Bertram, Else 6 Diefenbach Lafaire, Eugenie 6 B1~icher 

Biese, Gerda 5 Lebrecht, Margot 8 
" 

Bing, IIse {Klavier Lindmann Lehmann, Leni 6 Weifigerber 
7 

Violine Levi, Gretel 10 Lindmann BI'. Launhal'd 
Bittmann, Hilde 4 Klavier Fr. GebIer Loeh, Anna 2 

Bornemann, Magdalene 12 l~r!. Lindmann Ludewig, Else 2 Heller 

BuB, Else 10 Lypstadt, Judith 2 Diefenbach 

Burk, Elisabeth 3 Goede('kE' laeder, IIildegard 6 GIentzer 
" Dierolf, Hertha 6 Hr. Jung- Maier, Mina 9 Weifigerber 

Ettlinger, Anna 19 FrJ. Bleichet· Mainzer, Henny 4 Bleicher 

Fix, Louise 3 Weifigerber Mamroth, Lisa 7 Weifigerber 

Frankl, Gisela 1 Goedecke Mal'x, Senni 1 BI'. Bastheim 

Frenckel, Margot 1 Hr. Jung Mayer, Ida 8 Frl. Goedecke 

Fürth, Ilse 7 Frl. Weifigerber Merenländer. 8elma 6 Heller 

Gerlach, Anna 4 Heller Mpurer, Bertha 1 Bleicher 

Gläsel. Carola 3 GIentzer Müller, Carola 2 Heller 

Greiner, Auguste 3 Heller Münzfeld, Emilie 3 Hr. Bastheim 

Gochsheimer, Martha 1 Fr. GebIer Nahm, Hedwig 5 Fr. GebIer 

Y. Goldammer. Irene 2 Fr!. Goedecke Nerger, Erna 4 Fr!. VlT eifigerber 

Goldschmidt, Helene 7 Violine Hr. Schmidt Neu, Alice 5 Lindmann 

Grünebaum, Hedi 2 Klavier Frl. Goedecke Neu, IIse 6 GIentzer 

Gut, Marie 4 GIentzer Neumann, Hanna 3 Bleicher 

Hauser, Lilly 5 Heller Oeser, Else 1 Hr. Bastheim 

Heppner Hertha 3 GIentzer Pfeiffer, Carola 1 

Hirschfeld, Leni 9 Fr. GebIer Pflug, Anna 9 Fr\. Goedecke 

Hochegger. Erika 1 Frl. Goedecke Ren, Emmy 4, Hr. Jung-
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... ~ 
--: ... 

Cl> Cl> Lebrer bezw. +" Lebt'er bezw. +" 

Name ... 
Hauptfacb Name '" Hauptfach Cl> Cl> 

Lehr erin E! Lehrerin 8 
'" '" ~ "', 

Reymann, Eleonore 4 Klavier Pr!. Lindmann Brucker, \YiH y 7 KlnviE'r Fr!. Glentzer 
Röbig, Ferdin ande 4 Goedecke { Klavier HI'. Jung 
Rosenthai, Liesel 4 

Casella, Leopold 3 Violine Launhard 
Rothschild. Edith 1 V\' eißgerber lIenthoven, Peter 2 Klavier Bastheim 
Rummel, Charlotte 6 Glentzer Dilger. Alfred 2 Jung 
Sahib erg, Anni 1 Goedecke Eisenberg. Kurt 1 
Salomon, Beattice 10 Fr. Gebier Elsaß, " 'alther !I Jung 
Salomon, Elisabeth 13 Ernst, Hugo ~ Bastheim 
Schaaf, Hertha 6 Fr/. GIentzer Flegenheimer, Kurt 5 Fr!. Weifigerber 

Schaaf. Lina 8 Heller Freund, Heinrich 1 Violine Hr. Schmidt 

Schantz. J oh:mna 
. 
il Giirtner, K~r1 Fr!. Burnitz Fr. GebIer 2 

Scheuer, Cilly {Klavier Pr!. Hellet· Groedel, Hans 7 Klavier GIentzer 
10 

Violine Hr. Launhllrd Grublluer, Fmmr. Hr. Jung () 

Schmidt, Luise 9 Klavier P r!. GIentzer Günther, Hans 1 F1·. GebIer 

Schmidt·Scharff, Eugenie 4 Hr. Jung Günttel', Fritz 2 Violine Hr. Launhard 

Schoof, Charlotte 3 Bastheim ". Hollen, Gustav (j 

Seckei, Hilde 6 {Klavier Fr!. GOE'decke Katzky, ?lIllX 8 
Violine Burnib: Künigsberger. Fredy 10 Klavier Fr!. Heller 

Silbermann, Hilde 8 I,ange, Dieter 1 Hr. Jung 
Strauß, Emmy 4 Klavier HellE'r Lange, Hlins 3 Bastheim 
Strauß, Henny 4 Larisch. Graf Dimi 4 Fr!. Diefenbach 

Strauß, Regina {Klavier Lincke, Kurt 2 Hr. Bnstheim 
4 

Violine Hr. Launhard Lippmann, Wolfgang 2 
Sundheimer, Martha 8 Klavier Fr!. Heller Marxsohn, \Yalther 11 Violoncell Schlemüller 
Thomsen, Emilie 4- Diefenbach May. Willy B Klavier Frl Glentzel' 
Vogelsberger, Anneliese 2 Goedecke MeyE'l'. Hans 

{KlaVier Hr. Bastheim 
Völpel, Louise 3 2 Violine Schmidt 
Wachenheimer, Rina 1 Hr. Bastheim Petersen, Hans 2 Klavier Bastheim 
Weber, Gertrude 2 Fr!. Goedecke Pletzseh. Hans 2 
W olf, Erna :3 Fr. Gebier Pustau, Kal'l 14 Violine Launhard 
Zaun, Mathilde 3 Fr!. Glentzer Reinhardt, Hans 2 Klavier Bastheim 

Zinnemann, Mina 8 Remle, vYilhehn 4 Violine Schmidt 

Zobel, Anna 10 Rosenblatt, vYalther 4 Klavier Fr!. ReHer 

Rügner, Fritz 1 Hr. Jung 

Röl3ner, Willy (; Fr!. Bleicher 
b) Sohüler. Salomon, Rudolf () 

GIentzer 

Adler, Felix 
Schmitt. Franz 7 

2 Violine Fr!. Burnitz Schreiber, Kar! 4 
Bleicher 

Arnold. Paul 3 Hr. Launhard ~pohr, Kurt 1 Violine Hr. Gebier 
Badt, Fritz 2 Klaviet· Bastheim Yoglet', Palll 1 Fr\. Burnitz 
Bär, Fran? 3 Fr!. GIentzer Vollrath. Rudolf 1 

Hr. GebIer 
BalleI', Max 10 Violine Hr. Schmidt Weill, Frnst 4 

Violoncell Schlemüller 
Bermann, Ernst 8 Klavier Jung Weimar, Kurt 1 Klavier Fr. GebIer 



.. 
Name 

.s ~ Hauptfach Lehrer bez,,", 
Q) Lehrerin 

==========~~ ~====~=== 

.Altenburg .. r, Ida 
Brand, Nany 
Hartmann, Agnes 
Hasselmann, Anneliese 
Hergert, Anni 
John, Hedwig 
Kehrmann, Erika 
Krause, Edith 
Mandel1o, Johanna 
Ploch, Hildegard 
Rofibach, Friedel 
Schulze, Margot 
Weiler, Erna 

Dörsam. Friedrich 
Freitag, Oskar 
Keller, Waldemar 
Lange, Karl 
Nepolsky, Hans Ludwig 
Rinsler, Franz 
Schweppenhäuser, Karl 
Sichel, Ernst 
Spohr, Kurt 
Stein, Albert 
V ollrath, Rudolf 
Wiegandt, Rudolf 

Seminarschule. 

a) Schülerinnen. 

5 
() 

ö 

~ 

(j 

-! 
4 
2 
1 
6 
2 
4 
4 

Violine 
Klavier 

b) Schüler. 

-! 
3 
4-
2 
2 
6 
4 
1 
6 
4 
8 
4 

Klavier 

Violine 
Klavier 
Violine 

Fr!. Küpper 
Altendorf 

Hr . • 'eufert 
Fr!. Fl'itzel 
Hr. Seufert 
Fr!. Ha.usotter 

Altendorf 
Haas 
Defet 

Fritzel 
Dornseiff 
Volk 

Fr!. Adler 
Hausotter 
Naumann 
Dornseiff 
Haas 
Wendt 
Naumann 
Hausotter 
Heinemann 
Volk 
Heinemann 
Küpper 
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Im letzten Jahre hatte di.e Anstalt 66 Freischüler, und 
außerdem war für eine Anzahl Zöglinge das Studienhonorar 
erheblich ermäßigt. Der Gesamtbetrag der im Studienjahr 
1914/15 nachgelassenen und gestundeten Honorare beläuft sich 

auf ca. 16000 Mark. 
An Auf f ü h run gen haben im verflossenen Studienjahre 

stattgefunden: 
12 interne U ebungsabende, 

1) Vortragsabende, 
16 öffentliche Prüfungsabende, 
5 öffentliche Musikaufführungen, 
1 Volkskonzert, 
4 öffentliche dramati.sche Aufführungen, 
3 Vortragsabende der Zöglinge der Vorschule. 
1 Violoncellabend des Herrn Maurits Frank. 
1 Kompositionsabend mit Werken von Alexander Friedrich 

von Hessen. 
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Beteiligung der Zöglinge 
an den einzelnen Hauptfächern. 

Fächer Hochschule 
Orchester- Vor- Seminar-

schule schule schule 

Getlang 2 I - - I -

Klavier 95 - 133 21 

Orgel 4 - - -
Violine 32 25 24 4 

Violoncell 2 11 2 -
Kontraba13 - 2 - -
Harfe - 4 - -
Flöt~ - 4 - -

Oboe - 5 - -
Klarinette - 3 - -
Fagott - 2 - -
H orn - 5 - -

Trompete - 4 - -
Posaune - 4 - -

Schauspielfiicher 14 - - -

Dirigentenkurs 6 2 - -

Kontrapunkt 26 5 - -
K?mposition 10 1 

I 

- -

-

Total 

I 82 

24!J 

4 

85 

15 

2 

4 

4 

fi 

:{ 

2 

fi 

4 

4 

14 

ti 

111 

11 
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I. Jnt~rn~r U~bungsQb~nd. 
Donnerstag, den 10. Dezember 1914. 

l. Sonate, D·dur für 2 Klaviere, Mo z ar t. H err SeII/el·t, Herr NaumallIl. 
~. Präludium und }'uge, B·dur, Me n d e l S 8 0 h n. Frl. Bie/. 
;t Sonate, A-moll, für Klavier und Violine, Sc humann. ]<'r1. L m heim, 

Herr Kraus. 
.1. Sonate, C-dur, op. 53, B e e t h 0 Y e 11 . Fr1. Biel. 

2. Jnt~rn~r U~bungsQb~nd. 
Donnerstag, den 14. Januar 1915. 

1. Sonate, E-moll für Klader und Violine, :M 0 z a ri. Fr!. ElIg esser, I!' rl. 
Küpper. 

2. Arie der lUargarethe aus ,Faust", G o un o d. Frl. S/1"aus. 
3. Sonate, für Oboe, H ä nd e I. Herr Sc1mlze. 
4. CalU"iccio, H-moll , Me n d e i s S 0 h n . Frl. Rave1Istein. 
;). Arie .Lodernde .Flammen· aus "'l'roubadour", Y e rd i. Frau Dr. Kahn. 

H. a) Her Hirt 1 f" Ob B tl H St ' I b) Scherzo J ur oe, a l' 1 e. err emme z . 

i . Präludium und }'uge, A·moll, Ba c h - L i s z t. 1="1'1. Teg el. 

3. Jnt~rn~r U~bungsQb~nd. 
Samstag, den 13. Februar 1915. 

1. Chromatische Fantasie und }'nge. Ba (" h. Frl. AlteHdorj 
2. Ari<> aus .Das Glöckchen des Eremiten' , Mai lla rt. Fr1. Sanlller. 
:{. All4lante für Posaune, Me t h fe s s e l. H err Sclzmidt. 
.1. EI"a's Traum aus • Lohengrin ' , \Va g ner. Frau Klee. 
;). Ge"ang8z<>ne für Posaune, Pop p. Herr Rall. 
1). a) Nur w<>r die Sehnsucht kennt, b) Rastlos<> Li<>b<>, S c hu b e r t. Prau 

Dr. Ostersetzer. 
7 . . 32 Variationen, C-moll, B e e t ho v e n. Fr1. Tegel. 

4. Jnt~rn~r U~bungsQb~nd. 
Donnerstag, den 25. Februar 1915. 

1. Violinkonzert, A-dur, I. Satz, Mo zart. Fr1. V Oll G/asenapp. 
2. i1avierkonzert, 1. Satz, Ha y d 11. Fr\. Levin. 
:l. ('hi Pile, mirare aus .Flavio~ , Hlindel. Fr\. FröHcll. 
~. Violinkonzert, D-dur, I . Satz, Mo z a r t. H err T,"emmel . 
• ). KlaVierkonzert, Fis·moll, I . Satz, Re i n ec k e. Fr\. Hausotter. 
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5. Jnt~rn~r U~bungsab~nd. 
Samstag, den 13. März 1915. 

1. Szene aus .Freischütz", 2. Akt 
Agathe ......... . 
Aennchen ........ . 

2. Szenen aus nRigoletto", 2. und 3. Akt 
Rigoletto 
Sparafucile 
Gilda 
Giovann8 . 

3. Szene aus .Martha", 4-. Akt 
Plumkett 
Nancy 

. Web~r. 

Fd. Escllellmaml. 
" Klei11. 
.... Verdi. 
Herr Rlldolf. 

Wagner. 
Frau Weiss. 

Dr. Osterset:::er. 
. . . . Flotow. 
Herr Wagmr. 
Frau Dr. Os/erse/:::er. 

6. Jntl!rn~r ·U~bungsab~nd. 
l\Iontag, den 22. :März 1915. 

1. Zwei Etudell, Ch op i n. Fr!. Lautz. 
2. a) 0 wüsst' ich doch den Weg zUI'lick, b) ÄIII Sonntag ~orgcn, cl .\ur 

dem Kirchhof, B rah m s. Fr!. Ullrich. 
3. Konzertst,lick für Oboe und Klavier, K 1 u 15 ha r cl t. Herr Rai/hel, 

Fr!. AltmdOlf. 
4. Sonate für Violine, F-dur, I. und H. Satz, H ä n d e!. Fr!. Sommer. 
5. Inlpromptu, As-dur, S eh u b e r t. Fr!. Levill. 
6. a) Couvre. reu, b) BOHner, für Oboe und Klavier, Barthe. Herr Bmdtr, 

Fr!. Aitel/dorf 
7. Etude, As-dur, Ch 0 p i n. Fr!. Ravms/eill. 
8. Air varle, A-dur, für Violine, d e Be rio t. Herr Köhler. 
9. Klavierkonzert, A-dur, 1. Satz, Mo Z Il rt. Fr!. Lau/s. 

7. Jnt~rn~r U~bungsabrnd. 
Donnerstag, den 25. März 1915. 

1. Variationen, B-dur, C ho P i n. Fr!. Nat/mann. 
2. Sonate für Violine, G-moll, H ä nd e!. Fr!. Mayer. 

3. a) BarCarOle} für Violine { ~ p 0 h )' } Herr 'äger. 
b) Scherzo Bazzini J' 

4. "Höre Israel" aus .Elias", Me nd eIs S 0 h n. Fr!. Gruber. 
5. Violinkonzert, D-moll, 1. u. H. Satz, Vieuxtemps. Herr Moos. 
6. JOavierJulDzert, A-dur, I. Satz, ~I ozart. Fr!. Bing. 
7. Violinkonzprt, D-moll, I. Sah, S p 0 h r. Herr jäger. 
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8. J nt~rn~r U~bungsab~nd. 
Donnerstag, den 22. April 1915. 

l. Iilavicrkonzcrt, B-dur, I. Satz, Mo zart. Fr!. Rose. 
2. Violinsonate, A-dur, H:in cl e I. Frl. VOll Glasellapp. 
3. "Ich wob' (lies Gcwand" aus "Odysseus", B r u c h. Frl. Schallzenbach. 
4. "Fassrcise", 'W 0 I f. Fr!. Kahn. 
:). Allpgretto für zwei Violinen. Ph. E. Ba eh. Die Damen: Sommer 

und Rel/ss. 
6. a) K.rlinze, B rah m s. b) Aus den hebräischen Hes1ingen, Sc h u Ul a nn. 

Fr!. J. Bartholomae. 
7. Kl:niprkonzert, C-dur, L Satz, Be e t ho yen. Fr!. Malm. 

9. Jnt~rn~r U~bungsQb~nd. 
Dienstag, den 27. April 1915. 

1. Klavierkonzert, D-moll, Ba c h. Fd. Bt·rkenstock. 
2. )'iN' Etnden, Jen sen. Fr!. EngesseI'. 
:3. a) Yariationf'n, Es-dur, l\I end eis s 0 h 11, b) Etude, As-dur, C h 0 pi n, 

c) Faschingsschwank, I, Sc h u man n. Herr Seufert. 
4. Sonate, D-dur, für Klavier und Violine, Bel' t ho ye n. Fr!. Birkenstock, 

Fr!. Schweuger. 
5. a) Da~ypilchen, Mozart, b) Wiegenlie(l, Humperdinck. Fr!. Hüb1ter. 
6. Dcr arme Pete r, S (J h um 'a n n. Herr jordan. 
i.a)Arip au" " S:.I111S0n " , Händel, b) Arioso aus "Paulus", Mendels­

so h n. Fr!. Iseubul'ger. 
!S. Szenp aus "Tosca". Puccini. Fr!. Eschellmmlll. 
9. Szenp aUi! ,Die Afl'ikanerin", l\leyerbeer. Frl. Peicllel't. 

10. Jnt~rn~r U~bungsab~nd. 
Samstag, den 15. Mai 1915. 

Gesangsklass(': Frau Scllacko. 
1. Duptt aus .Cosi fan tutte", 1\1 0 zar t. Fd. Gruber und Fr!. jallz. 
2. Arip aus nIdomeneus", 1.1 0 zart. Fr!. Hamm. 
3. a) Blumellbrief, b) Wicgenlied, Sc hub e r t. Fr!. Rohde. 
4. Drei Duettc, Ernst Frank. Fr!. Frey und Fr!. Hamm. 
:;. a) Au~ den östlichen Rosen, b) Dcr Nussbaum, Schumann. Frl. Zeisse. 
1\. Zwci Ilucttp: a) 'Weg der Liebe, b) Die Meere, Brahms. Frau Klee 

lind Frl. Frölich. 
i. Arie aus .Ernani", Ye r d i. Fr!. jamr. 
h. a) DPr Tod und das ~Ili(lchf'n. b) An dic Musik, Sc hub e r t. 

Fr!. Fröliclt. 
9. Zwpi Ducttc, H u m per d i nc k. Fr!. Hirsch und Fr!. Zeisse. 
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10. a) Gesang )Veylas, b) Ueber ~acht, c) Ihr guten Leute, H. Wolf. 

Frl. Ullrich. 
11. Arie aus" Traviata", Ver d i. Frl. Hirsch. 
12. a) In questa tomba, Be e thoven, b\ Die Pilgrimme von Ml'lIka, lllu(·k. 

Fr!. Schanzen bach. 
18. Arie (ler Norina aus "Don Pasquale", Donizetti. Frl. Santner. 
14. Ozean-Arie aus "Oberon". Web e r. Frl. Gmbel'. 
15. Tl'rzett aus dem "Rosenkavalier". R i c h. S t rau 13. Fr!. Gruber, ~'rJ. 

Salltller und Frl. Hirsch. 

11. lnh.'rntr Utbungsabtnd. 
Freitag, den 21. Mai 1915. 

1. Duett aus "Ol'pheus", GI u c k. Die Damen: Weissmaml lmd Trass. 
2. 0 komm im Traum, Li s z t. Fr!. Lenk. 
3. Duett aus "Figaros Hochzeit", M 0 zar t. Die Damen : h/e und Kurz. 
±. Aril' aus "Figaros Hochzeit", 1\1 0 zart. Frl. Döhler. 
5. Konzert. C-dur, op. 15, L Satz, Be e thoven. Herr Simoll. 
G. Pastorale und Capriccio, Scarlatti·Tau s ig. FrJ. Ramm. 
7. Rllapsodil', G·moll , op. 79, Brahm s. Frl. Moerschel/. 

12. lnttrnt Utbung. 
Sonntag, den 30. Mai 1915, vormittags 11 Uhr. 

1. SZl'nen aus "Hans Heiling", 1. und II. Akt. 
Hans Heiling 
Anna 
Gertrud. . . 
Konrad . . . 

2. SZl'nen aus ,.Fidelio" , 1. Akt 
Fidelio .. 
Rocco 
Marzelline 

Mars ch ner. 
Herr Rudolj. 

" Eschellma1l11. 
Frau Dr. Ostersetzer. 
Herr jm'doll. 

. . . . B ee th ove n. 
Frl. Trass. 
Herr Wagner. 
Fr!. Klein. 
Herr jordG1l. Jacquino . 

3. Szenen aus "Die neugierigen 
Ottavio . 

Frauen",1. und In. Akt Wolf-Fer rn ri. 

Beatrice 
Rosaura 
Florindo 
Colombina 
Eleonora 
Arlecchino 

Herr Wagner. 
Fr!. j. Bartholomae. 

" Ir/e. 
Herr jordall. 
Frl. G. Bartholomae. 
Frau Dr. Osterse/zer. 
Herr Rlldolj. 
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I. \1ortragsabtnd. 
Donnerstag, den 4. Februar 1915. 

1. Capriccio, H-moll, Mendelssohn. Frl. Ravms/ein. 
:Z. Sonate für Oboe und Klavier, H ä n deI. Herr Schulze, Fr!. Altendorf. 
:{. Arie aus • Alceste", GI u c k. Fr!. Peichert. 
-1. a) Mai nacht, b) Meine Liebe ist grUn, Brahms. Frl. Bttecher. 

fl. a) Der Hirt} f" Ob d KI . B { Herr Steinmetz. 
) S b

ur oe un aVlel', arthe. F A/ ,( 
b e erzo rl. tmdolJ· 

ö. Präludium und Fuge, A-moll, Bach-Liszt. Frl. Tege/. 
7. Ari(> der Margarethe aus .Faust", Go uno d. Fr!. Straus. 

2. \1ort~agsabtnd. 
Donnerstag, den 11. Februar 1915. 

1. Sonate, E-moll, für Klavier und Violine, Mo zar t. Fr!. Engesser, 
Fr!. Klipper. 

<l. Suit(>, für 2 Violinen und Klavier, Moszkowski. Die Damen: Schwenger 
und Klipper, Herr Willy Sa/omon. 

3. Präludium und Fuge, B-dur, Mendelssohn. Fr!. Bie/. 
4. Sonate, A-moll, für Klavier und Violine, Sc h u man n . Fr!. Lmheim, 

Herr Kratts. 
5. Arie aus ,Der Wildschütz", LOl'tzing. Herr Wagner. 
Ii. Sonate, C-dur, op. 53, B ee thoven. Frl. Bie/. 

3. \1ortragsabtnd. 
:Montag, den 15. Februar 1915. 

Schauspiel- und Opernklassen . 

1. Sz(>nen aus "Maria Magdalena", I. und III. Akt . H e bbel. 

Clara ........ . 
Die Frau des Meisters Anton 
Karl .. ...... . 
Leonhard . . .... . 

2. Szene aus .Peer Gynt", II!. Akt 
Peer Gynt . . . .. . 
Mutter Aase. . . . . . 

Orgel: Herr E. Müller. 

Fr!. Strauss 
Fr!. Bralld 
Herr HiiJm/ein 

W,ber 

. . I b sen. 
Herr Weber 
Fr!. Heerdt. 

11. "Das heis e Elsen", ein Schelmenspiel von Ha n s S ach s. 
Der Bauer Herr HÜJmleitl. 
Die Bäuerin. . Frl. Bamberger 
Die Gevatterin . Fr!. Salo11lon. 
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4. Arie aus .Das Glöckchen des Eremiten", Ur. Akt. . . bIaillart. 
Santner. Rose ....... Fr!. 

5. Dnett aus nStradella", Ir. Akt 
Barbarino 
1\Ialvolio 

4. \1ortragsab~nd. 

. F lot 0 w. 
Herr Zitlke 

Wagner. 

Donnerstag, den 11. März 1915. 

1. Violinkonzert, D-dur, 1. Satz, M 0 zar t. Herr Tnmmel. 
2. "Chi pub mirare" aus ,Flavio", H ä n deI. Fr1. Frälick 
3. Variationen, F-dur, für Klavier, T s c hai k 0 W s k y. Fr!. AltendOlj. 
4. a) Clärchens Lied, b) Sehnsucht, Sc hub er t. Frau Fritsch. 
fi. ZigeunerweiseIl für Violine, S ara s a t e. Herr Kraus. 
6. Zwei Duette: a) "Abendlied", b) "In dem Garten an dem Flusse', 

T s c hai k 0 ws k y. Die D;tmen: Klipper und Peichert. 
7. Adagio für zwei Violinen, Es-dur, S p 0 h r. In mehrfacher Besetzung. 
8. Duett aus "Madame Butterfly", Pu c ein i. Fr!. Eschellma1l1z, Fr!. ]. 

BartllOlomae. 
~. Konzert, Fis·moll, I. Satz, Re i n eck e. lh1. Hat/sotter. 

5. \1ortragsab~nd. 
Montag, den 15. März 1915. 

Schauspiel- und Qpernklassen. 
1. Szene aus "Freischütz". 2. Akt 

Agathe ..... . 
Aennchen ..... 

2. Szenen aus ,Maria Stuart", 4. und 5. Akt 
Elisabeth 
Maria Stuart 
Burleigh 
Davison 
Kurl .. 
Melvil 
Kennedy 

. Weber. 
Fr!. Eschellmmm 

" 
Klein 
. Schiller 

];'r!. Heerdt 
Brand 

Herr Rudolf 
" Hiihllleill 

Fr!. V. Strallss 
Herr Weber 
Fr1. Salomon 

Dienerinnen der Maria: Fr!. 
3. Szene aus .Martha", 4. Akt 

Plumkett ... 

Halm, Kulbrock, Schmidt. 

Nancy .... 
4. Szenen aus ,Rigoletto", 

Rigoletto . 
Sparafucile 
Gilda 
Giovanna . 

2. und 3. Akt 

. . . F lot 0 w. 
Herr Wagner. 
Frau Dr. Ostersetzer. 
. .. Ye1·di. 
Herr Rudolf 

" Wagner. 
Frau Weiss. 

Dr. Oste"sefz~ 
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I}/.'I' eifHsüchtige Alte, ein Zwischenspiel 
Canizares, der Alte . . . 
Lorenza, seine junge Frau 
Cristina, die Nicht~. . . 
Hortigosa, die Nachbarin. 
Lorenza's Liebhaber 
Ein Nachbar 
Eine Säl1gerin. . . 

\1ortragsab~nd 

. . . Cer y a n te s. 
Herr Weber 
Fr!. Brand 

n Bamberger 
" Salomon 

H(,rl" Hülm/eill 
Kahll 

Frau Dr. Ostersetzer. 

,"on 1I1anrits Frank, Lehrer für ViolonceIl an Dr. Hoch's 
Conservatorium. 

Donnerstag, den 18. Februar 1915. 

1. 1\) Prlil1Hliulll und Fug/.', C-moll, für Violoncell allein, J. S. B ach. 
b) Sonat/.', Y ale n tin i. 

:!. :I) Melodie, GI u c k, b) Havoth', 1\1 e h 11 I, c) G/.'sangsz(,Ill', Kau n, 
d) Zigeullertallz, J er a !. 

:t Symphouiscll/.' Variationen, B 0 e 11m a n n. 

L a) hUIU'Ollll)tu, L a mb r e (' h t s - V 0 s, b) Chanson napolitahw, () ase 11 a, 
c) Wi/.'gelllied, Re ger, d) Ungarische Rhal)Sodie, Pop per. 
Am Klavier: Herr Palll Frmlzell. 

musiRalisch('r Rb~nd. 

Donnerstag, den 29. April 1915. 

Werke von Alexamler Frie(lrich von Hessen. 

1. Vier Lieder: a) In der Frühe, b) Verborgenheit, c) Gesan!{ 'Yeylas, 
d) Zum neuen Jahr. Frau Kaempfel't. 

2. }'ilnf Klavierstücke (Manuskript, Uraufführung): a) Präludium, b) Im­
promptu, c) Intermezzo, d) Ballade, e) Capriccio quasi Rondo. 

\ Herr Rosballd. 

:~ . Viel' LiNIH: a) Heimweh, b) An den Schlaf, c) Ein Stündlein wohl Y01' 

. Tag, c) Jägerlied. Frau Kaempfert. 

I. Vi('}' Klavierstücke (Uraufführung): a) Walzer, b) Sarabande, c) Fuge, 
d) Perpetuum mobile (Etude). lIerr Rosbaud. 
Begleitung der Lieder: Herr Will.y Salomoll. 

5 
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l. Prüfungs ab end. 
Samstag, den 1. ~Iai 1915. 

Orcllester-Sch ul e. 

1. Konzertiuo für' Violine, I. Satz, Da vi d. Herr Egne/'. 
2. BOill'l'ee für Oboe, Bar t h e. Herr Bmde/'. 
3. Andaute für Fagott, "\V 'I b e r. Herr Diegel. 
4. Violinkonzert, B-dur, 1. Satz, Rod e. Herr]. Fischer. 
5. Fantasie und Variationen für Oboe, Ver 0 u s t. Herr Steillmct::. 
ö. Violinkonzert, D·moll, 1. Satz, S p 0 h r. Herr Storch. 
7. Andante für Oboe, R i e t z. Herr Raithel. 
8. Romanze, F-dur, für Violine, Be e t h 0 v e n. Herr Emmel. 
9. Wiener Walzer für Harfe, R i ch t er. Fr!. Lyner. 

]0. Konzertstiick für Flöte, Pop p. Herr Eckert. 

2. Prüfungsabend. 
Dienstag, den 4. :Mai 1915. 

Violinklasse des Herrn Davisson. 
1. a) Bal'carole, S p 0 h 1', b) Scherzo, Ba z z i n i. Herr jäger. 
2. Konzert, D-moll, !. Lind H. Satz, Vi eu x t e m p s. Herr J1Ioos. 
:3. Konzert, D-Moll, r. Satz, S p 0 h r. Herr jäger. 

Gesangsklasse des Herrn Rehf'uss. 
1. Duett ,Der Abend", T sc hai k 0 w s k y. Fr!. Küpper Lind Fr!. PeicJzerf. 
2. al Das Veilchen, 1\1oz art, b) Wiegenlie{l, Hum perdinck. Fr\. Hübmr. 
3. Der anne Petet·, S c h u man 11. Herr jo/·dall. 
4-. a) Arie aus ,Samson", Händel, b) Arioso aus ,Paulus", ~len<lplsbohJl. 

Fr!. Ismburger. 
5. Gebet aus • Tosclt·, Pu c c i n i. Fr!. Eschellma11l1. 
6. Lied alls "Die verkaufte Braut", Sm eta n a. Herr Wagftu·. 
7. Arie aus »Die Schöpfung", H l\ Y d n. Fr!. Küpper. 
8. Szene aus »Die Afrikanerin·, 1\1 e y erb e e r. Fr!. Peichert. 
H. Duett aus ,Figaros Hochzeit", l\lozart. ~'r!. Kiipper und Herr Wagller. 

3. Prüfungsabend. 
Donnerstag, den 6. :Mai 1915. 

Violinklasse des Herrn Konzertmeister Hess. 
1. Suite für zwei Violinen, 1\1 0 S z k 0 w ski. Die Damen: SchWel/ger und 

Küpper. 
2. Sonate, G-moll, H ä nd e!. Fr!. Mayer. 
3. Largo und Ciaconna, Leclair. ~'r!. Klipper. 
4. Konzert No. 9, D-moll,!. Satz, S po h r. Fr!. Schwengel'. 
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Klavierklasse : }"'räulein SchnItze. 

• Konz{'rt A-dur,!. Satz, Mo zar t. Frl. Billg. 
~ , p 
0. Nowll{'tte, F-dur, S c h u man n. Frl. hilglls. 
I. Balladt', As-dur, eh 0 p i n. Fr!. Hal/sottel'. 

4 . . Prüfungsabend. 
Samstag, den 8. Mai 1915. 

}{ompositionsklasse des Herrn Sekles. 
1. Qllart{'tt, C-dur, für 2 Violinen, Viola und VioloncelI, Paul Hin~emi~h. 

Der Komponist, die Herren Prof. Bassermalll/, Gebier, R. Hmdermtll. 
::!. Variationen über ein eigenes Thema für Klavier zu 4 Händen, So f i e 

Man n he i m e r. Die Komponistin und Fr!. Alte1ldorf. 
:1. FUnf Novelletten für Klavier, Violine und Violoncell, Hans Rosbaud. 

Der Komponist, die Herren P. Hindemith, R. Hindemith. 

5. Prüfungsabend. 
Dienstag, den 11. Mai 1915. 

Klavierklasse (Ies Herrn Franzen. 
1. Konz{'rt, B-dur, 1. Satz, "M 0 zar t. Frl. Rose. 

}Uavierklasse: }"'räulein Flügge. 

~. Zwei Etuden, eh 0 p in. Fr!. Lauts. 
:\. Variationen, B-dur, eh 0 p i n. Frl. Namnallit. 
L Cal)riccio, H-moll, Me n deI S s 0 h n. Fr!. Ravensteill. 

Gesangsklasse des Herrn Leimer. 
;). Pagenarie aus »Die Hugenotten", 1\1 e y {' l' be e r. Frl. Ba/'tholomae. 
H. Arie aus ,Odysseus·: Ich wob dies Gcwand, Bru ch. Frau Dr. Ostersetzer. 
i. Arie der Philine aus "Mignon", T h 0 m a s. Frau Weiss. 
8. Arie de Adl'iano aus .Rienzi", W ag n er. Frau Dl'. Kalm. 
H. EIsa's Traum aus "Lohengrin", W a g n e r. Fr!. Stratls. 

10. Arie aus .Der Widerspenstigen Zähmung", G ö t z_ Frl. BI/ecl/er. 

6. Prüfungsabend. 
Dienstag, den 18. Mai 1910. 

Klavierklasse des Henn Prof. Engesser. 
1. Konzert, D-moll, B ach. Fr!. Birketlstock. 
2. Konzert, B-dur, 1. Satz, 1\1 0 zar t. Fr!. Hamm. 
3. Drei Etmlen, Jensen. Fr!. Ellgesser. 

5" 
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4. Variations concertantl'S für Klavier und VioloncelI, Me II deI s 0 h n. 
Fr!. Bül, Herr R. Hindemi/II. 

5. Konzert, B-dur, !. Satz, Be e t h 0 v e n; Des Abend, Aufschwun~ 
S c h u man n. Fr!. F,'itzel. ' 

6. Sonate, D-dur, op. 12, für Kl:.wiel· und Violine, B e e t h 0 v e n. 
Fr!. Birkenstock, Fr!. SchWel/ger. 

7. PrüfungsQb~nd. 
Donnerstag, den 20. :Mai 1915. 

Gesangsklas e (leI' Frau Schacko. 
1. Unett aus "Cosl fan tutte", Mo zar t. Fr!. Gruber und Fr!. fanz. 
2. Arie aus nldomeneus", l'II 0 zar t. Fr!. Hamm. 
3. a) Blumenbrlef, b) Wil'genlie<l, S c hub e r t. Fr!. Rohde. 
4. Drei Duette, Ern s t Fra II k. Fr!. Frey und Fr!. Hamm. 
5. a) SChmetterling, b) Wiegenlic(l, Co. r ne 1 i u s. Fr!. Rocholl. 
6. a) Aus den östlicIlen Rosen, b) Der Nussbaum, Sch umann. Fr!. Zeisse. 
7. Zwei Duette: a) Weg der Liebe, bl Die Meere, B rah m s. Frau Klee 

und Fr!. FräNch. 
8. Arie aus • Erllani ", V erd i. Fr!. fanz. 
9. a) Der Tod und (las Mä(lchl'n, b) An die Musik, Schubert. Fr!. Frälich. 

10. Zwei Duette, H u m per d i n (. k. Fr!. Hirsch und Fr!. Zeisse. 
11. Arie aus nFreischütz", Web er. Frau Klee. 
12. a) Gesaug Weylas, b) Ueber Nacht, c) Ihr guten Leute, H. Wo I f. 

Fr\. Ullrich. 
13. Arie aus • Traviata', Ver d i. Fr\. Hirsc11. 
14. a) In questa tomba, Beethoven. b) Die Pilgrimllle auf Mekka, Glu(.k. 

Fr!. Schanzen bach. 
15. Arie der Norina aus "Don Pasquale", Donizetti. Fr\. Sall/ner. 
16. Ozean·Arie aus "überoll", Web e 1'. Fr!. Gruber. 
17. Terzett aus dem .Rosenkavalier", R ich. S t l' aus s. Fr!. Gruber, 

Fr!. San/mI' und Fr!. Hirscll. 

8. PrüfungsQb~nd. 
Donnerstag, den 27. :Mai 1915. 

Klavierklasse (les Herrn Renner. 
1. Konzert, C-dur, op. 15, I. Satz. Be e t h 0 v e n. Herr Simorz. 
2. a) Pastorale, b) Capriccio, Sc a l' I a t ti - Tau s i g. Fr!. Ramm. 
3. Rballsodil', G-moll, op. 79, BI' ahm s. }<'r!. Moe/'sellell. 
4. Sonate, G-moll, op. 22, S (. h um all n. Fr!. Tegtl. 
5. Konzert, C-moll, op. 37, Be e t h 0 yen. Fr!. Aile1Idolf. 

. .: 

9. PrüfungsQb~nd. 
Dienstag, den 1. Juni 1915. 

mavierklasse des Herrn Hoelm. 
I Sonnte, F-moll, op. 57, Be e t ho v c n. Fr!. Scltroeck . 
. ,' Konzert, Es-dur, Be e t h 0 v e n, Frl. Schatt. 
;: Konzert, C-moll, Ra c h man i n 0 w. Herr Rosballd. 

I o. Prüfung~Qb~nd. 
Donnerstag, den 3. Juni 1915. 

Yiolinklasse: Fräulein ßurnitz. 
\. Allegretto für 2 Violinen, Ph. E. Bach. Die Damen: Sommer und RClIss. 

Yiolinklasse des Herrn Prof. Bassermann. 
~. Sonate, A-uur, H ä nd el. Frl. V01I Glasenapp. 
:\. Reverie, Vi e u x t e m p s. Herr Ernst, 

Gesangsklasse des 'Fräulein Favre. 
I. Gesang tIer IUleintöchter aus "GöttE'l'llämmerung ', \V a g nc 1'. 

Die Damen: Trass, Lmk und I. Bartholomae. 
:>. Arie der Susallne aus "Figaros Hochzeit", Mo zar t. Fr1. D6/zler. 
li. Brief(luett aus "Figaros Hochzeit", Mo zar t. Die Damen: Irle und Kurz. 
i. 0 komm im Traum, Li s z t. Frl. Lenk. 
~. Wiegenlied, R. S t l' aus s. Frl. Merrem. 
!I. Arie aus .Paradies und Per i ., Sc h u man n. Frl. Irle. 

10. a) ])e1' Genesentle an die Hoffnung, H. Wolf, b) ~Iein Kind wär' ich 
König, Li s z t, c) Nicht Wie(ler ehen, M a h I er. Fr!. I. Bartholomae. 

I!. Schlos~szene aus • Trist:ln und Isolde", vV a g n e 1'. Fr!. Trass. 

11. PrüfungsQb~nd. 
Samstag, den 5. Juni 1915. 

]{lavierklasse des Renn Prof. Engesser. 
I. Konzert, D-moll, Mo zar t. Frau Sektes. 
~. PapillollS, op. 2, Sc h u man n. Fr!. Lenheim. . 
~. al Konzert, A-moll, 1. Satz, 8chumann, b) Prelude, As-dur, Chopln, 

c) Ehule, As·dur, C ho P i n, cl) Etutle, Fis,dur, He n sei t, e) Etude, 
Des-dur, C h 0 P i n. Fr!. Kapp. 

40 al Variations serieuses, Me n cl e 1 s s 0 h n, b) Ballade, G-moll, cl Inter· 
mezzo, Es-dur, cl) SClu'rzo, Es-moll. B l' ahm s. Fr!. Biel. 
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12. PrüfungsQb~nd. 
Montag, den 7. Juni 1915. 

Violinklasse des H{'rrn Rebner. 
1. Sonate, A-dur, '1' art in i. FrJ. Eillsiedel. 
2. Romanze, S yen d sen. FrJ. Weigle. 
S. Sonate, A-dur, Bor g h i. Herr Tremmel. 
4. Konzert, D-dur, I. Satz, B rah m s. Herr P. Hilldemith. 
5. Zigeunerweisen, S n ra ;; a t e. Herr Kraus. 

13. PrüfungsQb~nd. 
Dienstag, den 8. Juni 1915. 

Kompositionsklasse (les Herrn Prof'. linorr. 
1. Sonate, G-moll, für Klavier und VioloncelI, W. Weh r 1 i. Die Herr€'ll: 

Rew/el' und FI'allk. 
2. Zw€'i Lif'{le~', A. y a n Hob 0 k e n. Fr\. hle. 
S. Sech~ Gedichte aus .Kitty·, A. va n Hob 0 k e n. Herr Rudolf. 
4. "Im Bluest", sechs Lieder, W. "V ehr I i. Fr\. I. Barth%mae. 
5. Drei Lieder, W. S al 0 mon. Fr\. Buecher. 
6. "Buute Reihe", Walzer, für Orchester (Bparbpitung für 2 Klaviere). 

"T. S a 10m 0 n. ~'rl. Haas und der Komponist. 

14. Prüfungsab~nd. 
Donnerstag, den 10. Juni 1915. 

Frauenchor: Frl. Dessoff. Violoncell: Herr Frank. 
1. "Coronach" für Frauenchor und Klavierbegleitung, Sc hub e l' t. 
2. Sonate, G-dur, für VioloncelI, B l' eva \. Fr\. Mt·cllacHs. 

~. a) C:mon } { S 0 c h s 
b) C 

für Frauenchor a eappella . . 
anon L ach n e 1'. 

4. Sonate, A-dur, für Violoncpll, B 0 c her i n i. Herr R. Hilldemitll. 
5. Stlindchen für Frauenchor und Altsolo mit Kla viC'rbegleitung, Sc hub er t. 

Altsolo : Fr\. Buecltel'. 

15. Prüfungsab~nd. 
Samstag, den 12. Juni 1915. 

Klayierklasse des Herrn Hoe]m. 
1. Konzert, A-moll, Sc h u U1 an n. FrJ. Haas. 
2. KonzI'l'f, D-moll, B l' ahm s. Herr Salomoll. 
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16. Prüfungsab~nd. 
Samstag', den 19. Juni 1915. 

Sl)l'ech. und llfimikklass{'n des Herrn AnHbach. 
1. Deutschl'1' Weltkrieg, C. F 1 ais chi e n. Herr Giebel. 
2. Oberprima, F. Müll e 1'. Frl. Strauss. 
:l a) Der Klinstler an die Krieger, H. Hesse, b) DeutscIlland, H. H e in I'. 

Frl. Heerdt. 
4. Ein Zweikalllilf in tlen LUftt'n, O. te Kloot. Herr Hülmleill. 
;). ))I'n Giistl'n yon Bayreuth, F. Li e n ha l' d t. Fr!. B1'GJ/dl. 
H. ])it' ltimmliscltl' ~(usik, R. L e a n der. Frau Dr. Cobli1/er. 
7. Szenen aus .Die Journalisten", 1 Akt, 1. Szene: 2. Akt, ., Szene, 

(.t Fr e y tag. 
Adelheid Runeck . . . Fr!. Heerdt 

Herr Giebel ,"on Senden, Gutsbesitzer 
Prof. Oldendorf, Redakteur 1 
Konrad Bolz, 

Bellmaus, Mitarbeiter 'I 
Kämpe, 

der 
Zeitung-
1,;'nion { 

Müller, Faktotum 
Piepenbrink. 'Yeinhändler 
Lotte. spinp ~'rau 

und ""ahlmann 
...... . 
....... Bertu, ihre Tochter 

Kleinl1lichel, Hausbesitzf>r und Vlahlmann 
Fritz Kleillmichel, sein 'olm . . . . 
Eine fremde Sängerin . . . . . . 
KMh, Sc.hreiher vom Gutp Adelheids. 

" Rudolj 
Webe1' 
Htllmleill 
Jordan 
He i/le/lla/l 11 

" Kahll 
Frl. SI ra/ISS 

,. Hallewillkel 
Herr Albert 

"' May 
Fr!. Ha/w . 

* 

I. musik-ßufführung. 
Mittwoch, den 24. Februar 1915. 

1. Symllhouie für Orchester, A-dur, op. 90, j\[ e 11 dei s s 0 h n. 
:!. Sclnuuckarie tlel' Margarethl' aus • Faust", Go uno d, Fr!. Stmlls. 
a. Serenatlt' für Streichorchester, F-dur, op. H3, V 0 I k 111 a n n. 
.j.. Kom:t'!'t für Violine und Orchestf>r, D-dur, op. 61, Be e t 11 0 \ e n. 

Herr P. Hindemith. 

2. musik-ßufführung. 
:Montag, den 1. März 1915. 

1. <':hl'oIl\ati~che Fantasil' uml l'l1g!', Ba (. h. Fr!. Allel/dorf 
:!. Sonatl' für KlaYier und Violine, A-moll, Sc h u 111 a n n . Fr!. Lei/heim, 

Herr Kraus. 
:~. a) Sonutagl'lie(l, b) SIlIl'ika, c) Fl'iihlingslietl, 1'l1endelssohn. E'r!. Stralls. 

4. Sonate, C-dur, op. 53, B e e t h 0 , . e n. Fr!. Bie!. 
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3. musik-Rufführung. 
Samstag, den 20. März 1915. 

Werk(' von Bemhar{l Scholz 
zur Feier des 80. Geburtstages des Künstlers 

(geb. 30. ;)[ärz 1835. Direktor von Dr. Roch's Conservatorium von 188.3-1HIJ'''I. 

1. Jubilate für Soprani:iolo und Fmuen0hor mit Klavierbegleitung. 
Der FraUetlc/lOr, Sopransolo: Fr!. Helme Lorsch. 

2. Kontrapunkt. Variationen für zwei Klaviere über ein 'rhema YOIl 

R ä nd e !. Die Damen: AltmdorJ und Tegel. 
:l. Zwei lIarienlie(ler für Frauenchor a capella, a) In allem Leid, b) 0, dn 

süßester von allen Namen. 
4-. (~uartett, F-moll, op. 79, für Klavier, Violine, Viola und ViolOlwel1. 

Die Herren: Jaffe, P. HÜldemith. Kraus, R. Hindemitlz. 
:>. Zw('i Lie(ler für ~'rauenchor mit Klavierbegleitung-, a) Käuzchen, b) Am 

fließenden Wasser. 

4. musik-Rufführung. 
?lIontag, den 26. April 1915. 

1. t!uartett, C-dur, für 2 Violinen, Viola und Violollcell, P. Hin d e mi t h. 
Der Komponist, die Herren: Prof. Basserlllatm, Gebier, R. Hilldemith. 

2. Variationen übel' ein eigenes Thema für Klavier zu 4 Händen, So fit' 
Man n h e i m er. Die Kompollistill und Fr!. Altendorf 

3. FUn" Novellett('n für Klavier, Violine und VioloncelI, 11. R 0 s bau d. 
Der Komponist, die Hrrren: P. Hindemitll, R. Hilldemitlz. 

5. musik-Rufführung. 
:Montag, den 10. :Mai 1915. 

IilaYierabem] <leI' I{lasse des Herrn Hoelm. 
1. Chromatische }'antasie und Fuge, B ach. Herr Rosbaud. 
2. Sonate, F-moll, op. 57, Be e t ho v e n. Fr!. Schroeck. 
3. Pl'ehHle, Choral und Fuge, ~'r t\ n (. k. Fr!. Haas. 
4-. Sonate, H-moll, Li s z t. Herr Salomoll. 

Uolkskonz€rt 
unter Leitung des Herrn Wer n er Weh l' I i. 

Sonntag, den 14. Februar 1915, im großen Saale des Saalbaues. 
1. SympllOuie für Orchester, A·dur, op. 90, Me n deI s s 0 h n. 
2. Arie der Margarethe aus Faust, Go uno d. Fr!. Stratts. 
S. Serenade, F-dur, op. 63, für Streichorchester, V 0 I k man n. 
4. Konzert für Violine und Orc'hesterbegleitung, D-dur, op. 61, Beethovt'J1. 

Herr P. Hütdemith. 
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I. Rufführungs-Rb€nd 
der Opern- uud Schauspiel-Klassen. 

Samstag, den 29. )Iai 1915. 

SZ"JH'JI aus .Cal'men", 1. und UI. Akt 
Carmen 
Don .Jose 
Frasquita 
Mercedes 

.) SZ\'JI('n alls ,l\Iaria l\Iagdalena", I. und IU. Akt 
Clara .....•.... 
Die Frau des Meisters Anton 
Kar! ......... . 
Leonhard 

;I. SZ\'IH'II aus "Die .JÜdin", Ir. und IV. "\.kt 
Eudora . . . . . . . . . . . 
Recha . . . . . . . . ... 

~. SZ\'II('n aus ,Die Regimentstochter", H. Akt 
.\brie ........ . 
Hulpice . . . . . 
)Iarchesa von l\Iaggiorivoglio 
Herzogin von Cl'lHjuitorpi 
Haushofmeister. . . . . . 
~otal' 

\'ifel'sUchtige Alte, ein Zwischen-spiel 
Canizares, der Alte 
Lorenza, seine junge Frau 
Cl'istina, die Nichte 
Hortigosa, die Nachbarin 
Lorenzas Liebhaber 
Ein ~a(·hbar . . . 

.. Bizet. 
Frau Dr. Ostersetzer 
Herr Jordall. 
Fr!. G. BartliOlomae. 
Frau Weiss. 

· ... Hebbel. 
Fr!. Strattss 

Bralld 
Herr Hiilmlein 

Weber 

· ... Rnl(> v y. 
Frau Weiss 
FrJ. Trass. 

· ... Donizetti. 
Fr!. Santller 
Herr Wagner. 
Frau Dr. Ostersetzer 
Fr!. Scllallzmbach 
Rerr ll!ay 

Giebel 

. ... Cerv an tes. 
Herr Weber 
Fr!. Bralld 

• Bamberger 
, Sal0l1l0n 

Herr Hülmleitt 
Kahn. 

2. Rufführungs-Rb€nd 
der Opern- und Scllauspiel-lilassen. 

:Montag, den 21. Juni 1915. 

1. SZ\'nen aus .Götz von Berlichingen", IU. und V. Akt . Go e t h e. 
Adelheid von \Valldorf . Fr!. Heerdt. 
Fran/. .... 

2. SZ\'IWII aus .Alce!>te", I. Akt 
Ah·e ... te .. 
Oberpriester . . 

Herr May. 

.... Gluck. 
Fr!. Trass. 
Herr Wagner. 



3. Szenen aus , T ora " H. Akt 
Helmer, Ad\'oknt 
Rom, seine Frau 
Dl'. Rank ... 
Frau Linde 

. . . . I b sen. 
Herr Giebe/ 
Fr!. Bamberger 
HeIT vVeber 
Fr!. Brand 

Mädchen bei Helmer . • Ku/brock 
Krogstad, Anwalt.. . . * * * 

4. Szenen aus • Die neugierigen Frauen', I. und IU. Akt Wolf· F e 1'1':l \' i. 
Ottavio . Herr Ut agiler 
Beatrice Frl. 1. Bartli%mae 
~~m .~ 
Fiorindo 
Colombina 
Eleonora 
Arlecchino 

Hen jm'dan 
Fr!. G. Bart//O/omae 
}<'rau Dr. Ostersetzer 
Herr RlIdolj. 

3. Rufführungs-Rbend 
der Opern- und Scllauspiel-I{lassen~ 

Freitag, den 25. Juni 1916. 
1 . • ,GeSlJenster", IH. Akt . . . . . . . .. .. I b sen. 

Helene Alving, Witwe des Hauptmanns 
und Kammerherrn Alving Fr!. Heerdt 

Oswald, ihr Sohn . . . . . . . . . Ren Weber 
Engstrand, 'fischler . . . . . . ., Kahn 
Regine Engstrand, i. Hause d. Frau Alving Fr!. Sirauss 
Manders, Pastor ... . . . . .. * • 

2. Szenen aus der Oper ,Die Zähmung der Widerspenstigen", IV. Akt Giitz. 
Petruchio, Edelmann aus Verona . . . Herr Rtldolj 
Katharinn, Tochter eines Edelmannes in 

Padua . . . . . . . . Fr!. Trass . 
Grumio, Diener des Petruchio 

3. "Elga", 3. Szene. . . 
Graf Staschensky 
EIga, seine Frau 
Die Amme 
Oginsky, Elga's Vettel' 
'l'imoska, Hausverwalter 
Dortkfl, EIga's Kammerfrau 

4. Sr.ene aus ,Martha', IV. Akt 
N:mcy . . . . . . . 
Plumkett, Pächter. . . 

5. Weihnachtseinkliufe, ein Dialog' 
Gabriele 
Anatol . . . . . . . 

Herr Kahn. 
. .. Hauptmann. 
Herr HüllIIleil/ 
Frau Dr. Cobli1le/ 
Fr!. Halm 
Herr May 

Weber 
Fr!. Bamberger. 

F lot 0 w. 
Frau Dr. Oste/'setzer 
Hen Wagner 
. . . S c h n i t z I p r. 
Fr!. HW'dt 
Herr Weber. 

.... 
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4. Rufführungs-Rbend 
(leI' Ol)em- uml Schauspiel-massen. 

Dienstag, den 29. Juni 1915. 

1. Medea, IY. Akt . . . . . . . 
Kreon, König "on Korinth 
Medea . . . . .. 
Gora, bIedeen's Amme 
:Medeen's Kinder . . 
Kreusens Dienerin 

:!. SZ('lleu aus ,Hans Heiling", I. und II. Akt 
Hans Heiling 
Anna, seine Braut 
Gertrud. ihre Mutter 
Konrad, Leib,;chüh . 

3. Szenen aus" FaUi:;t I und U" 
Mephisto . . . . . 
Der Schüler (Faust 1) 'j 
Der Baccalaureus (Faust II) J 

t. J)j(' 'Iag<l als Hel'l'in, Intermezzo in 2 Teilen. 
lJberto, der Herr. . 
Serpinn, die Magd 
Vespone, der Dienel' . 

Grillvnrzer. 
Herr Hülm/ein 
Fr!. Brand 

• Strallss 
K!. Casella, K!. Spoltr 
Fr!. Halm. 

.. l'IIal'!>c h n e r. 
Herr Rudolf 
Fr!. Esche11mamI. 
Frau Dr. Ostersetzer 
Herr jordan. 

. . . Go e t h e. 
Hen Weber 

Ma)'. 

. P e rg' o l e~e. 

Herr Wagner 
Fr!. G. Bartli%mae 
Herr Hülm/eill . 

1. Vortragsabend 
der Vorschule. 

Samstag, den 23. Januar 1916. 

1. l:legie, Ga d e. Beatrice 5a10111011. 
2. Wahlvöglein, Hof man n. Hilde Biltmmt1l. 
:1. Zwei Cl1al'akterstilcke für Klavier und Violine, Heinecke. Hedwig 

Nahm und Paltl AmoM. 
1. ('haconnl', Dur a n d. A/ice Neu. 
:). Zw('i Präludien, Hell P 1'. Ae1l11e Loeb. 
li. TI'io, C.dur, I. Satz, H a y d n. Eugenie Lafaire, Fritz Emmel ulld 

Rudolj Hindemith (Schüler des Conservatoriums). 
i. Zwei Kla,·ierstück(', G u l' li t t. Alma Pflug. 
~. Rondino für Violine, .J 0 <: k i s (. h . Leopold Casella. 
!l. a Balla(le, Bur g müll e r , b) ~larsch, Zn c her, HallS Grödel. 

10. MiliUirmar8cl1 für Klavier, yierhändig, S c hub e l' t. AUce Neu und 

Aemze Loeb. 
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2. Uortragsabt?nd 
<leI' Y orschul{'. 

)fontag, den 26. Januar 1916. 

1. Rl'igl'u, .J e n sen. llse Bil/g. 
2. ZWl'i StücKe für Klavier und Violine, Gur I i t t. Ida lofayer und FI'/'/~ 

Emmel (Schüler der Orchesterschule). 
3. Sonatine, 1. Satz, H a s I i n ger. Clzarlotte Schoof 
4-. Sonate für Klavier und Violine, F·dur, 1. Satz, M: 0 zar t. Comelie 

v. d. Hoevell und Herr Egller (Schüler der Or("hf'stE'rschule). 
:;. Gondellied, Fis·moll, Me n d f' I s ,,0 h n. Herta Selzaaf 
6. ~octllrne für Violine, Bur g müll f' r. Willzelm Remle. 
I. a) Reiterstück, b) EI'stH V I'I'IUl't, cl Knecht RUPl)l'echt, Sc h u man n. 

Leopold Casella. 
Ho a) Sdlerzo, b) SI}il'l uwl Tanz, für Klavier, vierhändig, VV 0 I ff. Eisa 

Bertram und Arno Dito. 

3. Uortragsabt?nd 
flel' Yorsc]lllle. 

Freitag, den 7. )Iai 191b. 

1. ftoJl(lo}irra für ~ Klaviere, Re in e (. k e. EI/genie Lafaire und Jlargot 
Lebrecht. 

2. ZWl'i Klavierstiicke, W. F. Ba c h. Toni Kllöjfel. 
3. Zwei StUcKe für Klavier und Violine, G 11 I' I i t t. Hedwig Na/mi un,1 

Rttdolf Vol/rath. 
ol.. Zwei Klavierstiickl', Pli. E. B ach. HallS Grödel. 
:;. "Scbneeflocken", für Klavier, vierhändig, G. , (' h I (' müll (' r. Fini 

Klee und Meta Keyssner. 
(j. "Fantasiestück.", Z i er a u. Else Bertram. 
7. ViolinKonzert, H-moll, 1. atz, R i e d i n g. Helme Goldscll11lidt. 
H. a) Walzer, bl Polka, T s (' hai k 0 ws k y. Hertha Scllaaf 
U. "ViolinKonzert, H-moll, II. Satz, R i e d i n g. Fritz GÜlltter. 

10. Zwei KlavierstiicKe, S (, a r I a t t i. Ha/ma Nellmall1l. 
11. KOJlzertiuo für Violine, II. Satz, Ja n s a. WilIl€lm R em/e. 
12. Rondo, C-dur, B f' E' t h 0 v e n. Anna Pflug. 
1:3. "AlbllmblättN''', Kir c h n e r. Hilde Bittmallil. 
H. Sonate für 2 KlaviE're, Clementi. Jfartha SllIldheimer und Lilla Sc/wal· 

.,.; 
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Verzeichnis 
der in den Aufführungen der Anstalt vorgetragenen Werke. 

Abkürzungen: 

:M. A. Musik -Auffühl'llng. 
P. A. Prüfungsabend. 
Y. A. = Vortrag abend. 
1. t. A. = Interner "Gf'bungsabend. 
Y. K. = Volkskonzf'rt. 
D. A. = Dramat. Aufführung. 

BilCh, J. S. Chromati"che Fantasie u. Fuge. f. Klav .. 3. I. t. A .. 2 M. A., 
5. M. A. - Klavierkonzert, D-moll, H. 1. Ü. A., 6. P. A. - Präludium 
u. Fuge, C-moll, f. Violontell allein, V. A. Frank. 

Bllch.Liszt. Präludium. u. Fuge, A-moll, f. Kla"., 2. 1. Ü. A., 1. Y. A. 
Bach, Ph. E. Allegretto für zwei Violinen. 8. 1. Ü. A. 10. P. A. - Zwei 

Klavierstücke, 3. V. A. der Vorbch. 
Bach, W. F. Zwei Kl:1Yierstücke. 3. V. A. der Vortich. 
BartlH'. a) CouYl'e - feu, b) Bourree, 6. 1. Ü. A., 1. P. A. - a) Der B irt, 

b) H<:herzo. f. Oboe, 2. 1. U. A., 1. Y. A. 
Bazzini. f5therzo, f. Violine, 7. 1. t. A., 2. P. A. 
ß ('(>tho\en. Sonate. C-dur, op. 53 f. Kla"., 1. 1. t. A., 2. V. A., 2. M. A. -

3~ Variationen, C-moll, 3. I. Ü. A. - Violinkonzert, D-dur, 1. M. A., 
Y. K. - KlavierkonzE'rt, C-dur, 1. Satz, 8.1. t. A., 11. 1. Ü. A., S. P. A. 

Honate, D-dur, op. 12 f. Kla\". u. Viol., 9. 1. Ü. A., 6. P. A. -
Romanze, F -dur, f. Viol., 1. P. A. - Rondo, C-dur, f. Khl"., 3. Y. A. 
d. Yorsch. - Sonate, F -moll, op. 57, 5. 1\L A., 9. P. A. - Klavier­
konzf'rt, B-dur, 1. Satz, 6. P. A. - Lied: In questa tomba, 10. 1. Ü. A., 
7. P. A. - Klavif'l'konzert , C-moll. op. 37, 8. P. A. Szenen aus 
,.Fidelio'·, 12. 1. t. A. - Klavierkonzert. Es-dur, H. P. A. 

Bel'iot, \\('. Air "arie, A-dur, f. Violine. 
Blz('t. Szenen aus "Carmen", L u. III. Akt, 1. D. A. 
Bocc]H'l'ini. Sonate, A-dur, f. Violonc-ell, 14. P. A. 
BO('lhllann, L. Symphonische Variationen, f. Violoncell m. Kla"., V. A. Frank. 
BOI·glli. ~onate, A-dur, f. Yiol., 12. P. A. 
Brnhms. Lieder: a) Mainacht, b) :Meine Liebe;itit grün, 1. V. A. - Lieder: 

a) 0, wüsst' ich doch den Weg zurück, b) Am Sonntag Morgen, 
e) Auf dem Kirchhof, 6. I. Ü. A. - Lied: Kränze, S. I. Ü. A. -
Zwei Duette: a) Weg der Liebe, b) Die Meere, 10. I. t. A., 7. P. A. 

Rhap:sodie, G-moll. op. 79, f. Kla" .. 11. 1. t. A., 8. P . A. -
a) Ballade, G-moll, b) Intermezzo, E:s-dur, cl Scherzo, Es-moll, f. Kla". , 
11. P. A. - Violinkonzert, D-dur, 1. Satz, Kadenz von Joachim, 

B 12. P. A. - Klavierkonzert, D-moll, 15. P. A. 
BrHal. Sonate, G-dur, f. VioloncelI, 14. P. A. 

r llch. Arie: ,.Ich wob dies Gewand" :lUS "Odysseus", b. I. t. A., 5. P. A. 



Burgmiiller. Ballade, f. Klav., 1. V. A. tIer Vorseh. - Nodurne, f. VioI., 

2. V. A. der Vorbeh. 
Casella, C. Chanbon napolitaine. f. Violonceil u. Klav., V. A. Frank. 
CltOpill. Ballade. As-dur, 3. P . A. - Zwei Etuden. 6. I. Ü. A., 5. P. A. -

Etude, As-dnr, 6.1. Ü. A., 11. P. A. - Variationen. B-dur, 7. 1. C. -\., 
5. P. A. - Prelude, As-dur, 11. P. A. - Etude, Deb-dur, 11. P. A. 

Clen1l'uti . Sonate, f. zwei KIllV., 3. V. A. d. Vorseh . 
Cornt>lius. Lieder: a) Schmetterling, b) 'Wiegenlied, 7. P. A. 
])avid. KOllzertino, f. Viol., I. Satz, 1. P. A. 
])ollizt>tti. } .. rie der Norina aus "Don Pasquale", 10. 1. Ü. A., 7. P .. \. -

Szenen aus "Die Regimentbtochter", H. Akt, 1. D. A. 

))uraJul. Chaconne, f. Klav., 1. V. A. der Vorseh. 
F lotow. Duett aus .,Shadella", 3. V. A. - Szene au ' ,,)Inrtha", IV. Akt, 

5. 1. Ü. A., 5. V. A., 3. D. A. 
. J<'ranck, C. Prelude, Choral und Fuge, f. Klav., 5. ~r. A. 
Frank, E. Drt>i Duette, 10. I. Ü. A., 7. P. A. 
(;a(le. Elegie, f. Klav., 1. V. A. der Vorseh. 
GJuck. )Ielodie, f. ViolonceIl u. Klav., V. A. Frank. - Li('d: Die Pilgrimmt' 

von Mekka, 10.1. Ü. A., 7. P. A. - Duett aus "Orpheus". 
_ Arie aus "Alceste", 1. V. A., 2. D. A. 

Götz. Arie aus "Der 'Widerspenstigen Zähmung". 5. 
Szenen aus derst>lben Oper, 3. D. A. 

(;OlIDo(l. Arie der ~Iargarethe aus "Faust", 2. L Ü. A., 1. V. A., 1. 1\1. A., V. K. 
(;urlitt. Zwei Klavierstücke, 1. V. A. der Vorseh. - Zwei Stüt'ke f. Klav. 

u. Viol., 3. V. A. d. Vorseh. 
Hf\ll(l t>l. Sonate, f. Oboe. 2. l. Ü. A., 1. V. A. - Lied: Chi puo mirnre au 

,.Flavio", 4. 1. Ü. A., 4. V. A. - Sonnte, L. Viol ., F-dUl', 1. u. II. Satz, 
6. I. Ü. A. - Sonate, f. zwei Viol., G-moll, 7. I. Ü. A. - Violinsonate, 
A-dur, 8. 1. Ü. A., 10. P. A. - Arie aus "Samson", H. I. Ü. A., 2. P. A. 
_ Sonate, G-moll, f. VlOl., 3. P. A. 

Hal evy. Szenen aus ,.Die Jüdin", 11. u. II1. Akt, 1. D. A. 
Haslinger. Sonatine, 1. Satz, f. Klav., 2. V. A. der Vorseh. 
HaydJl. Klavierkonzert, I. Satz, 4. I. Ü. A. - Klaviertrio, C-dur, 

1. V. A. der Vorseh. - Arie aus "Die Schöpfung", 2. P. A. 

Heller. Zwei Präludien, f. Klav., 1. V. A. der Vorseh. 
Henselt. Etudt>, Fis-dur, f. Klav., 11. P. A. 
Ht>ssen, Alex. v. Vier Lieder: a) In der Frühe, b) Verborgenheit, c) <..~eS:lD!l' 

Weylas, d) Zum neuen Jahr. - Fünf Klavierstücke: a) Präludium, 
b) Impromptu, c) Intermezzo, d) Ballade, e) Capriccio (lUasi Rondo. -
Vier Lieder: a) Heimweh, b) An clen Schlaf, c) Ein Stündlein wohl 
vor Tag, d) Jägerlied. - Vier Klavierstücke: a) Walzer, b) Sarabande, 
c) Fuge, d) Perpetuum mobile (Etude). )Iusikalischer Abend mit 
Kompositionen von Alexander von Hessen. 

Hofmann. Skizze f. Klav., 1. V. A. der Vorsch. 
Humperdinck. Zwei Duette, 10. 1. Ü. A., 7. P. A. - Wiegenlied, !J. 1. t . A· 

2. P. A. 
Jansa. Konzertino, f. Viol., 11. Satz, 3. V. A. der Vorseh. 
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JpIIsell. Reigen, f. Klav., 2. V. A. d. Vorseh. - Vier Etuden, f. Klav., 
~). 1. Ü. A., 6. P. A. 

Jeral, W. Zigeunertanz, f. Violoncell u. Klav., V. A. Frank. 
Joekisch. Rondino, f. Viol., 1. V. A. der Vorseh. 
laulI, Hllgo. Gesangszene, f . Violoncell u. Klav., V. A. Frank. 
Kirchner. Albumblätter, f. Klav., 3. V. A. ller Vorsch. 
Klughar (lt. Konzertstück, f. Oboe u. Klav., 6. 1. Ü. A. 
LachuN'. Canon, f. Frauenchor a cappella, 14. P. A. 
Lambl't>cbts-Vos. Impromptu, f. ViolonceIl u. Klav., V. A. Frank. 
Lt'clair. Largo u. Ciacollna, f. Viol., 3. P. A. 
Li~zt. :::lonate, H-moll, 5. M. A. - Lied: ° komm im Traum, 11. 1. Ü. A., 

10. P. A. - Lied: Mein Kind wäl" ich König, 10. P. A. 
Lortzing. Arie -aus "Der Wildschütz·, 2. V. A. 
Mahlt>r. Lied: Ni('h t Wiedersehen, 16. P. A. 
MaiIlart. Arie aus "Das Glöckchen des Eremiten", 3. 1. U. A., 3. V. A . 
Marsclmer. Szenen aus .Hans Heiling", 12. 1. U. A., 4. D. A. 
Mehlll. Gavotte, f . Violoncell u . Klav., V. A. Frank. 
M<>o(lelssoJm. Präludium u. Fuge, B-dur, f. Klav., 1. 1. Ü. A. - Capriccio, 

H-moll, f. Klav., 2. I . Ü. A., 1. V. A., 5. P. A. - Symphonie, A-dur, 
f. Orch., op. 90, 1. M. A ., V. K. - Lieder: a) Sonntagslied, b) Suleika, 
(.) Frühlingslied. 2. I\I. A. - Arie: Höre Israel aus .Elias·, 7. 1. 
U. A. - Variationen, Es-dur, f. Klav., 9. 1. Ü. A. - Arioso aus 
"Paulus·, 9. 1. Ü. A., 2. P . A. - GOlldellied, Fis-moll, f. Klav., 
2. V. A. der Vorseh. - Variations concertantes, f. Klav. u. Cello, 
H. P. A. - Variations serieuses, D-moll, op. 54, 11. P. A. 

Mt>thft>sseJ . Andante, f. Posaune, 3. I. Ü. A. 
)[pyer!) t>t>r. Arie aus "Die Afrikanerin", H. 1. Ü. A., 2. P. A. Pagenarie 

aus "Die Hugenotten", 5. P. A. 
Mo~zkowski. Suite, f. zwei Viol. u. Klav., 2. V. A ., 3. P. A. 
Mozart . Sonate, O-dur, f. zwei K lav., 1. I. Ü. A. - Sonate, E ·moll, f. Klav. 

~. Viol., 2. 1. Ü. A., 2. V. A. - Violinkonzert, A-dur, 1. Satz, 4. 1. 
U. A. Violinkonzert, D-dur, 1. Satz, 4. 1. Ü. A., 4. V. A. - Klavier­
konzert, A-dur, 1. Satz, 6. I. Ü. A., 7. 1. Ü. A., 3. P. A. - Klavier­
konzert, B·dur, 1. Satz, 8. 1. Ü. A., 5. P. A., 6 P. A. - Lied : Das 
Veikhen, 9. 1. Ü. A., 2. P. A. - Sonate, f. Klav. u. Viol., F-dur, 
1. Satz, .. 2. V. A. der Vorsch. - Duett aus "Figaro's Hochzeit", 2. P. A., 
11. I. U. A., 10. P . A. - Duett aus .Cosi fan tutte", Arie aus "Ido­
~en('us", 10. I . Ü. A., 7. P. A. - Arie aus .Figaro's Hochzeit", 11. 1. 
U. A.. 10. P . A. - Klavierkonzert, D-moll, Kadenzen von Clara 
:::lrhumann, 11. P. A. 

Uchs, S. Canon, f. b'rauenchor a cappella, 14. P. A. 

:ergOlese. Die Magd als Herrin, 4. D. A. 
P opp. Gesangszene f. Posaune, 3. 1. Ü. A. - Konzertstück f. Flöte, 1. P . A. 
p:pper. Ungarische Rhapsodie, f. Violoncell u. Klav., V. A. Frank. 

celni. Duett aus .Madame Butterfly", 4. V. A. - Gebet aus Tosca" 
U I .. • , Ra " U. A., 2. P. A. 

Re ehmaninow. Klavierkonzert, C-moll, 9. P. A. 
ger. Wiegenlied, f . ViolonceIl u. Klav., V. A. Frank. 
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Reineck('. Kln"i('rkollzert, Fis-moll, 1. Satz, 4. 1. t. A. , 4. Y. A. - Chnra 
stück f. KIn". u. Viol., 1. V. A. der Yorsch. - Gondoliera, f. z 
Klav., 3. Y. A. der Vor::.ch. 

nichter. 'Yiener 'Valzer, f. Harfe, 1. P. A. 
Ri('ding. Violinkonzert, H-mol\. I. u. II. Satz, 3. V. A. der Vor:sch. 
Rietz. Andante, f. Oboe, 1. P. A. 
Rode. Yiolinkonzert, B-dur. I. Satz, 1. P. A. 

Snrasate. Zigeul1C'rwei:;en, f. Yiol., 4. V. A, 12. P. A. 
Scarlatti. Zwei Klavierstucke, 3. Y. A. der Vorseh. 
Scarlatti.Tansig. Pastorale u. Capritcio, f. KI:w., 11. 1. Ü. 
SchlemüllH, G. Schneeflocken, f. Klav., vieL'händig, 3. V. A. der V 
Scholz, B. Jubilate, f. Sopransolo u. Frauenchor. - Kon 

Variationen f. zwei KIn". über ein Thema von Händel. op. ;)4. 
Zwei Marienlieder a cappella, f. Frauenchor. - Klavierquartett, F 
op. 79. - Zwei Lieder f. Frauenchor m. KI:wierbegl.: a) Käu 
b) Am fließenden Wasser, 3. M. A. 

Sclmbert. Lieder: a) Nur wer die Sehnsucht kennt, b) Rastlose 
3. 1. Ü. A. - Lieder: a) Clärchens Lied, b) Sehnsucht, 4. V. A. 
Impromptu. As-dur, ß. 1. Ü. A. - Militärmarsch, f. Kla"., 
1. V. A. der Yorsch. - Lieder: a) Blumenbrief, b) 
c) Der Tod und das Mädchen, d) An die Musik, 10. 1. Ü. A., 7, P. A. 
a) Coronach, f. Frauenchor m. Klavierbegl., b) Ständchen, 
u. Frauenchor m. Kla"., 14. P. A. 

Schnmalill. Lied: Aus den hebräischen Gesängen, ~. 1. Ü. A. -
schwank I, f. Kla"., 9. I. Ü. A., 2. P. A. - Lied: 
Peter, 9. 1. Ü. A .. 2. P. A. - Sonate, A-moll, f. Kla". n. 
1. 1. t. A .. 2. V. A., 2. M. A. - n) Reiterstück, 
Verlust, c) Knecht Rupprecht, f. Kla"., 2. V. A. der Vorsch. 
No\"ellette, F-dur, f. Klav., 3 P. A. - a) Aufschwung, b) des 
f. KIn"., 6. P .. ~. - Lieder: a) Aus den östlichen Rosen, b) Der 
baum, 10. 1. U. A., 7. P. A. - Sonate. G-moll. op. 22, f. 
8. P. A. - Arie au", "Paradies und Peri", 10. P. A. -
op. 2, 11. P. A. - Klavierkonzert, A-moll , 1. Satz, 11. P. A. 
Klavierkonzert, A-moll , 1;). P. A. 

Smetnna. Lied aus "Die verkaufte Braut", 2. P. A. 

81)oh1'. Adagio, f. zwei Viol., Es-dur, 4. V. A. - Barcarole, f. Viol., 7. I. t. 
2. ~. A. - Violinkonzert. D-moll, 1. Satz, 7. I. Ü. A., 1. P. A., 2. P. 
3. P. A. 

Stranss, R. Terzett aus dem "Rosenklwalier", 10. I. Ü. A., 7. P. A. 
Wiegenlied, 10. P. A. 

Svendsen. Romanze, f. Viol., 12. P. A. 

Ta1'tini. Sonate, A-dur, f. Viol.. 12. P. A. 
Thomas. Arie der Philine aus "Mignon", ;) P. A. 
TsclJaikowsky. Variationen, F-dur, f. Klav., 4. V. A. - Duette: a) Abendl 

b) In dem Garten an dem Flusse, 4. V. A. "Der Abend", 2. P. A. 
a) 'Walzer, b) Polka, f. Kla"., 3. V. A. der Vorsch. 

Valentini, G. ~onate, f. VioloneeIl u .. KI:w. , V. A. Frank. 

81 

Vprdi. Arie "Lodernde Flammen" aus "Troubadour", 2. I. Ü. A. - Szenen 
aus .. Rigoletto·', II. u. III. Akt, 5. I. Ü. A., 5. V. A. - Arie aus "Ernani", 
10. I. Ü. A., 7. P. A. - Arie aus "Traviata", 10. 1. Ü. A., 7. P. A. 

Vprou'It. Fantasie u. Variationen f. Oboe, 1. P. A. 
Viel1xtemps. Violinkonzert, D-moll, 1. u. II. Satz, 7. I. Ü. A., 2. P. A. 

Reverie, f. VioJ., 10. P. A. 
Volkmann. Serenade, f. Str.-Oreh., F-dur, op. 63, 1. M. A., V. K. 
Wagnpr. Eba's Traum aus "Lohengrin", 3. 1. Ü. A., 5. P. A. - Arie des 

Adriano aus "Rienzi", 5. P. A. - Gesang der Rheintöchter aus "Götter­
dämmerung", 10. P. A. - Schluss-Szene aus "Tristan und Isolde" 

10. P. A. 
Wt'ber. Szene aus "Freischütz", II. Akt, 5. I. Ü. A., 5. V. A. - Andante, 

f. Fagott, 1. P. A. - Arie aus "Freischütz", 10. I. Ü. A., 7. P. A. -
Ozean-Arie aus "Oberon" 10. I. Ü. A., 7. P. A. 

Wolf, H. Lied: Fussreise, 8. I. Ü. A. - Lieder: a) Gesang Weylas, b) Ueber 
Nacht, c) Ihr guten Leute, 10. I. Ü. A., 7. P. A. - Lied: Der Genesene 
an die Hoffnung, 10. P. A. 

Wolff. a) Scherzo, bJ Spiel und Tanz, f. Klav., vierhändig, 2. V. A. der 
Vorseh. 

Wolf-Ferrari. Szenen aus "Die neugierigen Frauen", 12. 1. Ü. A., 2. D. A. 
Zierau. FantasiesWck, f. Klav., 3. V. A. der Vorseh. 
Zilcher. Marsch, f. Klav., 1. V. A_ der Vorseh. 

6 
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Prüfungs· Ordnung. 

a) HochRchule. 

Am 8. März Klaviel' 

n 9. 
" 

10. n " 

n 10. u. 15. März Kl:tvie r 

n 

n 

n 

n 
n 

" 

" 
n 

• 
n 

" 
" 
" 
" 
" 

13. März Klavier 

15. 

16. 

17. 
17. 
18. 
19. 

23. 

7. 

8. 

9. 

10. 

10. 

11. 
12. 
12. 
14. 
18. 
19. 

Yioline 

" Gesang. 

Juni Klavier (Nebenfach) 

" 
" 

u. 14. Juni Theorie 

Harmonie 

n 15. Kontrapunkt 
18. 

" 
Theorie 
Harmonie 

19. Harmonie 
Orgel u. Partiturspiel . 

" 
Kontrapunkt 

Hr. Prof. Engesser 
Renner 
Hoehu 
Franzell 
Heyse 
Flügge 
Schultze 

{
HI'. Prof. Bassermann 
Fr!. Burnitz 

{
IIr. IIess 

" Davisson 
Rebner. 

n 

" Fr. 

{
Fr!. 
Hr. 

I" 

n 

Rigutini 
Leimer 
Schacko 
Favre 
Rehfuss 
Franzen i. Vertr. 
Jung 

" Racky i. Vertr. 
Bastheim i. Vertr. 

Kern 

Dr. Stübing 
Sekles 
Dr. Stübing 
Sekles 
Bl'eidenstein 

" " 
" " n 

• 24., 25. u . 26. Juni Methodikprüfung 1. Grades, Klavier u. Violine. 

b) Orchesterschule. 

Klarinette Hr. Mohler 

Kontrabass " 
Seltrecht 

Flöte " 
Könitz 

Am 22. März 
Oboe Müns n 

Fagott n Türk 

Horn n Fengler 

Am 2:3. l\1ärz ViolinE) 
24. u. 25. Miil'z Violine 
24. März Violine 

26. 

{
Trompete 
Posaune 

{
Harfe . 
Violoncell 
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c) Vorschule. 

Am 6., 8. u, 21. Mai Klavier. 
6. u. 21. 
6. u. 18. 
6., 8., 18. u. 21. ., 
8., 20. u. 21. 
15. u. 20. 
15. u. 18. 
15., 20. u. 21. 
17. u. 19. 
20. 
20. 
21. 
22. 
16. Juni 
19. 

" 

~ 

" 
n 

" Violine. 

" Violoncell 
Klavier 
Violine 
Theorie 

" 

Hr. Launhard 

n Schmidt 
Fr!. Burnitz 
Hr. Herold 

Böhm 
Richter 

" 
Schlemüller. 

Hr. Bastheim 
Fr!. Bleicher 
Fr. GebIer 
Fr!. GIentzer 

n Goedecke 

" 
Heller 

" 
Weißgerber 

Hr. Jung 

n Launhard 

n Schmidt, GebIer 

n Schlemüller 
Fr!. Diefenbach, Lindmann 

n Burnitz 
Hr. Kirchbach, Kern 

n Dr. Stübing. 

d) Seminarschule. 

Am 19. Juni Violine . 
26. " Klavier. 
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